1 Gent. 
Telegrayhiſche Depeſchen. 


Geliefert don der Aassociated Press”, ’ 


Anland. 
Kongreß. 
Mafhington, D. K., 18. Dez. Eine, 
zus Republiftanern unt Demofraten 
ufammengefegte Minsrität verhin- 
ee unter der Führung des republi- 
fanifchen Führers Menn im Abgeord- 
netenhaufe die Abjtimmung über Die 
„Bildungsteft-Vorlage für Einmande- 
rer. US alle parlamentarifchen Ge- 
ihäftsiperremethoden erfchöpft waren, 
jtellte Abgeordneter Mann den 
trag, die Reinjchrift der Vorlage 


(10 Secten) 


| 


Im Dynamitprozeh. 


Indianapolis, 18. Dez. Im Dyna- 
mitereiprozeß gegen 42 Gemerfjchaftler 
find jebt die Plaiboyers der Anmälte 
im Gange. Man erwartet, daß bie 
Klagefälle am Freitag näcdhjjter Woche 
in den Händen der Geichworenen fein 
merden. 3 find nicht weniger als 
750 Zeugen vernommen, und 22,000 
Geiten Ausfagen find zu Papier ges 
bracht worden! 

Bundesrichter Anderfon mies alle 
Anträge ab, die Gefchiworenen anzu=s 
meifen, gewiffe Angeklagte freizufpre- 
chen. ndeh erklärte er, daß in den 
Fällen von James Cooney (Chicago) 


An= ! und Frank %. Murphy (Detroit) „nur 
zu | ein Schatten von Zweifel“ bejtehe, und 


verlefen; da diefe nicht vorhanden war, | er die Entjcheidung darüber der Jury 


vertaate fich das Haus. 

Bor Donneritag fann die Vorlage 
nicht wieder zur Debatte fommen. &3 
ift wahrfjcheinlich, daß fie dann ange- 
nommen ivitd, — das wäre aljo un- 
mittelbar vor Antritt der Weihnachts- 
ferien. 

Das Burnettfche Amendement zu 
der Dillingham-Bill, die bereit3 bom 
Senat qutgeheiben wurde, mar vorher 
mit 202 aegen 62 Stimmen angenom= 
men worden. Die endgiltige Abitim- 
mung über die amendirte Vorlage ſteht 
jedoch immer noch aus. Alle übrigen 
eingebrachten Amendements wurden 
abgelehnt. 

Wafhington, D. K., 18. Dez. Im 
Senat brachte Kenyon ſeine Rede über 
die Zwiſchenſtaatliche Spirituoſenver— 
ſandtvorlage zum Abſchluß. 

Das Senatskomite, welches die 
Kampagnefondsbeiträge zu unterſu⸗ 
chen hal, ſetzte ſein Verhör fort, mit 
dem früheren Bundesſenator Foarker 
von Ohio als Hauptzeuge. Der ſena— 
totielle Gerichtshof nahm das Amts— 
anklageverfahren gegen den Handels— 
richter Archbald wieder auf, in der Er— 
wartung, daß die Beweisaufnahme 
der Verteidigung noch vor der Verta— 
gung zum Abſchluß kommt. 

Das Geldtruſtunterſuchungs— 
fomite des Abgeorbnetenhaufes jehte 
feine Verhöre fort, zu denen auch der 
New Yorker „zinanzlaifer” John Pier: 
ont Morgan als Zenge gefommen 
war. Derfelbe wurde nod) nicht ver= 
nommen; aber ein großer Teil ber 
Partie, welche mit ihm hierher gefom- 
men war, mohnte den Verhandlungen 
bei. Zmei riefige Karten murben vor⸗ 
gelegt und den Akten einverleibt. Diefe 
Karten follen ein gegenfeitiges Inte— 
reffe von 18:großen Rem Yorker, C his 
cagoder und Boftoner Finanzanftal- 
ten an 134 Korporationen, durch 746 
Smwifchendireftoren, zeigen. Und jene 
134 Korporationen find mit mehr, 
ala 25 Milliarden Dollars fapitalifirt. 
Hr. Morgan wird noch heute Nachmit- 
tag auf den Zeugenjtand gerufen. 


Gegen Panitmader. 
Eine Warnung Wilfons an die Adrefie 
der Wall Street! 


New York, 18. Dez. Der ermähltle 
Präfident Wilfon hielt gefigrn Abend 
auf dem Bantett der „Southern So— 
ciety of Nem Morf“ eine Rede, melde 
als Warnung für even "angejehen 
iird, der e3 verfuchen-jollte, nach dem 
Amtsantritt der demofratifchen Ber- 
waltung künſtlich eine Geſchäftspanik 
heraufzubeſchwören, nur um zu zeigen, 
daß die wirtſchaftliche Politik der De— 
mokraten eine verderbliche ſei. Es wa— 
ren ihm düſtere Gerüchte in dieſer Hin— 
ſicht zu Ohren gekommen. 

„Es exiſtirt eine Maſchine, durch 
welche eine künſtliche Panik hervorge— 
rufen werden kann,“ ſagte er. „Ich er— 
warte nicht, daß irgend Jemand es wa— 
gen wird, die Maſchine für dieſen 


Zweck in Bewegung zu ſetzen, — wenn 


es aber Einer tut, ſo verſpreche ich ihm weſen, daß die Beſatzung ſich nur noch 
im Namen meiner Landsleute einen wenige Siunden wird halten können, 


Galgen, ſo hoch, wie derjenige Ha— 
mans war! Ich meine natürlich kei— 
nen buchſtäblichen Galgen; denn das 
würde nur für den Augenblick ſchmerz— 
haft ſein. Es wird aber ein Galgen 
öffentlicher Schande ſein, welcher be— 
ſtehen wird, ſo lange ein ſolcher Menſch 
und ſeine Familie leben! Im Uebrigen 
habe ich keinerlei Furcht; Amerika wird 
nicht mit offenen Augen eine Panik 
über ſich kommen laſſen.“ 

m Horf, 18. Dez. Heute Vormit— 
tag hielt Hr. Wilſon Konferenzen mit 
einer Anzahl demokratiſcher Führer 
ab, welche ſeine obige Rede gehört hat— 
ten. Darunter waren William F. 
MecCombs Worſitzer des demokrati— 
ſchen Nationalausſchuſſes), Vizevor— 
ſitzer MecAdoo, Oberſt E. W. Houſe 
von Texas und Miitchell Palmer, de— 
mokratiſches Nationalmitglied von 
Pennſylvanien. Mit dieſen Führern 
beſprach Hr. Wilſon eine Reihe Ge— 
genſtände, über welche er ſich während 
feines Aufenthaltes in Bermuda nicht 
‚in Fühlung hatte erhalten fünnen. Er 
biied Bis fpät Nachmittagg in der 
Stadt und fuhr dann nad) New Jerjen 
bimüber,. um ich vorerft. ‚dortigen 
Staatsgejhäften zu mibmen. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New Norl: Laconia von Liverpool; Columbia 
bon Ghsgom. ’ * 
inore: 
über New Vorl. 
Philaddgpbia: Marauette von Antwerpen.- 
<tielt: $ranconia von Boiton. 
Kopendigen: Kursf, von New York nad Li- 
u. 
Zondon: Unfonia von Kanada. 
Hamburg. Brefident Grant von Neo Dort. 
.Abgenangen: 


New York! Finland nah Antw 
Bofton: Aibic nad Liverpool. m 
Sabre: New Horf. 


‚gelet > »„Bonntagpoptu 


zu Kurfürft von Bremen, 


4 


überlaffen molle. 

Der Spezialdiftriftsanwalt James 
MW. Noel ließ das erfte Plaivoyer der 
Verfolgung vom Stapel. Er jagte 
u.%., Bolititanten, welche ziwifchen den 
AUrbeitögewerffchaften und den Gerich- 


| ten ftänden, feien an den McNamara= 


Then Dynamitfomplotten fchuld,melche 
ich über das ganze Land hin verbreitet 
hätten und niederträchtiger und für die 
Geſellſchaft bedrohlicher geweſen ſeien, 
als irgend ein Verbrechen eines einzel— 
nen Individuums. Das organiſirte 
Verbrechen habe ſich in verblüffendem 
Maße entwickelt, und die Verbrecher 
ſeien immer kühner geworden, da ſie 
von Politikern begünſtigt worden ſeien, 
und die örtlichen Gerichtshöfe verſagt 
hätten. 

Die Geſchworenen, meiſtens Far— 
mer, ſind ſchon ſeit ihrer Auswählung 
in Obhut des Gerichtsdieners und 
haben Sklafquartier im Bundesge— 
bäude! 


Die Gunneß wieder einmal! 


Laporte, Ind. 18. Dez. Abermals 
wird verſichert — wie ſchon früher 
Viele geglaubt hatten — daß die 
„Mordöfarmerin” Mrs. Belle Gunneß 
nicht in dem Brande umgefommen ei, 
melcher ihr Heim zerftörte.e has. 
Meners, alias Need, ein parolirter 
Sträfling vom Zuchthaus in Michigan 
City, Ind. — wo er ein Vertrauter 
des Knechts Ray Lamphere war, wel— 
cher das Mrs. Gunneß'ſche Haus in 
Brand ſetzte — erklärt auf Lampheres 
Angaben hin mit Beſtimmtheit, daß 
die Gunneß um 3 Uhr Morgens in 
einem roten Automobil in größter Haſt 
nach Chicago zu davongefahren ſei, 
und daß die Leichenteile, welche man 
in den Brandtrümmern fand, erſt 
eigens aus Chicago herbeigeſchafft 
worden ſeien. 


Ausland, 


31 Gote! 

Nenes Kohlengruben = Unglüd in 
Deutichland. ; 
Dortmund, Weftfalen, 18. Dez. — 

Durch fchlagende Wetter in der benach- 

barten Kohlenzeche „Achenbach“ wur— 

den 31 Kohlengräber, wie man glaubt, 
getötet. | 

Bis jebt find erft 6 Leichen gebor- | 
gen morden. 25 Mann merden nod) | 
vermißt; und man glaubt, daß feiner | 
der Leute, welche in der Grube waren, | 
noh am Leben jein fann, da die Er: 
plofion eine fo furchtbare war! 


AZm Kriegsfeld und in London, 


Griehen erwarten, Janina demnächft zu 
nehmen. 


Athen, 18. Dez. Die wiederholten 
Angriffe der Griechen auf Fort Bizani, 
den, von den Türken für uneinnehm-⸗ 
bar gehaltenen Schlüſſel zu der Stadt 
Janina, ſind derart erfolgreich ge— 


mie hierher gemeldet wurde. Die Bes | 
jagung joll bereits zum Teil auß ber | 
Stadt geflohen fein. Die Batterien | 
bon Bizant wurden zum Schweigen | 
gebtadt. Ein Gejhoß zerjtörte das | 
Artilleriemagazin. 

London, 18. Dez. Heute war 
Friedenskonferenz nicht in Sitzung. 
Sie wurde bis Donnerſtag vertagt, 
um den türkiſchen Delegaten Gelegen— 
heit zu geben, weitere Inſtruktionen 
aus London einzuholen. Dieſe hat— 
ten angekündigt, daß ſie nur er— 
mächtigt ſeien, mit denjenigen Staaten 
zu unterhandeln, welche das Waffen— 
ſtillſlandsprotokoll unterzeichnet haben; 
und die griechiſchen Vertreter wollten 
bis jetzt dieſes Protokoll nicht unter— 
zeichnen, ſondern begnügten ſich mit 
der Erklärung, daß die verbündeten 
Staaten ja ginig, 
der Konfer&; ebenjo bindend für 
Griechenland feien, wie für die übrigen 
Staaten. 


die 


Die Möglichkeit, daß fchlieklich eine | 


Intervention bie einzige Löjuneg 
zur. Beendigung be Krieges jein 
merde, ift Gegenftand mannigfacher 
Erörterungen. Die Führer der bulga- 
rifhen und ferbifhen Delegationen 
ließen in einem nterview durchbliden, 
daß fie die Ber. Staaten für die 
geeignetfte Macht halten, al3 Bermitt- 
ler zmwijchen den feindlichen Parteien 
aufzutreten, wie jeinerzeit PBräfident 
Roofevelt zwifchen Rußland und Ja: 
pan vermittelt hat. 

Die Spannung zwifchen Defterreich 
und Serbien hat noch nicht ganz nadı- 
gelaſſen. Die Serben beſchweren ſich 
darüber, daß öſterreichiſche Kanonen⸗ 
boote auf der Donau fich einer probo- 


äitenben Zaftit befleikigen, inbem fie! 


| Vorgang 
ı Des Ferneren bezichtigte er Duggan, 
| daß diejer feit fünfzehn Jahren be— 


| freigelafjen worden, da er fich nicht au 


und die Beichlüffe | 


Chicago, Mittwoch, den 18. Dezember 1912. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


ihre Scheinwerfer auf Belgrad werfen, 
wodurch eine beträchtliche Panik unter 
der Bevölferung hervorgerufen wurde. 

London, 18. Dez. Obmohl heute 
feine eigentliche Situng der Friedens— 
fommiffäre war, hatten die Delegaten 
eine au&funftliche Beiprechung. 

Die Verbündeten haben e3 unter der 
Hand Llar zu verftehen gegeben, daß 
fie fich auf feine weiteren Verhandlun 
gen einlaffen werden, wenn die Betei- 
ligung der griehifchen Delegaten 
an denjelben nicht gejtattet fein foll. 
Ya Herr Danem, der Oberbevollmädh- 
tigte Bulgariens, ftellte fehon die Er- 
neuerung der Teindfeligkeiten * zu 
Zichaldfha für Donnerftag in Aus- 
ficht, wenn dann noch feine befiedigen- 
de Antwort von der ottomanifchen Re- 
gierung borliege. 

Serbien hat einen wichtigen Schritt 
nach dem Frieden hin getan, indem es 
fich wirklich bereit erklärte, die Frage 
eines Durchweges nach dem Mbdriati- 
Ihen Meere ganz in die Hände der 
europätjchen Großmächte zu legen, im 
Vertrauen auf die Gerechtigteit feines 
Anſpruches. 

Raub der Flammen. 


Paris, 18. Dez. Die bekannten 
amerikaniſchen Maler Frederick Frie— 
ſeke, Oskar Miller und Chas. Haw— 
thorne verloren in einer Feuersbrunſt, 
welche ihre Ateliers am Boulevard 
Saint Jacques zerſtörte, Gemälde im 
Werte von 200,000 Franken. 


Lokalbericht. 


Sellfame Erzählung. 


Sterbender Nahtwächter besichtigt 
Stiefjohn des Mordangriffes. 


War John Duggan im Gefängnif? 


George Thomas heute früh vor Schwieger: 
vaters Haus verhaftet; wollte angeblich 
$rau, Kinder und fidh erſchießen. Uraft⸗ 
wagenräuber ſchießen auf Flüchtling. 


Eine ſeltſame Geſchichte erzählte 
heute auf ſeinem Sterbelager im 
People's Hoſpital William J. Hackett, 
ein 58 Jahre alter Mann. Hackett 
hörte Heute früh um Halb ein Uhr Je— 
mand an die Zür der Anlage der Ehi- 
cago Hide and Talloıiv Eo., 3200 Süb 
Robey Str., wo er feit Jahren als 
Nachtwächter angeſtellt iſt, klopfen, 
öffnete und ſah angeblich ſeinen Stief— 
ſohn, den 36jährigen John Duggan, 
3266 Irbing Ave., Wächter im Coun— 
tygefängniß, dort ſtehen. Duggan for— 
derte ihn auf, herauszutreten, da er 
ihn ſprechen müſſe; Hackett lehnte das 
aber ab, da er ſeinen Rundgang an— 
zutreten habe, und wurde von Duggan 
dann mit einem Rebolver, den er in 
ein weißes Tajchentuc gehüllt hatte, 
zwei Mal gejchofjen. Hadett fiel be 
jinnungslos hin und imurde zwei 
Stunden [päter von einem Worüber: 
gehenden gefunden. Diejer benachrich- 
tigte die Polizei. In dem Hojpital 
wohin der Verwundete jofort geichafit 


| worden war, ftellte es jich heraus, daß 


beide Kugeln in die linfe Qunge ein- 


| gedrungen waren, und daß auf Ret- 


tung des Mannes fo qut wie,gar keine 
Hoffnung jei. Hadett wohnt 2108 
Weit 35. Straße. Heute Wormittaa 


ı fam der Vermundete nun zur Belin- 


nung und erzählte dann den Polizei- 
jergeanten Rogers und Murphy den 
in der geichilderten Weile. 


ländig Geld von ihm erpreßt, ihm 
wiederholt dabei mit dem Revolver be- 
droht und ihn am 2. März 1897, mit 
Hilfe eines gewiffen Joe Maney, um 
feine Baarfchaft beraubt habe. Dua: 
gan und Maney jeien verhaftet, aber 


der Prozeßverhandlung eingeſtellt 
hatte. Seither habe Duggan ihn vier 
bis fünf Mal beraubt. Duggan 
wurde von Geheimpoliziſten im Coun— 
tygefängniß verhaftet. Der dienſt— 
tuende Gefängnißverwalter John 
Meyers verſichert, daß Duggan um 
113 Uhr gejtern Abend ſeinen Dienſt 
angetreten habe; daß der Mann ſeither 
das Gefängniß verlaſſen habe, habe 
er nicht geſehen. Die Angaben des al— 
ten Hackett werden gründlich unter— 
ſucht werden. 


Ein Familiendrama alücklich vereitelt. 


Auf die Fernſprechmeldung von 
Harry Leach hin, daß ein verdächtiger 
Mann ſich in der Nähe ſeines Hauſes, 
3621 Union Ave. herumtreibe, eilten 
heute früh Polizeileutnant Spencer 
und die Geheimpoliziſten Cooney und 
Healy dorthin und fanden den 24 
Jahre alten George Thomas. Dieſer 
mar mit einem Revolver bewaffnet und 
murde verhaftet. 
als feinen Schmiegerfohn; Frau Tho— 
mad hat unlänagft ihren Gatten ver: 
lafjen und ift mit ihren beiden Kin- 
dern ins Elternhaus zurüdgefehrt, hat 
au auf Scheidung angetragen. Der 
Gefangene hatte jeit der Auflöfung 
feines Haushaltes bei feinem ?reunde 
Sames Toner im Kofthaufe Nr. 9511 
Eming Ave. gewohnt. Zoner enitbedte, 
vr —— orgen erwachte, daß ſein 


Leach erkannte ihn 


auf dem Fußboden einen augenſchein— 
lich von Thomas -herrührenden: Brief, 
in dem der Schreiber die Abjicht 
äußerte, feine Gattin, die beiden Kin- 
der und dann fich umbringen zu wol— 
len. Der Revolver, welchen Thomas 
im Bei hatte, gehört Toner. 

An der Weit 53. und Loomis Str. 
hielt heute früh ein Kraftwagen an, in 
dem drei Männer jaßen. Dieje riefen 
dem borbeigehenden Daniel Merzall 
zu, ftillzuftehen, er lief aber davon, 
und zwei der Kerle liefen ihm nad, 
Ihoffen auch ein paar Mal auf ihn, 
ohne aber zu treffen; die Räuber fuh- 
ren dann davon, nahdem Meall in 
der Tür feiner Wohnung, 5330 Loo— 
mis Str., verfchwunden mar. 


Zug fährt in Autiche. 


Schwerer Unfall bei einem £eichenbeaäng- 
nig anf der Südmweftjeite. 
Ungeblich infolge der Nachläfligkeit 
des bejahrten Bahnmärter® Kohn 
Houlihan fuhr heute ein Frachtzug der 
Grand Trunfbahn an der Weit 63. 
Straße und Süd Central Park oe. 
in eine Kutjche eines Leichengefolges 
und warf das zum Teil zertriimmerte 
Gefährt den Bahndamm hinab. Eines 
der Pferde wurde getötet, der Kutfcher, 
der 23jährige Thomas Murphy, 3000 
Urcher Ave, und vier feiner fünf 
Tahrgäfte wurden verlegt, nämlich: 
Walter Burzlaff, 16 Yahre, 5545 
Ihroop Str.; Frau Marie Bodie, 35 
Sahre, 5640 Kaflin Str.; Frl.Xofefine 
Soufota, 18 Jahre, 1541 W. 18. BL; 
Lute MeGuire, 52 Jahre, 5601 Laf- 
lin Str. Der zwölfjährige Kofef Pint, 
1541 ®. 18. Str., fam unverleßt da= 
bon Murphy, Frau Bodie, Fri. 
Soufpa und MeGuire wurden fchmer 
verlegt. Sie find nad) dem ©t. Bern- 
bardhofpital gebracht worden. 


— 
Butterinmondfcheinler, 


Ebemaliaer Bundesagent wird unter einer 
Beitehunasanflage prozeffirt. 

&8 trifft jich merfwürdig, daß — 
mährend die Bundesgrandjurg mit der 
Unterfuchung von angeblich neu ent- 
dedten großen Hinterziehungen an 
Butteriniteuer beichäftigat it — im 
Bundespiftriftsgeriht mit der Ber- 
handlung einer Beitehungsanflaae be= 
gonnen twird, die noch von der. vorigen 
Unterfuhung. herrührt. Erhoben wor= 
den tit fie gegen den früheren-Bundes- 
agenten Trank P.. Kapiezel, der be: 
zichtigt wird, fich von  verjchiedenen 
Butterinhändlern, die unperjteuerte, 
bezw. ungenügend veriteuerte, MWuare 
führten, fol! haben jehmieren laſſen. 
Nach der Antlagefchrift hat er im 
Ganzen $1168 eingefadt, $650 Toll 
ihm am 1. Januar 1909 Jofeph Wirth 
gezahlt haben, ein Händler an Vernon 
| Apenue und 32. Straße; $260 hat er 

angeblih von Wm. Broadmell, Ede 
Madifon Str. und Filth Uve., am 1. 
iı Auquft 1908 empfangen, $200 am 1. 
Dftober 1908 von Edivard Marboefer, 
an ©. Aſhland Ave. und $58 am 1. 
November 1908 von Frant ©. Goll, 
ı Ede W. Late Str. und N. Kedzie Abe. 
' Mit Capiezel zufammen murden fei- 
| nerzeit auch verfchiedene. Butterinfabri- 
fanten in Anflagezuftand verjebt. Ge- 
gen Gapiezel treten Wirth, Goll, 
Broadmwell und Marhoefer als Be- 
‚ Taftungszeugen auf. Caviezels Anmalt 
fucht feinen Klienten mweißzumafjcen, 
| indem er die Sache daritellt, als ob 
| diefe Belaftungszeugen, welche — mit 
Ausnahme von Marhoefer— nicht nur 
zu hohen Gelditrafen, fondern. auch zu 
mebrjähriaer Zuchthayshaft verurteilt 
| worden waren, ihre Ausfagen gegen 
Gaviezel und die Fabrifanten nur ge= 
macht hätten, um fich von der Zucht- 
| hauaftrafe loszueifen. Der Anmalt, 
Francis W. Walter, gibt natürlich zu 
veritehen, daß er die Belaftungsaus- 
fagen für erloaen hält. 


Nahezu beifammen, 


Der Unterftügungsfonds, melcher 
für die Hinterbliebenen des Polizijten 
Charles T, Jones gefammelt wird, der 

am 17. November im Kampf mit 
| Strolchen erfchoffen wurde, ift auf an- 
nähernd $5000 angemadjen. E3 feh- 
fen nur mehr $265.50 an diefer Sum- 
me. Sobald fie voll ift, mirb die 
Sammlung abgefchloffen werden. Er- 
öffnet murde jie von Herrn Julius 
Rofenwald mit einer Zeichnung bon 
$1000, die aber nur rechtäperbindlich 
werden follte, fofern von amderer 
Seite $4000 für den aleichen/ Zmed 
aufgebracht würden. 


— — —— —— 


— Bei der Razzia auf eine faſhio— 
nable Spielhölle im Weſtende von Lon— 
| bon entging ein Dubend Parlaments- 
| mitglieder nur mit Inapper Not der 
Haftnahme, — oder vielmehr, die. Po: 
lizet vieß fie entjchlüpfen! . Auch alle 
Verhafteten— darunter 3 junge verhei- 
ratete Frauen — find - hervorragende 
Mitglieder der Gefellichaftsmwelt. Noch 
‚ mehr derartige Razzias follen nächitens 

folgen. 


v Die „Abend oft 
veröffentlicht heute . 
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Aleine Unjeigen 

Dier Arbeitskräfte verlangt, wer 


Arbeit jucht, wer etwas zu’ en rg 
de taufchen ober. u vermieten 


Reorganiſalionspläne. 


Republikanner beſprechen ſie in 
Barteifonferenz im Hotel La Salle. 


— 


Gewiſſe Elemente fehlen. 


Faklion Deneen in der Mehrzahl.Cannon, 
McKinley, Rodenberg und befannte 
Sorimerleute fehlen. — Deneen hält 
Bauptrede und macht Vorſchläge. 


Mitglieder der republikaniſchen 


Partei traten heute Mittag, einer Ein- 


ladung Roy O. Weſts, des Vorſitzen— 
den der ftaatlichen Parteileitung, fol: 
gend, im Hotel La Salle zufammen, 
um Pläne für die Reorganifirung der 
Partei zu befprehen. Die Stimmung 
war recht gebrüdt. Mancher jtedte 
zwar eine tapfere Miene auf, aber ein- 
jichtige Führer gaben unter der Hand 
zu, daf die Lage der Partei jehr viel 
zu mwünfchen übrig laffe. Unzmeifel- 
haft war, daß die jüngſte Entſcheidung 
Countyrichter John E. Owens', welche 
die republikaniſche Partei in Cook 
County mit den Heinen Parteien auf 
eine Stufe ftellt und die Fortjchritts- 
partei alö zmeite oder Minderheits- 
partei anerfennt, auf Teilnehmer aus 
den Landbezirfen des Staates ein? 
niederfchmetternde Wirkung ausgeübt 
bat. Die Führer felbjt erwiejen jich 
ı ichmweigfam. Zu der Konferenz hatten 
fih ungefähr 450 Teilnehmer einge 
funden, darunter die Mitglieder der 
ftaatlihen Parteileitung und Die re= 
publitanifhen Legislaturmitalieder. 
Auch ſämmtliche Staatsbeamte mit 
Gouverneur Deneen an der Spibe wa: 
ren anmejend. 
Gemwifje Saftionen fehlen. 


Auffallend war, daß alte erfahrene 
Barteiführer wie Yofeph G. Cannon, 
(anajähriger Sprecher des Repräſen— 
tantenhaujes, Kongrepmitglied Wil- 
liam 8. Mefinley von Champaign, 
Präſident Tafts SKampagneleiter in 
der Vorwahlentampagne, und. Kon- 
greßmitglied William Rodenberg von 
Gajt St. Louis, Führer des jogenann- 
ten Bundesflügels der Partei, niphi 
anmejend waren. Wuch der fogenannte 

| Xorimerflügel der Partei war faum 


vertreten. Ein Fühter in der Legisla-⸗ 


tur, der Abgeordnete E. D. Shurtleff, 
der als 
war, hatte es nicht für angebracht ge— 
| halten, noch Chicago zu fommen, troß- 
dem er bier jein Aniwaltsbüro hat. 
Don getwiller Seite, die dem Lorimer 
flügel jehr nahe fteht, verlautete, daß 
die Mitalieder diefer Fattion bei der 
Ausjendung der Einladungen nicht be- 
| rüdfichtigt worden feien, jomweit fie 
ı nicht Mitglieder der Barteileitung oder 
der Leaislatur feien. Ob dem eine 
gewiſſe Abjicht zu Grunde lag, ließ 
| fich, nicht in Erfahrung bringen. Tat: 
jahe war, daß die Teilnehmer in der 
Hauptfache nur der Faktion Deneen 
angehörten. 


Weſt ſchildert Aufaaben. 


| Die Verhandlungen begannen mit 
| einem Gabelfrühftüd, das die ftaat: 
| Iiche Barteileitung für die Teilnehmer 
beranftaltete.e Sämmtlihe Staats: 
| beamte mit Gouverneur Deneen an der 
| Spie wohnten ihn bei. Roy D. Weit 
‚ begrüßte die Teilnehmer mit einer fur- 
| zen Anſprache, in der er auf die Lei- 
ı ftungen der republifanifchen Partei in 
; früheren Jahren Hinmwies und erflärte, 
| die Partei fei durch die SFortfchritts- 
| partei zerriffen worden, die nicht tief- 
ı gehende Reinungsverfchiedenheiten hin- 
| fichtlih wichtiger Fragen von ihr 
ı trennten, fondern Meinungsverfcie- 
denheiten über Methoden. Dieje Me- 
thoden fünnten abgeändert merben. 
Aufgabe der Konferenz fei e8, Mittel 
und Wege zu finden, um die Partei- 
organifation zu erhalten und anftöhige 
Methoden abzuändern. 


Deneens Dorfcläge. 


Gouverneur Deneen hielt die Haupt- 
anfprade. Eı gab zu, daß die repub- 
Iilanifhe Partei ihre jchmählichite 
Niederlage feit ihrer Gründung erlit- 
ten habe, wie3 aber daraufhin, daß der 

Sieg der demofratifchen Partei nicht 

fo gewaltig fei, wie er auf den erjten 

Blid erjcheine, da die Partgi nicht eine 

Mehrheit der Stimmen erhalten habe, 

fondern nur eine Minderheit. Die 

Stimmenzahi, die ihr zugefallen fei, 

jei geringer al3 im Xahre 1908. Di: 

republifanifche Partei jet geipalten ge- 

weien.. Das habe den Demotraten 
zum Sieg verholfen. Der Gouverneur 
| ging auf die Gründe ein, die feiner 
| Unfiht nad zur Spaltung geführt 
| haben. Seine Schilderung war nicht 
gerade geeignet, die angeblich abtrün- 
nigen ortjchrittler günftig zu ftim- 
men. Gr erklärte, getäufchte Hoffnun- 
gen bäften fie dazu veranlakt, die 
Partei zu ruiniren. 

In feiner ganzen Anſprache behan- 
belte der Gouverneur die neue Partei 
nicht als neue Partei, fondern als 
einen Flügel der republifanifchen und 
erklärte, 
heiten, bie.eine Wiebervereinigung ver- 
binderten,'feien nicht vorhanden. Nach; 
einer Schilderung deſſen, was er und 
die Partei in 
bracht haben, erklärie er,d 


Keinund 


Legislaturmitglied geladen | 


grundſätzliche Verfchieden⸗ 


Jlinois angeblich voll⸗ 
au eye 


| fandibaten zu nominiren, beranlaßt 


worden feien. Um ähnliche Vortomm- 
niffe zu verhindern, müffe die Partei- 
mafchinerie abgeändert werben. Zimeier- 
let müffe geichehen: die Regeln müß- 
ten dahin abgeändert werben, daß bie 
Vertreter der Partei auf Grund ber 
Stimmenzahl erwählt würden, jo daß 
die Mehrheit die Kontrole habe. in 
allen Staaten müßten Gejege ange: 
nommen werden, die Barteimitgliedern 
eine Gelegenheit geben, bei ber Aus- 
wahl von Kandidaten ein Wort mit- 
zufprehen. Mit einem Lobgefang auf 
die Leiftungen der republifanijchen 
Partei von der Befreiung der Sklaven 
bis zur Yehtzeit, in der die wirtichaft- 
| liche Lage des Einzelnen beffer jei ala 
in irgend einem anderen Land, einem 
Hieb auf die Fortjchrittspartei, weil 
fie eigene Kandidaten für Staatsämter 
aufgeftellt hatten, melche die Nieder: 
lage der Republifaner herbeiführten, 
und der Prophezeiung, daß die Partei 
wieder geeint werben könne, jchloß der 
Gouverneur feine Anjprace. 
Entiheidung aufgefchoben. 
Kreisrichter Tuthill hat heute feine 
Entf&heidung darüber, ob er in dem 
Konteft zuftändig fei, den der Sozia- 
lift Cunnea gegen die Wahl Maclay 
Hoynes zum Staatsanwalt eingeleitet 
hat,bi8 auf morgen verfchoben. Hoynes 
Anwälte, E. B. Tolman und D. }. 
Schupler, behaupten, weder das Kreis- 
noch das Superiorgericht ſeien zu— 
ſtändig. 


Bombardirt feinen Anwalt. 


Ungeblih irrfinniger Mordangellagter 
erregt Auftritt, im Gerichtsfaal. 
Michael Laporta, ein 28 Jahre al- 
| ter Staliener, 2221 Wentworth Ube,, 
iprang in Richter Kerftens Gerichts: 
| jaal im Kriminalgericht während ber 
| Auswahl der Gejchinorenen für feinen 
| Mordprozeß heute plöglich laut jchrei- 
end von feinem Stuhl auf und warf 
‚ein Buch nach feinem Merteidiger, 
| Francis VBorrelli, traf aber einen Zu- 
Schauer. Zapoita hatte am 17. Auguft 
feinen Better Liugi Lograzzio vor 
defien Wohnung erftohen und jeine 
Tante, Frau ojefine Gallini, jchiwer 
bermundet. Wie der Verteidiger be- 
hauptet, hat Laporta der Gedante, 
Semand molle jeine beiden bildhüb— 
Ihen Echmeitern Lucia und Maria 
verführen, um den Berjtand gebracht, 
und im Wahnfinn hat der Menfch an- 
geblih den Mordangriff auf Better 
und Iante gemadt. Die Schweitern 
| waren im Gerichtäjaal. 
— 

Will's nicht wiedertun. 
Gelinde Beſtrafung einer Frau für La den 
diebſtahl. 

Aus einem Allerhandladen, in dem 
ſie angeſtellt war, Hutfedern, ſeidene 
Kleider und dergleichen im Werte von 
8600 geſtohlen zu haben, bekannte 
heute Frau Selma Vigars, 110 E. In— 
| dien Str., vor Stadtrichter Scully. 
Sie habe der Verfuchung nicht wider- 
ftehen fünnen, fagte jie unter Tränen, 
= verſprach, nie wieder zu ftehlen. 
| Der Richter meinte, bei ihr habe wohl 
| eine franfhafte Neigung mitgewirtt, 
fie tue ihm leid, und er wolle fie mit 
drei Tagen Gefänaniß davonfommen 
laffen, damit fie Weihnachten zu Haufe 
| feiern könnte. Den Mann der Arge: 


| flagten machte das gelinde Urteil in | 


überglüdlich, daß er feine Frau fünf 
Minuten lang abfüßie. 


Rettung eines Kindes. 


Der zweijährige Sohn von Wm. | 


I 229 NR. Elmmwood Ape., Dat 
| Part, fiel Beute in eine Zifterne auf 
| dem väterlichen Grundftüd und wäre 
| mohl ertrunfen, wenn nicht der Arbei- 
ter AUrel Swanfon, der von jehr lan- 
gem Gliederbau ift, fich von mehreren 
Perfonen hätte an den Füßen hätte 
fefthalten laffen und fopfüber in die 
Zifterne gelangt und den Kleinen ber- 
ausgeholt hatte. Das Kind mar etwa 
bier Minuten in der Zifterne; daß es 
nicht fogleich ertrant, fam daher, dak 
der Dedel der Zijterne unter dem@e- 
wicht des Anaben in das Waffer ge 
fallen mar und mit ihm auf der Ober 
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Brad den Dals. 


Im St. Lufas Hofpital ift heute der 
5Ofährige Arbeiter Daniel Morley aus 
Argo geftorben, und zwar infolge 
eines Halswirbelbruches. Zugezogen 
hatte der Mann ſich dieſe Verletzung 
bei einem freundfchaftlichen Ringtam- 
pfe, auf den er fi in der Wirtjchaft 
de3 Richard Lambert zu Argo mit 
einem gewilfen Erneft Lenhart einge- 
faffen, und in deffen Verlauf er ‚mit 
dem Genid gegen Mne Tifchtante ge- 
fallen war. 


| fläche Schwamm. 
* Bor der Disziplinarabteilung der 
Polizei wurde heute eine fchwere An- 
lage verhandelt, welche von der 16- 
jährigen Ella Dumte gegen den Poli- 
äiften Auguft. F. Ulbricht von der Be- 
zirfömadhe an der Hinman Straße er: 
hoben ‚wird. Das Mädchen Fezichtiat 
den Drdnungshüter, fih an ihr in 
unſichtlicher Weiſe vergangen, ſie dann 
aber ihren Eltern zugeführt zu haben 
—9* ee Bemerkung, fie 
‚ben und: 


Es wird daran fleißig. eit 
ihmiedet.. 


Staatsanwalt wünfdt, feim # ar le pe 
nal zu verringern. — Auffick 
der Gerichte nicht der St 
nung unterftellt, 


In dem Amtslotale de8 
fand heute eine weitere Konferenz # 
in Bezug auf die geplante Berfn 
zung der Straßenbahnen mi 
Hohbahnen und auf ben Baus 
Tiefbahnlinien, die bejonberd als € 
fa dienen follen für bie Hoc 
ehleife in der unteren Stadt, 7 

Außer Mayor Harrifon und 
Vertretern der Berfehrsgefellie 
nahmen Korporationsanwalt 
verjchiedene Mitglieder des Ta 
chen Verfehrsausfchuffes u. Ingenie 
Reynolds von der Tiefbahnfommifin 
an der Beiprechung. teil. „Much der fe 
here Alderman und jpätere Manag 
fandidat John M. Harlan mar 
Stelle, verriet aber nicht, in meld 
Eigenschaft. J— 

Die Herren Wm. G. Beale und 
bert E. Porter von den vereiniglen 
ſellſchaften legten eine Ueberſich 
Bewertung diefer Anlagen nor I 
ihre Eigentümer fie "bei einer 
fchmelzung in Betracht gezogen wi 
wollen. Sie haben von der im Gi 

| mer geftellten Forderung — Mu 
$93,000,000 — gegen Tieben Wi 
nen abgelaffen und erklärten, daß“ 

ı noch ein Pojten von $2,327,000 geil 

| chen werden könnte, der für Die 

| cago Junction Railway Eo. 
rechnung gebracht morden Jet, wei 
aber bisher von den vereinigten Ga 
bahngejellfihaften noch nicht a 
worden tit. 

Die Vertreter der Stadt mol 
vorgelegte Tabelle jegt einer jorgfäl 
gen Prüfung unterziehen. Am Sam 

| tag fol die Konferenz fortgefeßt m 
den. ee 


Mill das Perfonal verringern. 
Staatsanwalt Hoyne hat an 
[Eonntyent heute in aller Yorm- 
| Erfuchen gerichtet, daß von den fick 
zehn Zivildienftitellungen in "fer 
Kanzler fünfzehn abgejchafft wer 
mögen, nämlich alle mit Ausnal 
derer, welche die Stenographin % 
Heffernan und die am Telephonjcie 
brett tätige Emma Luby innehab 
Herr Hoyne erklärt, er könne 
mit weniger als 17 Ranzleiangeftell 
fertig werden. Er werde einen 
niſationsplan einreichen, ſobald 
alten Stellungen aufgehoben ſeie 
AUrhie Ban Winfle, der ber 
| Staatsanwaltichaft als „Unterfüch 
angejtellt war, von Herrn Hohr 
| entlaffen worden tft, hat diefei z 
| der Zivildienftlommiffion “eine 2 
| ichwerde eingereicht. Auf entfprengei 
Verftändigung hat Herr Hoyne get 
| iortet, daß et demnächit gegem’2 
Wintle bei der Kommiffion Ankla 
erheben und das Disziplinarve 


TR 


beantragen merbe. Ba. 
Die Auffibtsbeamten. 77 
In Saden Kohn Witters, ber’ 
einer recht parteiifch geführten Um 
ı Juchung im vorigen Jahre nom 
| Countyzivilbienfttommiffion fe 
| Poftens als Chef bes Auffichtspe 
nals vom Yugendgericht enthoben w 
den iſt, hat das Staatsobergeri 
entfchieden, daß die Auffichtabenm 
der Gerichtshöfe, meil fie geiviffern 
pen richterliche Machtvolltommenbei 
ausüben, der Zipildienftorbnung m 
unterjtehen. Ob diefe Entik eidt 
aber Herrn Witter etwas helfen mw 
ſteht noch dahin. Sie beſagt 
daß die Zivildienftlommiffion He 
| Witter nicht hätte progefliten M 
entlaffen dürfen, aber fie bebeutet £ 
leicht auch, daß Herrn Witters 2 
ftellung feinerzeit nicht orbnungsgem 
| erfolgt ift. Herr Witter erhielt > 
| Boften nämlich auf Grunbeeiner 
ihm am beften beftanbenen Sit 
prüfung. 

In einer, Beziehung ift übrige 
Zivildienſtlommiſſion ſehr 
mit der abgegebenen Entſcheid 
war ihr ein Vorwurf. daraus 
worden, daß fie feine Antwärte 
Stellungen ven Auffichtsbeamie 
Ihaffen, feine Prüfungen abaeh 
hatte, obgleich fich Bewerber in Mk 
gemeldet haben. E3 mird. hier nur 
ftätigt, daß fie mit Recht Zuri 
tung geübt hat, da auf ihre Emb 
lungen Hin die fraglichen Stel 
doch nicht hätten befeßt werbe 
Diefe Belebung bleibt nun 
tern überlaffen. 5 


—— — — 
Das Wetter. 
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Chicago und Umgegend: Be 
fälter heute Abend, niedeigite & 
ımter dem Gefrierpumit; ım 
mig veränderter Luftmärme; 
fpüter veränderlider Wind. 

Illinois: Heute Abend 
ter; morgen heiter. 

Indiana: Heute r 
fälter heute Abend, 

Niedermidigan:; Schnee 
morgen; heute Abend fühl 
—— — Aben 
älter; mor md i 

i iite » ie * 


In Chicaso 
en oeftern bis 


ir 





find idenle 


Nesinappones Bei Weihnachtsgeſchenke 
Spezielle Zeierlag⸗ Herkauſ 


um Raum für unſeren neuen Vorrat neuen Vorrat Idaffen zu können räu⸗ 
men wir mit unſerer ganzen Partie von Muſtern 


Zu einer Herabſetzung von 20 bis 50 * 
je nach dem welche Facon Ihr wählt. 


Zgwölf Tune Discs mit jedem Inſtrument (oder achtzehn, wenn 
derKoupon eingehändigt wird— Tanfende von Tunes zurAuswahl 


Baar oder lEeihte monatlihe Zahlungen 


KOUPON 
Gut für 6 Mufik-PBlatten 


zen 


— 


Een: 


* 
— 


Dar a pr diefe3 Koupon3 berabfolgt The 
‚ ce 88 ‚belonbere 1 Mufit: * 


man wäßtenb diefes Gertau 3 lauft. 4 


latten (18% im 
eder 


Beachtet unſere neue Lage — Bringt dieſen Koupon 


The Regina Company 


- 218 $. Wabash Ave., McClurg Building, 8. Floor 
Dffen Abends 6i 9 Nr. 


Negina Bacuum Cleaner auf Verlangen bemonftrirt. — 
Bei Hand betriebene u. elektriiche Modelle, $9.45 bis $125. 


‚ Madjen jehr nützliche und Hübfche Weihnachts = Gefchente. 


Im ein Heim. 
Nomen von D. Gerard, 
Webertragung ton U, Gelfeh 


(80. Fortfegung.) 
8 fie an einem ftürmijchen Nadh- 
eom Spaziergang heimfehrte, 
e Mr. Laing am Flügel figend 
1 MBohnzimmer. Cr legte ben Yyinger 
f bie Lippen und mies auf bie 
, bie unter den Klängen eines 
miiebes eingefhlummert mar; 
eiſ en feine Finger über bie 
ten. Klara jchlod daher behutfam 
eber bie Türe, um ihre Sachen in 
immer abzulegen. Im Be- 
Ei, ın3 Wohnzimmer zurüdzufch- 
ein, fiel ihr ein, daß fie vom Qurme 
hi8 einen herrlichen Blid auf das be- 
te Meer haben würde, und da 
96. Anmejenheit ihre Gegenwart 
mblidlih entbehrlich machte, 
Mi ofte fie ewtichiofien hinauf ins 
Bere Siodiwerf, von dem die bemußte 
0 gigiehertreppe ind Turmgemach 
ihrt m dieſe Treppe zu erreichen, 
am Alelier vorüber. Zu 
m Erftaunen jah fie deffen Tür 
En ftehen. Der Anblid mar 
überrajchend tie verführerifch; 
a blieb unmilltürlich ftehen und 
te von ber Schwelle aus in ben 
am; er ivar wirklich leer. Noch ein 
fugenblic bes Zögerns, dann jchritt 
e Mäbchen mutig bormärts 
bar war Mr. Aitman ausge- 


je auf einem Seitentiſch liegende 

c let ‚mit frifch angeriebenen Farben 

e Klara: eines Befleren belehren 

Anen, wenn fie einen Blid nach diefer 

ie geworfen hätte, allein jie Jah nur 

En gabllofen Bilbern und Skizzen 

Wände. Auf-der Staffelei 

* eine kleine Porträtſtizze, die of⸗ 

bar nur-noch einiger wenigen Pin- 

fiteiche beburfie; auf Borben und Ge- 

Bien „Jogen Gipsabgüffe von allen 

m und Geftalten, ein großer Ar= 

ati war mit Farbentuben, Fir- 

R ade und Pinjeln bededt. Eine 

apier lag am Boden, in 

m Ede ftand eine fteife, mit Ge- 

behängte Puppe, und eine an= 

Ber buch ein Steleit ausge 

ft. Alles in Allem fah das große 

genau fo aus wie alle Ateliers, 

Slara in Wien gejehen hatte, nur 

‚bort au. Frauenporträts und 

ut serbliden gemwefen, ein Ar 
1, ber ier völlig fehlte. 

zaeeelitpener, ſchwerer grüner 

rhang teilte das große Gemach 

ei: ungleiche Hälften. In bem 

n, alles zu jehen, jchritt Klara 

Beinen Raum, den biefe 

Danb abfchlof, zu, und hob bie 

en bes Borhanges. Pin ein- 

Bilb in einem fehiweren, Toitbaren 

m hing bier an der Wand, und 

fE der Vorberfeite der Wand 

£ Wie fhade — fie hätte fo 

8 Bild gejehen. Wenn fie num 

k Etuhl ftieg und den Verfud 

ba3 Bild umzudrehen? Wäh- 

och zaubernd überlegte, lang 

ein Schritt, und zugleich 

Alman mit auffallend 

tonung: 


tier 


midoft _ 


und wanbte fich mit bunfel erglühten 
Geficht dem Hausherrn zu. 

„sn der Tat, Mr. Ailman, ich 
bin's. Ich muß um Enifchuldigun 
bitten, aber —“ 

„Die Verführung der offenen Tür 
erwies ſich zu mächtig für Ihre Neu— 
gier, wie?“ ergänzte der Maler, da das 
junge Mädchen ſtockte. 

Er lächelte allerdings, allein in ſei— 
nen Augen lag entfchiebener Aerger, 
als er jetzt kurz äußerte: „Eigentlich 
müßte ich um Entſchuldigung bitten, 
weil ich die Türe aufließ; nun mird 
ber Zerpentingeruch fih im ganzen 
Haufe verbreiten.“ 


Klara war immer noch ziemlich ver⸗ 
irrt, ala fie jebt Haftig jagte: „Sch 
wollte Sie immer jchon bitten, hr 
Atelier anfehen zu dürfen, aber ich war 
nicht ganz ficher, ob — 

„Wie Sie bemerkt haben werben, ift 
nichts Anſehenswertes an Bildern 
borhanden. Hier hängen nur mert- 
Ioje Skizzen, alle guten Arbeiten kom— 
men glei von der GStaffelei zum 
Kunfthändler.“ 

Almans Stimme lang noch immer 
erregt. Offenbar hatte er Klaras Stel- 
lung richtig zu deuten gemußt: ohne 
fein Dazmifchentreten würde fie ent- 
bedt haben, was er doch entjchieden 
berborgen zu halten wünſchte! Sein 
ganzes Verhalten mar jo abmeifend, 
daß Klcra ziemlich bebrüct der Türe 
zufcritt. Hier aber blieb fie plößlich 
ſtehen. Nein, jo rafch ließ fie fich doch 
nicht ins Bodshorn jagen. Weshalb 
follte fie fich die Gelegenheit entgehen 
laffen, den Maler vielleicht ohne feine 
gewöhnlihe Maste der Gleichgiltigkeit 
zu jehen? 

©o blieb fie denn ruhig ftehen und 
fagte, auf die Staffelei deutend: „Dies 
angefangene Bild gehört jedenfalls 
nicht zu den mertlofen Gegenjtänden 
bes Ateliers. Wie munberboll bie 
Sonne dur die Mafchen jenes Nebes 
leuchtet!“ 

„Und doc ift mir gerabe biefe 
Partie no nicht völlig geglückt,“ äu— 
Berte ber Künftler, indem er Binfel 
und Palette zur Hand nahm und fi 
mıt gefalteten Brauen vor die Gtaf- 
felei ftellte. Offenbar überlegte er, ob 
und mo er den nächiten Pinjeljtrich 
anfegen jollte.e Das Bild war eine 
Straßenftudie von NRathbeggie, ein 
Ausschnitt aus dem ebenfo malerischen, 
wie bejcheibenen Sleinleben, das fich 
in ben von der Hauptitraße abliegen- 
ben Winteln bes Fifcherbörfchens ab- 
fpielte. Man fah auf dem Bildchen 
bie zerfallenen morjhen Stufen, bie 
zu einem elenben, fleinen Häuschen 
führten. Der fchiefe, überhängenbe 
Giebel des armfeligen Gebäudes zeigte 
ein in rober Malerei ausgeführte? 
Mufhelmotiv, und zmifchen den roten 
Dachziegeln wucherte grünſchimmern⸗ 
des Unkraut. Von einem an der Außen⸗ 
wand befeſtigten eiſernen Haken hing 
ein Fiſchernetz in wunderbar ſchönem 
Faltenwurf hernieder; durch die rot— 
braunen Maſchen flutete der Sonnen⸗ 
ſchein, und auf den wackeligen Stein⸗ 
flieſen ſaß ein goldhaariger Fiſcher⸗ 
junge, mit dem Weberſchiffchen in den 
Händen, eifrig bemüht, das Netz zu 
vollenden. Ueber einem Klara zunächſt 
ſtehenden Seſſel hing ein wirkliches 
Netz, allem Anſtchein nach das Mo— 
dell, nach dem der Maler gearbeitet 
hatte. 

Das junge Mädchen hatte jede Ein— 
zelheit des Bildes genau betrachtet. 
Jetzt hob es den Blick und äußerte 
halb fragend: „Für gewöhnlich fer⸗ 
tigen doch die Frauen die Netze an?“ 

Der Maler zuckte zuſammen; wahr⸗ 
ſcheinlich hatte er Klaras Gegenwart 
völlig vergeſſen. 

Jawohl,“ ſagte er dann, über feine 
Schulter nach dem jungen Mädchen 
blickend, gewöhnlich machen die 


Tolle denten, 


ober feine Schweſter würden hier ein 


dankbareres Farbenmotiv bieten.“ 

Mr. Ailman malte mit furzen Pin⸗ 
felftrichen weiter — er jchien nicht 
mwillens, zu antworten. In bas tiefe 
Schweigen drangen von unten herauf 
tie Klänge eines Mendelsjohn’schen 
Liedes ohne Morte, ab und zu fuhr 
aud) ein Windftoß heulend am enter 
vorüber. 

„Ein bunter Frauenrock wäre hier, 
meine ich, entſchieden am Platz,“ be— 
harrte Klara unbeirrt. Sie wollte den 
Maler reizen, um ihn aus ſeiner küh— 
len Gleichgiltigleit aufzurütteln. „Ich 
bin doch jetzt ſchon eine gute Weile in 
Rathbeggie, aber ich habe auf zehn 
Frauen, die ſich mit den Netzen be— 
ſchäftigen, höchſtens einen Mann ge— 
ſehen. Das finde ich auch ganz na— 
türlich; eine ſo leichte Arbeit muß ja 
dem ſtarken Geſchlecht faſt entwürdi— 
gend erſcheinen,“ ſchloß ſie lächelnd. 

„Run,“ 
lebhafter, „e3 wäre nod, nicht jo tö- 
richt, wenn das ftarfe Gejchleht, mie 
Sie e3 bezeichnen, dem anderen, ges 
ſchickteren — „ſchwächerem“ wäre nicht 
zutreffend,“ ſchaltete er mit ſpöttiſchem 
Lächeln ein — „etliche Handgriffe und 
Fertigkeiten ablernte.“ 

„O, meinetwegen hätten Sie die 
Einſchränkung nicht zu machen brau— 
chen,“ verſetzte Klara. Ich gehöre 
nicht zu den „modernen Frauen“. Ich 
wollte auch gar nicht andeuten, daß 
der hübſche Knabe dort kein Netz an— 
fertigen könnte — weshalb ſollte er's 
nicht von ſeiner Schweſter gelernt 
haben? — ich vertrat nur die Anſicht, 
daß eine Frau ſich auf dem Bilde beſſer 
ausnehmen würde.“ 

„In einer Hinſicht haben Sie ent—⸗ 
ſchieden das Richtige getroffen!“ gab 
der Maler mit kurzem, bitterem Auf—⸗ 
lachen zurück. „Ihr Geſchlecht hat ſich 
von jeher aufs Netzeflechten verſtanden 
nud dieſe Kunſt nie aus der Hand ge— 
geben, einerlei ob ſich's darum handelt, 
mit dieſen Netzen Fiſche oder — an— 
dere Geſchöpfe zu fangen!“ 

Klara vermochte die Geſichtszüge 
Aikmans nicht zu erblicken, da ſie hin— 
ter ihm ſtand, aber ſie ſah die Hand, 
die den Pinſel hielt, zittern, und der 
Ton, mit dem er die letzten Worte her— 
vorgeſtoßen hatte, war tief und grol— 
lend geweſen. 

Während das junge Mädchen noch 
überlegte, ob es antworten oder ſich 
ſchweigend entfernen ſollte, fragte der 
Maler plötzlich in gleichgiltiger, faſt 
nachläſſiger Weiſe: „Hat meine Mut— 
ter bemerkt, daß ſie heute zum zweiten 
Frühſtück ein Moorhuhn af, anftatt 
des urfprünglich vorgefehenen Hähn- 
chens?“ 

Diefe Worte und mehr noch der Ton 
verlegten Klara; ſie haitẽ die Empfin- 
dung, als wolle der Maler ihr damit 
ben ihr zufommenden Pla anmeifen. 
Irogdem klang ihre Antwort gelaffen 
und gleihmütig: 

„Das weiß ich nicht; jevenfalla aber 
hat’3 ihr jehr aut gefchmedt!“ 

„Sp merde ich verfuchen, ihr öfter 
Wild auf den Tifch zu bringen; ift es 
doch das einzige, armfelige Vergnügen, 
welches ich ihr bieten fann, fie mit 
guten Biffen zu füttern — die arme 
Frau!” 

„Weshalb nennen Sie fie arm?“ 
fragte Klara lebhaft. 


Der Maler war gerade im Begriff, 
eine neue Farbe auf das Bild zu jehen. 
Seht Tieß er den Pinfel finten und 
wandte jich mit einem Blict peinlichen 
Erjtaunens dem jungen Mädchen zu. 

Klara aber Tieß ihn nicht zu Worte 
fommen. „Die Kranke ift weit beffer 
dran al3 die meiften anderen leidenden 
Menichen, da fie nicht empfindet, was 
fie quält, und nichts vermißt. Nicht 
fie leidet unter ihrem Zuftand, fondern 
diejenigen, die um fie find, empfinden 
ihn aufs Schmerzlichite.” 

„Ach ja, Sie haben recht,“ nidfte der 
Maler, fich wiederum feinem Bilde zu- 
mwendend. „Sch jage mir das täglich 
felbit, und doch kann ich meiner Em: 
pfindung nicht Herr werben. Gemwiß 
ift e3 für die Krante ein Glüd, daf 
fie da3 Verftändnif für alles Häßliche 
und Abftohende verloren hat; Hinter 
diefer fürchterlichen Scheidewand, die 
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Auch Miteſſer. Litt viel. Rot und 
entzündet. Nicht anzufehen. Ge- 
brandhte Euticura-Seife und Salbe 
und Geficht wurde rein. 
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Atchifon, Kan. — „Einige Yahre lang litt 
ich ſehr an Hautausſchlag. Mein Geficht war 
ſehr rot und entzündet, faſt bedeckt mit Puſteln 
und Miteſſern. Die Puſteln waren über das 
ganze Geſicht verteilt, ein feiner Ausſchlag mit 
Ausnahme don einigen wenigen großen Buiteln 
an der SHrn und am Min. Mein Gefic: 
brannte und fah rot aus ald ob ed ber Hitze 
oder Mälte ausgefeht wäre. ES war mit nur 
daßlich, ſondern auch unangenehm. Ich ver ⸗ 
fudhte berfähiedene Mittel, Tonnte aber feine 
Erfeiterung finden. Es wurde mir geraten 
Zutieura-Selfe und EuticurasSalbe zu gebrau- 
hen. I —* * —— — en = 
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ie zur Serite ung eined Huften» 
beilmittel3 mi Pinez und Zuderfprup 34 test 
gebraucht und geihägh in faufenden von Fam⸗ 
lien in den Ber. Staaten und — Der 
Plan wurde nachgeahmt, aber nie erfolgreich. 
Eine Garantie volliter Sufeicbenfteltung oder 
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Euer Sipotbeter bat ine. „oder wird es Cud 
eforgen enn mi treibt an die 9 ine 9. 
Fort Bahne, Ind. ® * 
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ſie überſchritten hat, herrſcht Friede 
und beglückendes Vergeſſen.“ 

Das junge Mädchen blieb ſtumm. 
Sie fühlte, daß der Maler nicht zu 
ihr geſprochen hatte, denn ſein Blick 
war der eines geiſtig Abweſenden. Nach 
einer Weile ſchien Mr. Aikman ſich 
daran zu erinnern, daß er nicht allein 
war; er fuhr ſich mit den Händen über 
die Augen und ſagte halb fragend: 

„Aber wie ſteht's mit Ihnen? Füh— 
len Sie nicht bereits die Ermüdung, 
die ich Ihnen vorausſagte? Ihr leider 
ſo zutreffender Ausſpruch, daß die, 
welche die Kranke umgeben, ihren zu⸗ 
ſtand weit tiefer und ſchmerzlicher em⸗ 
pfinden, als die Leidende ſeibſt, findet 
wohl auch auf Sie ſeine Anwendung, 
wie? Ich ſah es voraus, daß Ihre 
Kraft dieſer Aufgabe auf die Dauer 
nicht gewachſen ſein würde!“ 


„Aber das iſt durchaus nicht der 
Fall; Sie haben die Bedeutung meiner 
Worte mißverſtanden,“ entgegnete 
Klara ernſt. Seine ſichtliche Erregung 
ließ die Stimme des jungen Mäd— 
chens in innigem Mitgefuͤhl beben, als 
es jetzt lebhaft fortfuhr: „Meine Worte 
ſollten nur Ihrem bitteren Schmerz 
den Stachel nehmen, indem ich Sie 
daran erinnerte, daß das Unglück, 
welches Mrs. Aikman ſelbſt nicht als 
a empfindet, für fie nicht vorhan- 


Diesmal hatte der Maler fie ver- 
ftanden; er fah fie dankbar an und er- 
miberte warm: „Haben Sie Dant für 
Ihr mohltuendes Mitgefühl. Aber ich 
mu® mieberholen, daß ich Ihre Kraft 
bewundere.“ 

Klara lächelte faſt heiter, als ſie ver— 
ſetzte: „Sagte ich Ihnen nicht ſchon in 
Edinburg, daß ich mich auf meine Ner- 
ben verlaffen könne?“ 

„sa freilich — und fo bitte ich Sie, 
alles zu tun, mas dazu beiträgt, Ihre 
Kraft zu erhalten, ſowohl um meiner 
armen Mutter, als auch um Ihrer 
ſelbſt willen. Wenn man richlid ißt, 
gut ſchläft und mit ſeinem Schickſal 
zufrieden iſt, hat man alle Anwart— 
ſchaft darauf, geſund und kräftig zu 
bleiben, und ſo hoffe ich, daß Sie ſich 
bemühen werden, diefe Bedingungen 
zu erfüllen,“ 

„Hm, binfichtlih der beiden erften 
Bedingungen ift das nicht jchmwer, 
allein mit der dritten dürfte es Doch 
mitunter hapern.“ 

Der Maler blidte das junge Mäbd- 
hen zmweifelnd an, und dann lächelte 
er nachfichtig. 

„Ra, Sie fehen jevenfall3 nicht To 
aus, al3 ob das Schidjal Ihnen ſchon 
Schweres auferlegt hätte,” meinte er 
dann aleihmütig. 

„Weil ich mich bemühe, derartige 
Empfindungen zu unterbrüden,“ ent— 
gegnete Klara rafch. „Ich weiß, da 
e3 mir nicht ftehen würde, wenn ich 
mie eine Trauerweide umherginae. Ich 
habe mein Bündel Sorgen und Dor— 
nen ſo gut wie andere, allein ich liebe 
es nicht, damit zu paradiren. Es hat 
mir niemals gefallen, wenn die Leute 
ihren eigenen Verdruß an Anderen 
ausließen oder ihn auch nur offen zur 
Schau trugen. Jeder hat ſein eigenes 
Päckchen zu tragen, und weshalb ſollte 
ich andere noch mit meinen Sorgen 
belaſten? — Aber die Muſik unten iſt 
verſtummt, und ſo will ich lieber hin— 
abgehen,“ brach Klara halbverlegen 
ab. „Vielleicht wartet Mrs. Aikman 
ſchon auf mich, und Sie ſind gewiß 
ungeduldig, an Ihre Arbeit zu kom— 
men.“ 

Damit ſchlüpfte ſie hinaus, ohne 
eine Antwort abzuwarten. 

Klara empfand eine angenehme Er— 
regung, und wenn auch die Unterhal—⸗ 
tung mit dem Maler nicht lang genug 
geweſen war, um ihr die erwünſchten 
Aufſchlüſſe zu geben, ſo hatte ſie doch 
manches erfahren. Ihre Vermutungen 
beſchäftigten ſich hauptſächlich mit dem 
der Wand zugekehrten Bild, und es 
ſtand bei ihr feſt, daß ſie die nächſte 
Gelegenheit ergreifen müſſe, um das 
Geheimniß zu ergründen. 

Als Klara am nächſten Nachmittag 
vom Spaziergang heimkehrte, ging ſie 
nicht, wie gewöhnlich, gleich zu Mrs. 
Aikman, ſondern ſie ſchlüpfte leiſe hin— 
auf ins obere Stockwerk. Sie wußte, 
daß der Maler feiner Mutter Gejell- 
jchaft Ieiftete, da® Atelier mithin leer 
mar. Ahre Schritte vorfichtig bäm- 
pfend, betrat fie ben großen Raum. 
Sm nächften Augenblid Hatte fie einen 
Stuhl beigetragen und den Vorhang 
zurüdgefchlagen, Sie ftellte den Stuhl 
unter dag Bild, ftieg hinauf und lüf- 
tete das ziemlich fcehwere Gemälde jo 
weit, aß fie erkennen fonnte, was e3 
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fih entzüdend von 
bem Atlas des Gemwandes ab. Na 
dem Schnitt des Gefichts, ber Farbe 
des Haare und der nachtfchwarzen, 
feurigen Augen jchien e3 das Bild 
einer Ausländerin zu jein. — — — 
Während Klara den Stuhl mieber 
an feinen Plaß ftellte und den Bor: 
bang herabfallen ließ, murmelte fie vor 
fih Hin: „Alfo auch hier heikt «3 
cherchez la femme! Eigentlich 
habe ich aber nicht? Anderes zu finden 
erwartet.” 


(Fortfegung folgt.) 
Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Heute zum lebten Male „Der Salons 
tiroler” mit A. von der Aue, 

Die geftrige zweite Aufführung des 
„Salontiroler“ mit Herren Arnold von 
der Aue in der Rolle des YofefStemm- 
bacher als Gaſt war ftark befucht, denn 
zwei ?Trauenvereine hatten ihren 
„Abend“ im Deutjchen Xheater, und 


au andere Zufchauer waren in grö= | 


Berer Zahl anmefend. Heute teitt ber 
Saft zum lekten Male in der Rolle 
auf, Morgen und übermorgen wird 
die Dperetie „Die Gloden bon 
Eorneville* miederholt, und am 
fommenden Samstag und Gonn- 
tag ‚Abend wird die - Eröffnungs- 
opereite der lettjährigen Gpielzeit, 
Strauß’ „Zigeunerbaron” aufgeführt. 

Die gejtrige Vorftellung war übri- 
gens bebeutend abgerunbeter, als bie 
bom Montag, auch in Bezug auf das 
Spiel des Herrn von der Aue, der fi 
ficherer fühlte, den „Sepp“ aud in 
mwünjchensmwerter Weife verjüngt hatte 
und mit feinem Gefang iwieber einen 
fehr guten Eindrud machte. 


Ehicagoer große Oper, 


Heute ‚„‚Afchenbrödel‘, morgen „Triftan 
mit glänzender Befeung. 

In unveränderter Befegung wurde 
geitern Abend in der Oper MWolf-Fer- 
taris „Schmud der Madonna“ bei jehr 
gutem Bejuch wiederholt. Heute findet 
eine Wiederholung von Mafjenetd 
„Alchenbrödel” ftatt, und für morgen 
fteht eine doppelt bemerkenswerte Auf: 
führung bevor: Richard Wagners 
Hohelied der Liebe und Leidenichaft, 
„Zrijtan und ‘olde“ wird gegeben mit 
zwei weltberühmten Künftlerinnen als 
STolde und Brangäne, den Damen 
Nordica und Schumann=Heint, Herr 
Dalmores wird den Triftan fingen. 
Für Freitag ift „Manon Lescaut“ an- 
gejeht, für Samstag Nachmittag „Hes 
rodias“ und für Samstag Abend „Ca: 
balleria Rufticana“ und „Bajazzi“. 


Bauerntheater, 


Die fünf lebten Dorftellungen der Ober» 
’ ammergauer, 


Geftern Abend wurde im Eriterion 
bon den Oberammergauern zum lebten 
Male „Der Pfarrer von Kirchfeld“ 
aufgeführt, unter den Zufchauern be> 
fanden fich viele Mitglieder bes Ber: 
eins deutfcher Lehrer. Heute und mor- 
gen geht das reizende Volksſtück „'s 
Lenerl von Oberammergau“, das aud) 
am Samstag Nachmittag gegeben 
wird, in Szene, für Freitag fteht „Als 
mentaufeh und Edelweiß“ auf dem 
Spielpian, und am Samdtag Abend 
wird die Truppe fich mit der Komödie 
„Der Umeritafeppl”, von Konrad 
Dreher, von Chicago verabjchieben. 


Saͤulenſchmuck. 


Verſchönerung der Freimaurerabteilung 
auf Mount Greenwood. 


An jeder der drei Ecken des Frei— 
maurerbegräbnißplatzes auf dem Mt. 
Greenwood Friedhofe iſt eine Säule 
errichtek worden, wodurch die ganze 
Anlage ein eigenartiges Gepräge er— 
halten hat. Die im korinthiſchen Stil 
gehaltene eckige Säule iſt die größte der 
drei und ſtellt mit ihren ſchönen Aus— 
meißelungen eines der eindrucksvollſten 
Freimaurerdenkmäler in Amerika dar. 
An ihren Seitenflächen ſind alle Frei— 
maurerabzeichen vom erſten bis zum 
32. Grade angebracht, und das Ganze 
iſt eine künſtleriſche Vergrößerung der 
korinthiſchen Säule, die in jeder Frei— 
maurerloge zu finden iſt. Das Venk⸗ 
mal ſteht auf einer Bodenerhebung und 
beherrſcht mit ſeiner Höhe von 60 Fuß 


hat — 
rüder, ält.. 


Mahagony Finiib.. 


die ganze Umgebung. Die beiden ans |. 


deren Säulen folgen in ihren Linien 
ioniſchen und doriſchen Vorbildern. 
Der Freimaurerorden hat ſich die neue 
Zierde ſeines Begräbnißplatzes $10,- 
000 foften laffen. 


Ihr Döfer Geitt. 


a => Dever : hat q eitern, indem er 
Charles €. D’Byrne” al ben 
. Geiſt“ der Frau kennzeichnete, 
die Scheidungsklage von Harry O. 
Whitlock zu Gunſten des Gatten ent— 
ſchieden, die Scheidung aber noch nicht 
ausgeſprochen in der Hoffnung, daß 
die Eheleute doch noch den Weg zu ei— 
ner Verſtändigung, wenn nicht Aus— 
ſöhnung finden werden, um ihrer bei— 
den Kinder willen. —R beſchul⸗ 
digt ſeine Frau unlauteren Umgangs 
mit dem Arzte, wogegen die Frau das 
beſtreitet und behauptet, Whitlod, def: 
ſen Mutter und andere Verwandte 
gingen darauf aus, Erpreſſung an 
Dr. O Byrne zu —8 


Eine Sun» und stjährige. 


Frau Harriet MV Marcy, Nr. 6016 
Langley Ave., feiert heute im Sreife 
ihrer Angehörigen ihren hunbdertften 
Geburtätag. Sie murde am 18. 
zember 1812 in Zunfhanna, Pa., ge- 
boren, verheiratete fih am 4. Juli 
1830 ms S icet mi und fiedelte 
mit ihm nad) Plane, * Seil 
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bis au $5, 


1 00 


Zafchentücher, Spejialitäten 


Eriter Floor, State Straße 


andgemadte Madeira 
ZTaſchentücher, ſowie enalifhe 
Spigen- und irtihe beiticte 
—— Roſe Point, 
Bruſſels, Princeß Spitzen 
iriſche —S Taſden⸗ 


groB ift, um bier einzeln an- 
geführt au werben, Werte bis 
Stüd, 


u 75c das >30 


wäbrend diejes Ber- 


Sohlgefäumte und Gcallo 


— er für Damen, ſowie eine Kante 
599 ——— umte leinene und 


——A irtiche 
—3 
Waare, Werte bis au 1öc. 


Das Stüd 


Swiß Scalloped Hohlſaum⸗Kante, 
oude —— — bis er 


„Igländifhe 5 
für Damen * 


e 
Ein a Beient: 
beitidte Tafchentucher f 


ein bübiches Sefent, zum Berlau 
— —— in einer ——— $1 


eine Bartie, Die zu eis 


er Lawns 
de mit TER 


NRovitäten = Schachtel 


Zafhentühern für 


n mit 


amen, in 


Cpigen. Stidereien, Swih und 


irländifche, eine fehr 


bübice 


Bartie, in fhönen Schachteln, 


befindet 
anderen 
entbalten 
Zafchentüder in jeder 
tel, je nad Qual,, 


in manden 


. 
und biele 


fi 
ſechs 
drei 
Schach⸗ 


—8— Uer 3 „aertauf, +. 


Novitäten in Kinder-Taichentühern, “ 
und Judy, Beitſtellen mit Puppen und Telephones, Kof⸗ 
fer und Reifetaichen, Auswahl zu 10c und 2öc. 


Swiß⸗ Farbige japaniſche ſeidene hohlgeſäumte 
Obertafde- Ta an für Män- 


ped 
ner, zu 
25e bis 
zum 


Ceide 
ner, 


Zafhentüder für Männer, weiße 
japaniihe Seide, beitidte Snitialen, 
eine ihöne Partie, Stüd ‘2Ge 

Snittalen für Danten und Männer, es 
reinem irtihen Leinen, Hand Kranz» Initia 
Kir Damen, 
nitialen für rg‘ * 
jeder Schachtel, 


geſaͤumten Taſchentũ 


a 


dem Hemd paffend, 


de 
81 


bis 


Block und eini ige sah? 
Dutzend in 
T75e 


beit. Inittalen * Mäns 


auf Nabanetie, Beun hohl⸗ 


ern, Stüd 


&oiletten: Sets — Praktiihe Geſchenke 


Eriter Floor, State Strafe 


Echte Ebont Kombi: 
nation Toilet Set u. 
Manicure Set für » 
Damen, deforirt mit 
SterlingSilber nis | 8 
tial Plate Mount 
ings, $11 
ivert, für. 


Barifer Elfenhein 
Kombinations Toiletten- 
= —— Set für | Ri 

n hübſch gefütt. 
it t 
Fra 


19), — 


Manicure⸗Sets. echte 
—— Griffe, 


Stah 


mn, | beiter Qnal., mit „ier- 


gut 


für 


‚und Militärbür 
, Sterling «Silber 
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ben, 
füttertem Er 28 50 
Bert mors 


Männer, 
n; | ausftamm, 


Echt 
amit | | griti * 
it ebend aus R 
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Militär » Büriten, in 
ming“, pusi® gefüttertem 
I. 


ittings“ bon 


nes ——— 
cut e Xois 
fe ee Bodtäne 


Kal 3 


aufredt· 

—— 2 
ſir⸗Se 

fel, dre 06 25 


u Borge am), 


ol inifhed“ 
Lei ten:Set 
beiteh. 


3eugbüirte 


te, ui eu, 5 
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2.95 


Diele 5 Bilder * gut für Be — 


Bierter Yloor, State Strafe 





Ihr könnt 
Kaffee 


wirklichen 
trinken und 


ſchlufen wie ein Baby 


Gehört Ihr zu Denen, 
die Kaffee als — lie: 


ben, 


aber als Stimulanzmittel fürchten? 


Mlöchtet ‚Ihr gerne Kaffee trinken ohne Unbehagen 


befürchten zu müjjen — die zweite 


Tafje trinfen mit dem ruhigen 


Bewußtiein, daß feine Nervenjtörung eintritt — feine Schlaflofigfeit, 


fein 


Yrt? Dann trinkt 


Kopfweh, fein Herzklopfen, feine üblen Folgen irgend welcher 


Evers Vacuum 
Process Kaffee 


Die meiften Männer, die in 
Büros arbeiten — oder deren Zlrbeit fie in- 


= N 
Be 


—R 


| |©rrEb 


Maar WARNER & 00. 
Immmn us Baren rs 978066 


J 
arm 


wendia hält — mögeN 


Kaffee. Gerade diefe Männer 
von jißender Yebensweiie fla= 
gen haufig über die Nachtwir- 
tung de3 SKaffeetrinfens. Wen 
Shr zu Diejen gehört, fönnt Ihr 
heute den Kaffee = Bejchtverden 
entgehen. Nhr fünnt unbefriedi- 
gende Nackahmungen meiden, 
die wie Kaffee ausſehen — und 
wie irgend etwas ſchmecken — 
außer Kaffee. 


Evers Vacuum Proceß 


Kaffee wird nur ungemahlen 
in ein Pfund = Nettogemwicht- 
Büchſen verkauft. 


Dies iſt derſelbe Kaffee, der 
in Europa unter dem Namen 
„Atoxicafe“ weit verbreitet iſt. 


Sprague, Warner & Company 


CHICAGO 


Telegrapüifce Depeſchen. 


Gelietert von der in Ansosiatad Prose’' 
— — — 


Inland, 


Streitführer angeflagt. 

Little Falls, N. Y., 17. Dez. Die 
Großgeſchworenen in Herfimer berich- 
teten Antlagen gegen mehrere GStreit- 
führer von Little Falls, die während 
der Tumulte dahier am 30. Oktober 
verhaftet wurden! 

Des Kramalls find angellagk: Ro= 


bert U. Baleman (früherer — 52 


George Vaughan und Fred Hirſch; B. 
Legere von Bridgeport, Konn., und 
Philip Poccinio von New York („In= 
duſtrial Workers of the World“) ſind 
des „Angriffs im erſten Grade“ ange— 
tlagt. Im Januar wird der Prozeß 
perhanbelt. 


——. —— 


Ausland. 


Da8 unruhige Portugal. 


Liffabon, 17. Des. Neue alar- 
mirende Gerüchte verbreiteten fich hier 
und verurſachten große Beſorqniß! 

Es murde berichtet. daß eine aroße 
Rahl PVerichmörer fish im - Campo 
re Varf nerinmmelt habe und im 

$i.ehe, in die Stadt au fommen 

‚die Mitnlieder des Kabinets ae— 
fanaen zu nehmen und eine neue Re— 
cieruna einaufehen. 

Der Krieaämintiter hiett Truppen, 
deren Grnebenbrit öüher allen Zweifel 
erhaben ift, in Bereitſchaft. Bis jetzt 
blieb es indeß ruhig. 


— Die Vexfolgung und die Vertei⸗ 
digung im Dynamitereiprozeß gegen 


4 Gewerlſchaftler zu Indianapolis 
ihre — — für | per 


ert art 


Für Landesverrat: 

Hohe Strafe trifft einen früberen Ser: 
geanten.— Kaifer gegen fhriftliche Gra- 
tulation. — Balbamtliher Donuerkeil 
gegen franzöfifhe Heer. -Heizmaterial 
für öfterreichifcheungarijche Slotte. — 
Attentäter Kovacs vor Gericht. 

(Spesiallabeldepeiche der „N.PD. Staat3zeitung”.) 
Berlin, 18. Deo. Wie aus 

Thorn gemeldet, ift der frühere Ger- 

geant des dortigen Bezirkskomman— 

dos, MWoelferling, wegen Landesver— 
rat3 zu 15 Jahren Zuchthaus und 

15,000 Markt Geldftrafe verurteilt 

worden. 

MWoelferling hatte gegen Bezahlung 
deutfche militärtfche Geheimniffe an 
Agenten der ruffifhenRegierung preis- 
gegeben. Die Verhandlungen hatten 
feine Schuld in vollem Umfang er: 
geben. Die Deffentlichkeit mar megen 
Gefährdung der Sicherheit des Reichs 


ausgeſchloſſen. 


Im Hinblick auf den beborſtehenden 
Jahreswechſel verlautet, daß Kaiſer 
Wilhelm die Abſicht ausgeſprochen 
habe, den alten Brauch abzuſchaffen, 
wonach die Stadtverwaltungen von 
Berlin, Charlottenburg und Potsdam 
dem Monarchen ihre Glückwünſche 
ſchriftlich zu übermitteln pflegten. Die 
Bürgermeiſter und Magiſtrate der ge— 
nannten drei Städte ſollen dafür Ge— 
legenheit haben, dem Monarchen die 
Glückwünſche perſönlich zu überbrin— 
gen. Das gleiche Verfahren ſoll zum 
Geburtstag des Kaifers eingejchlagen 
werben. 


Auffehen erregt ein, an erfter Stelle 
und wur Sonderdrud herborgehobe- 
ner Mrtitel der „Norbdeutichen All- 
gemeinen Zeitung“, deffen Spite fid 
gegen - bie haupiniftifche Hebprefle in 
Frankreich hen * in 

De —2 gan ber 

3 Ausbeud, daf bie Bot- 


dem Vertrauen ‚gegen einander. 

Daher, jo fügt bie „Norbbeutfche 
Allgemeine“ Hinzu, feien bie, fortge- 
legten Hebereien franzöfifcher Blätter, 
bejonder8 bes „Temps“, welcher 
Deutſchland unterſchiebe, daß es die 
Türkei zur Fortſetzung des Krieges 
anſtachele, höchſt bedenklich. 

Wien, 18. Dez. Die Mächte des 
Dreibunds ſtehen, wie bisher in der 
Balkanfrage, auch den Beſprechungen 
der Botſchafter in London einheitlich 
gegenüber. 

Wie aus ſonſt zuverläſſiger Quelle 
verlautet, ſind an die Botſchafter 
Oeſterreich -Ungarns, Deutſchlands 
und Italiens gleichlautende Inſtruk— 
tionen nach London geſandt worden. 

Kaiſerlönig Franz Joſeph at die 

Mitglieder der Staatsfhuldentontroll- 
fommiffion anläßlich des, Yubiläums 


der Kommiffion empfangen und fid | 
mit den Herren in angeregter Weife | 


unterhalten, 


IE x 
Auslian». 

— GSchmere Kämpfe zmwifchen den 
Sippen, melde die Bevölkerung bon 
Amoy, China, bilden. Regierungs- 
truppen konnten bie Ordnung nicht 
mieberherftellen. Viele jollen verwuns 
det oder getötet fein. 


— Neuerdings wurde bekannt, daß 
in Sydney, N. S. W. ſchon ſeit Jah— 
ren eine Gehejmgefelfchaft zur Ein— 
Ihmuggelung von Chineſen nach 
Auſtralien beſteht. Dieſelbe ſoll viele 
Bürgerpapiere nachgefälſcht haben. 

— Bei Mangano, zwiſchen Meſſina 
und Catalania, Sizilien, ſtießen ein 


Schnellzug und ein Güterzug zuſam— 


men, wobei 10 Perſonen getötet und 
eine ganze Anzahl verletzt wurden. 
Von den Verletzenden ſind zwei nach— 
her geſtorben. 


Ein Achtzigjähriger. „Seit 


Nachdem er ſich anerlennend über 28 Jahren. ſchreibt Herr Petrus 


die Tätigfeit der Kommiffion auäge- 
Iprodhen, fam er auf die jebigen po- 
Titifchen Verhältniffe zu fprechen. Er 
erklärte, die internationale Qage habe 
neuerdings eine günftige Geftalt an- 
genommen. 

Auch) die Gerüchte erwähnte der Kai- 
fer, wonach feine Gefundheit “ich ver- 
ſchlechtert haben ſollte. In beſter 
Laune fertigte er dieſe Gerüchte mit der 
Bemerkung ab: „Wie Sie fehen, meine 
Herren, befinde ich mic, recht mohl.“ 

Die Neichsregierung trifft immer 
noch Vorkehrungen für eine möglicher: 
weiſe notwendig werdende Flotten— 
aktion. Es wird in reichlichen Mengen 
Heizmaterial für die Flotte ange— 
ſchafft. 

Soeben iſt eine Submiſſion ausge— 
ſchrieben worden, die Angebote für die 
Lieferung von 40,000 Tonnen Patent⸗ 
bricketts einfordert, 

Die Lieferung wird ſofort, 
zwar frachtfrei, nach den Marine— 
ſtationen verlangt. 

Budapeſt, 18. Dez. Hier hat 
die Prozeſſirung des oppoſitionellen 
Reichstagsabgeordneten Julius Ko— 
vacs begonnen, der am 7. Juli wäh— 
rend einer ſtürmiſchen Sitzung ein er— 
folgloſes Revolverattentat 
Präſidenten Grafen Stephan Tisza 
verübte 
ſchießen verſuchte. 

Die Auslieferung Kodacs’, der in- 

zwiſchen mwiederhergeftellt ift, an die 
Staatsanwaltihaft war am 25. Juni 
bom Parlament einjtimmig befchloffen 
morden. Allerdings war die Einjtim- 
migfeit dadurch erreicht worden, daß 
die Oppofition von der Teilnahme: an 
den Sitzungen ausgeſchloſſen worden 
war. 
Die Anklage lautet auf verſuchten 
Mord. Das Gerichtsgebäude ſteht 
während der Verhandlungen unter 
ſtarker Bewachung, und dem großen 
Publikum wird nur ein beſchränkter 
Zulaß gewährt werden. 

Eine vorläufige Sachverſtändigen— 
Unterſuchung hatte Kovacs für unzu— 


rechnungsfähig im Moment der Tat 
erklärt. 


und 


Telegraphifhe Nolizen. 


Dnlan®d, 

— Schon wieder ein Drohbrief — 
diesmal ohne Unterfchrift — an den 
ermählten Präfidenten Wilfon in der | 
New Yerfey’er Staatshauptftadt ein- 
getroffen! 


— Wie aus New Vort gemeldet, 
leitete die Bundesregierung einen Pro- 
zeB gegen einen neuen, erft ganz jüngit 
entbedten „Iruft“ von Bretterholz- 
tleinhändlern der Ditftaaten ein. 

— 5 Verlekte bei einem Automobil: 
unfall unmeit Blad Dud, Minn. 
Chas. Sherberg kommt wahrſcheinlich 
nicht mit dem Leben davon. Die Ma— 
ſchine überſchlug ſich an einem Hügel. 

— Die Frauenſtimmrechtlerinnen 
in New Mork treffen Vorbereitungen, 
ein Wochenblatt ausjchlieglich für ihre 
Kampagne zu gründen, unter dem 
Titel: „Ihe Moman’s Political 
World.” 

— Zufammenjtoß zmijchen einem 
Perfonenzug der Chicago, Milwaukee 
& St. Baul Bahn und einem Güter: 
zuge bei Green Bay, Wis. Heizer An- 
ton Schemlid getötet, Yofomotipfüh- 
rer Mathe Foley tötlich verlegt und 
ftarb furz nachher. 

— Bis jet 9 Gefchmorene für den 
fenjationellen Prozep gegen 3. Frant 
Hidey, welcher in Buffalo, N. Y., der 
Ermordung des kleinen Joſeph Jo— 
ſephs angeklagt iſt und noch verſchie— 
* andere Knaben umgebracht haben 

ol. 


MWahnfinnig durch Armut und 
Hunger geworden, erfhoß in Kanfas 
City, Mo., John Mageio, ein Stum: 
mer, feine taubftumme Gattin Mary. 
Die Polizei fand ihr, in der Küche 
feiner ungeheizten Wohnung fitend, 
mit feinen drei jchluchzenden Kindern 
in feinen Armen. | 

— Am MWeibhnachtsabend, 
Woche, mill der „Adirondad League 
Elub“ in New York auf dem Madi- 
fon Square den größten Weih- 
nahtsbaum, der jemal3 in unferem 
Lande aufgeftellt murbe, für die Kin- 
der der Ditfeite aufftellen. 1000 elef- 
trifhe Glühlichter werden den Baum 
erleuchten, und große Mengen Spiel- 
fachen und Zudermert werden verteilt 
werben. 

— Auf der Fahrt des Dampfers 
„Korea“, welcher au& dem Orient in 
San Franzisto eintraf, mwurbe ein 
Ehinefe von Wertretern eines dhi- 
nefifchen Geheimbundes totgemartert, 
ein anderer fprang über Bord, ein 
Japaner ftieß einen andern fein —* 
ſchenmeſſer bis ur * —* int 
Rüden, und und ein: - Säugli 


Hoyne Ave., 


auf ben | 


und fi dann felbft zu er- 


nächte } 


org, 5 Ihenius Str., Worcefter, 
Maſſ., „iſt Ihr Alpenkrämer und 
Heilöl unſere “Familienmebigin gewe⸗ 
ſen. Ich war am 10. März 1912 
achtzig Jahre alt, doch trotz meiner 
Jahre befinde ich mich bei guter Ge— 
ſundheit und arbeite noch als Ange— 
ſtellter bei der Eiſenbahngeſellſchaft. 
Ich könnte viele Beiſpiele angeben, wo 
Ihre Medizin meiner Frau und mir 
gute Dienſte geleiſtet hat.“ 

Obiger Brief, der an die unterzeich— 
nete Firma gerichtet iſt, ſpricht für ſich 
ſelbſt. Eine intereſſante Geſchichte 
über die Entdeckung von Forni's Al 
penkräuter und nähere Mitteilungen 
über ſeinen Bezug, werden frei ver— 
ſandt. Man ſchreibe an: Dr. Peter 
Yahrney & Sons Eo., 19—25 South 
Chicago, Su. any 


AR Lotalbericht. SR 
Um Haaresbreite. 


Kraftwagenführer Did und jein 
Wagen vor einem Zuge. 


Zwei Unfälle gleiher Art. 


An anderem Bahnübergang werden acht 
Perfonen verlegt. — Srau William 
Heldt ftirbt an einem zu ftarfen Schlaf: 
pulver. 


Sn der Nähe der Dit 76. Straße 
und Oglesby Aoe. fuhr heute früh um 
zwei Uhr.ein Sonderzug der Illinois 
Zentralbahn in einen John Everſon, 
Geſchäſtsführer der Chicago Reduction 
Co., gehörigen Kraftwagen hinein, in 
dem ſich nur Everſons Kraftwagen— 
lenker, der Z3jährige Roy Dick, 7008 
Eaſt End Ave., befand. Der Zug riß 
die vorderen Räder, das Schutzglas 
und den Steuerapparat ab und warf 
den Wagen, in dem Did feitgeflemmt 
worden ivar, zur Seite. Der Mann 
entfam mit geringen Verlegungen. Er 
fagt, daß er fein Warnungsfignal ge- 
hört habe. Nur dem Umitande, daß 
der Wagen zur Geite geichleubert 
wurde, verdankt Did, feiner Angabe 
nad, fein Leben. 


Solgen eines nicht verjtandenen Signals. 


Das Signal „Bahn frei“ des Bahn- 
märters an dem Geleifeübergang an 
der N. Canal und W. Kinzie Str. be- 
zogen geitern Abend fomwohl der Füh- 
rer einer dort martenden Lokomotive 
der Northmeiternbahn wie der Lenker 
eines jich nähernden Kraftwagens auf 
fi, und die Yolge war ein Zufam- 
menftoß, bei dem acht Perfonen ver- 
legt wurden, nämlih: 3. U. Binard, 
3611 Sheffield Abe, Einkäufer für 
Butler Brothers; ' inter Fuß abge- 
Ichnitten, rechtes Bein gequetfcht; feine 
Frau und Tochter, Frl. rene, 
Quetſchwunden; Theodore F. Luning, 
1459 Cullom Ave.; Bahnſchreiber, 
Quetſchwunden; Bernard Wahlberg, 
2215 Sheffieid Ude, und W. R. 
Wingman, 1357 Dearborn Avenue, 
Beide Einfäufer für Butler Brothers; 
Duetihmwunden; Charles Silver, 3321 
MW. Jadjon Blod., Bein abgefchnitten; 
Gu3 Klein, Beinbruch und Quetſch— 
wunden. 

Luning, Verlobter von Frl. Binard, 
war der Lenker des Kraftwagens; 
Klein und Silver, Eiſenbahner, faßen 
vorn auf der Llomolive und wurden 
in den Trümmern feſtgequetſcht. Trotz 
ſeiner eigenen ſchmerzhaften Verletzung 
bat Silver die Aerzte, ſich zuerſi der 
anderen Verunglückten anzunehmen. 
Die Eheleute Binard ließen ſich ins 
St. Joſephhoſpital bringen, ihre 
Tochter fuhr heim. Deren auf den 27. 
Januar angeſetzte Hochzeit wird wahr 
ſcheinlich verſchoben werden. Die an— 
deren Verletzten wurden ins St. Lu— 
kashoſpital gebracht, außer Luning, 
der, wie auch Joſef Balinsky, der 
Bahnwärter, in Unterſuchungeheft ge⸗ 
nommen wurden. 

Don einem Kraftwagen überfahren. 


Angeblich infolge eigener Unadht- 
jamteit geriet heute an der Weſt 69. 
Str., zwifchen Union und Emerald 
Ave. der 43, Jahre alte Grundeigen- 
tumämatler John E. Bos, eik 1016 
Weit 72. Str. mohnender Familien- 
bater, vor ben Lajtkraftwagen des 
Bäders 3%. €. Franke, 7256 ©. Hal- 
u Str., und wurde überfahren. Der 

agenlenter, William Kauffmann, 
brachte den Verunglüdten, nach der 
Wohnung von Dr. PB. E. Johannes, 
Der Arzt jtellte feft, daß Vo3 fo jchme- 
te Verlegungen- erlitten hatte, daß er 
überhaupt vorläufig nicht ins Hofpi- 
tal gebracht werden fünne. Kauffmann 
wurde in Haft genommen. _ 
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fgBeipnadhts. Spezinlitäte 


se Offen jeden Abene Abend bis Weihnachten. wi; 


Silberwaaren 


Rolle Auswahl goldener Uhren, 
alle Arten, niedrigite Bretie. 


Silberne, Ihee- 
Löffel, grauer 

ſpeziell 
während Ddieies 


Belze 


FR Silb. Löffel, 
grauer ini b, 
ein &önes . 


10€ 


Cafes, 
‚ Zilber 
250 
eg * — Tie 
Clasp eſonders guter 
Wert, Stüd 10€ 
die Negftase u Zuting — Chain, 
e * e Ropität, da 
& 10c 
—F ſchönes Weihnachtsgeſchent, 
filberne Zündbolgbüch en 48 
Etuis, jpesieller Wert 


Männer: DBaaren 


Kombinations » Cet3 don fanch 
———— a und | 
trumpfbändert. in fanch 
Shacteln bc 
Hübfhe Kombinations-Cet3, 
Weihnachtsſchachteln, ex 
fpeziell, zu 
Regenidirme, jeder. in Holly: 
Schadtel, hbübihe Wold-, Silber: 
oder Rafurdolg- :Griiie, für Män- 
r 
7 — amen, ſpez. 2,95 
Ceidene Halstücher für Männer, 
in Weiß und 
1.00 Halstücher 
Halstradten für Männer, großes 
Sortiment, tegitlärer 50c 4 ic 


fen 


nals, 


in 


Rajamas, feine Qualität, mit 
Rerlmutterfnöpfen und 1 39 
mit Seide Gord beiegt, #* 


Tiſchdecken uſw. 


Volle Größe Tapeſtry Tiſchdecken, 
großes N bon jarben, 
—— 1.98 

au 


wird. 


Nutomatiihe Self: Sauaring a 
dinen = Streder. mit fioing” 
Nadein, oiten immer 1 58 
2,00, iheziell, zu —2 


Unterzeug 


Natural Wolle-Leibchen ſ. Damen, 
boher Hals, lange Aermel, 59 
foften regulär 75c, Ipe2. 

Union Suits für Damen, fließ⸗ 
— — — und 
urze ermel, reoularer 

98c Wert 79e 
— — — Suits für 
naben regulärer 50c % 
Wert, zit 37e 
Feine Qualität Natural Wolle 
Unterbemden und Unterhofen für 


Männer, extra fpezieller 
vargain. JJ 69e 


Kleiderſtoffe 


36zöll. ſeidene Poplins, Schwarz 
und alle neueſten Schaittrungen, 
jest in fo aroßer, Nachfrage für 
Straßen und Mbend- 79 
Kleider, 1.00 Qualität., 

5430. tollene Suitings, eine 
fhone —— von Muſtern, 
vorzüglicher Wert zu Töc, 
Bertaufspreis, Yard 49 
32 Bol breites Serpentine Crepe, 
in einer großen Auswahl von 
bübfhne Muftern, für Drefling 


Cacques und Kimonos, 
nur an diefem Tage, 9D,, 15c 


\ Gelleidete Buppein, N 
—* ielle Partie F 
10c > 2 


HSausihuhen.Slippersi. — 


für 
nachts 
ers fir Männer u. 
Damen, in Tan oder 
Schwarz, Everett od. 
bandgewen- 
dete Eoblen, 
alle Größen, 
wert 1.39. 
für ie 
Golt Blu- 
1« od. senaptfhube 
für eine und große : 
Rnaben, gute Mach- 
art, in allen Größen, 
wert $2.00. 
| Infere -beffere Sorte von 
| Ianın nicht übertroffen werden. 
ET EEE EEE EELNTNEETT. BERTEETERETSEENTET DEE, ER TTR 


TZafhentüchter, Scaris, Bänder ujw, 


Weihe franz. Japo- 
nette Männertafen 
feidebeitidte 


1214c 


95c 


Romeo, 


Wert, 


1.49 


tiicher. 


wert 
bis zu 


CE: —* 
— REITER 
(ENTRAL 


A LINES [ 


mäße Geſchenke 


Muffs 
mit Ornamenten, ſpeziell 


Coats für Damen und Miſſes, aus 
Chinchilla 
alle Größen und moderne 
Facons, wert bis zu 
17.50, für 

Muif und Corfage Bouquet3, gutes 
Sortiment, in fhönen 2 
Schachteln, 
Plüſch Cruſhers für 
Cardinal, 
und Schwarz 


Converſe Chimes mit 
langem TDrabt- 
ariff, fpesiell... 


Eiſerne Puppenbetten 
mit Matrage, 
und Canopy, 
fpesiell zu...... 


Fanch gelleivete Bup- 
pen ‚Tebr bübich, 
18 Zoll hoch, zu. 


Initlalen, 
19c Werte, 
Beftidte — 
tücher für 
extra feines 
aufw. 
50C, 


find zeitge: 


Ifabella 
Opoifum 
Pelz Set, 

J Satin ge 
fütt. Shanl 
sund Kifien 


Muff, ipes. 
das Set zu 


N 9.00 


hot. Zus 
ARels Set, 

SE roßer Kil- 
‚ ' fen Muff 
u. Shawl, 
Satin a& 
fütt,, ipes. 

das Set zu 


13.98 


Schwarze 
u. Braune 
franzöſiſche 
Coney Kiſ⸗ 
oder Shawls, beſetzt 


ſchnallen und 


von 250 aufwärts bis 
zü 


m allen Sarben, 
feinen Schnallen, 


Leder gefüttert, 
Patentſchloß, ſpegiell 


mit Silber— 


Franſen, ſpegieller 


— ⏑ ——— * 
N ERTREERBER 


Gandies 
— Butter — 10€ 


— es, 8e 


au..................... 


Butter Scotch 


Miihungen und Diago- 


Suntor Crown 
A} laden, zu 


Butter 


aufwärts we... BBel; 
Mifies, in 
Braun .I5e |‘ 


Ivesiell zu. 


Toupe, 


Unjer großes —— 


Schnelle Automibil- 
Ablieferung, damit 
niemand enttäujdt 


ne in Grün 


bis zu 
Stühle und 


ih, au 


42% A 


i au N) 
I LER AR Spielſachen 
ſer 


Kiſſen 


98e 


board und 


— 

‘dc 

" Spiel 
Glocken, 


Weih— für gehälelte 
Slip⸗ —V Slippers u. 
Jerſey Lesgins für 
Damen, gute Qamm- 
wolle Soblen, alle 
Größen, —* 5%. 

ür Sans 
1.49 met, Guns 
metal,  Batent Colt 
oder lobiarb. Knopf⸗ 
ichube flir Damen, 
nteueite Facons und 
gut vaflend, fpeziell 
gute Werte, in allen 
Srößen au baben, 
wert $1.08. 


guter wert 98c. 


98c 


Miſſes 


ren oder 


Als Geichent au 
Weihnachten, ſchlichte 
eineng Taſchentücher 
für Damen, 

reaulär 56, 10e 
Reinleinene Damen- 
Taſchentücher, ſehr 
fein beitidt. Initial, 


6 in Schach⸗ 1.44 


tel, Shadht., 


Fanch 
Damen, 
solumen = 


Damen, 
Swib, 


25 


bänder, 

Schachteln, 
ſeines 
25« umd.. 


Lederwaaren 


Albums, ein großes Sortiment 
vor Mufif- und Stand- 
Albums, 2.50 aufw, bi 


Hübfches Sortiment don Gürtel» 
Gürtelnadeln, 
atadirte und feine fteingefaßte, 


9.95 


laftiihe Gürtel für Damen, 
mit 
von 
25e aufwärts bi3 zu 
Batentleder-Gürtel_ für ur 
Rot, Chwarz und Veih. 
ton 25e aufwärts bis O 


Leder-dandtafhen fir Damen, 
mit importirten Rabmen, 


e Rahmen. 
Sammet⸗Handtaſchen f. 


Cholo⸗ 20€ 


Weihnachtsbaum Zãu⸗ 


bon Be aufw. 


ftüble für Kinder, rot 
und Dat Fin- 


Eiferne mechaniide | 


Auswahl, 
fpe3. zu 46e u. 
Spiel ‚Bafoimafaiinen 
mit Wringers 

zu 8Se und.. be 


Combinauon 
pult, jpesiell 


zelepbone? 3 mit 
292 


J 
79e tentleder 
lohfarb. od. ſchwarz, 
Kinderſchuhe, 
Ratentleder EC uffs 
alle Größen 3 


ec&tlederne | 

Schuhe für 
und 

Knaben, zum Schnit- 


gute Facons, in al 
len Größen au ba- 
ben, wert $1.25. 

Schuben für Damen,  Aınaben und Sinder 


Scarfs 
Achte und 
Entwürfe, 
Tegulärer 7 750 


F'ey Damen-Strumpf 
in 


Geſch., 


vandionp⸗ 


Die Kahſer 
ſeid. Hand⸗ 
ſchuhe, 12 
Knöpfe 
lang, feine 
ual., Bas 
tent finger 
tipped, 
73€ 
Die Kahier 
Koi Hands» 
hube, in 
Shmwarz 
und Weiß, 
der Name bietet Sa 


rantie für — 
feit, extra ſpesiell BU... 


Sinportirte Glacehandid 
Damen, weiche 
in allen 

allen Größen, SR: 
Handihuh, au.. 


Strumpfwaat 


Baumwollene 
Knabenſtrümpfe, 
Preis, 19c, fpegiell 


Feine _gerippte feidene - 
Itrümpfe für Miſſes, 5) 
reg. 2dc —— 
zu. .. .u...... 


Games Baummotiene 1 
itrümpfe, ute 

tät, I Berl, (este 
au. u... ...... 


Orford Safhmere Stri 
Männer, die fchwere 
Qual, 15c Strümpfe, 


fehr 


20 
50e 


mit 


Beaded 
Damen, 


50e 


—* Haarwaaren 
Fanch Beaded Hair Ban 

Eilber, hübfhe Murter, 

ipeziell, 25€ 

UND....+24u0 demmeilse 


‚Eodered“ — 
ineltonefalfung, belle “ 
und dunfle eines Weib» 
nachts zgeſchenl, Stuu 


Kämme und Baretten j 
eingelegt, mit feiner RE 
ftone Saflung, hübſche 
Muſter, An Sincsweib- 
nacbtögefhbenf, ZUu.....u... 7% 


Schürzen, Sowns- 


Fancy Teeijwürgen für — 
in einer hübſchen Vartle 
don Moden. fveziell, © 


Schaufel 


in endlo- 
‘ 
22c 


8 lad: 
Schreib» 


Trinceh Clips Tür Damit 
Spigen oder  Stiderei 
in einer bollftändigen 
! Bartir. in Holly-odad- 
teln, ſpegiell 


Flanell Nacht Gowns für 
hübſch beſ.. aus gutem 
ſchwerem Flanell — 
macht, fpeziell, au.. 


Weiße beitidte Shirt Waitie 
Damen, in einer —59— 
wahl von Muſtern 
Holly -Schachteln, Bi 


GOEEEEEEESENE * 
Tiſchdecken 


10-4 türliſchrote und 
weiße Tiſchdecken, wert 


hohe Pa⸗ 


rol, 


bis 8, 


fleine 


Knöpfen, 


20x20 import. deutliche 
mercerized Serpietten, 
wert 1.25, das Dukend, 


Fanch Eretonne über4og. 
Schadteln, ein feines 
Weihnachtsgeſch. Stüd, 
Sanch bandbeitidie 
bezüge, 45x38 Boll, 
regulär 1.25, iveaiel, 
das Stüd 


fiir 


39c 


Holly:}- 
ein „ebr 


B50c 


Durd-Schlafwagen-Dienfi von 


Chicago nah 


Columbus.-Charleston 


WEST — IA 


OHIO 


Bon der LaSalle Str. Station—in der „Loop"— 


NewYork Central Lines 


Lake Shore—Toledo & Ohio Central 


Abfahrt Chicago 8:30 Uhr Abends 


Ankunft Charleiton 4:10 Nachmittags 


Ankunft Columbus 7 


20 Morgens 


Durcfahrende elettrifch beleuchtete Dramwingroom Schlafwagen 


jeden Tag. 


Tidet? und Schlaftwagen-Rejervirung in 


CHICAGO TICKET — — 


100 Clark, 
Telephones: 


gen Stoßes des Wagens gegen eines 
* Fenſter geſchleudert; dieſes platzte, 
und das junge Nadchen erlitt im Ge⸗ 
ſicht und am rechten Arm Schnittwun⸗ 
den. Die Verlehzte befindet ſich in 
ihrer Mohnung, 3852 Weit Mabdijon 
Str., in ärztlicher Behandlung. 

Don einem Zug getötet. 


„Der * Downers Gem — 
Arthur 2. wurde 


Ecke Monroe 
Randolph 
Auto 54-210 


Straße 
5300 


einen der Pfeiler des Bahnhofsgebäu- 
de3 aejchleudert und erlitt einen Schä- 
delbtuh. Er ftarb einige Minuten 
Tpäter. 

Derfehlte das Ziel und fand den Tod. 


Sm Countyhofpital tft heute der 
3öjährige Yofeph Neurat, 1411 Süd 
48. Court, an bem Schädelprud und 


in — * 


als er, wie 


Salle Str. - Bahnhof 
Tel.: Wabajh 4200 
Automatic 54-295 


FE 
ji ir ji! 90 han uns BLAU "ih Lu 


f Kind im MWafdznber verb 

Die vierjährige Välenta Er 
Milwautee Ave, mar am Mor 
der elterlichen Wohnung Si 
MWafchzuber mit heikem Wafjer ge 
len und fo jchmer. verbrüht 
daß fie heute — ift. 





— i— — 


— — —— — — — 


binnen Jahresfriſt 


F Uebelſtände“. 
deren Staaten 


Fein, in Jlinois als null und nichtig 
zu beinchten. Woraus folgt” daß eine 


Ehen 
legitim find. 


EL nr 


EStrage. 
* ALLINOIS. . 


* Exchange 1498 Main. 
ſAulomalie 63-356. 

„ feet ind Sans geliefert, 1 Gent 
t Saoesoenoseanunnern Hd: GEHEB 

Wotens bezabit, in Den Ber. 


: . 4..... 454. vñ 

jlored a6 Second Olası Matter 

1 Ofliee at Chicago, 
‚March 34. 87a. r 


Soptember 9ıl. 
Illimois, - under 


 Wohltätiger Dämpfer. 


Meitaus die meiften Sceidungen 
m non Frauen beantragt, und in 
dielen Fallen braudt man nicht 
e nad ber Urfache zu forjchen. So= 

D bie Trennung erfolgt ijt, ver- 

mählt fi die geichievene Frau mit 
anderen Manne, der alio ge= 
maßen fchon in Bereitichäft ae- 
worden if. 1m dieje Ge- 
flogenheit zu enimutigen, hat bie 
aatslegislatur vor mehreren Jahren 

Gefeh erlaffen, das die Wieberrer- 

iratung innerhalb eines Juhres nad 

Der Scheidung verbietet. Da jedoch 
Die Gefehe hierzulande nur den Zived 
haben, übertreten oder umgangen zu 
den, fo ift auch diefes ficherlich fehr 
bernünftige Gejeg häufig verhöhnt 
eben. Anäbefondere konnten viele 
auen, die jich nur hatten jcheiden 
fen, weil „ein Anderer“ ihnen beifer 
iel, auf die Bereinigung mit diefem 
nberen nicht ein ganzes Xahr warten. 
Sie gingen aljo nah Indiana oder 
Bistonfin, um den rleuen „Bund für’s 
ven“ auf gegenfeitige Kündigung zu 


een. 
ür die Rechtegelehrten war das ein 
ömieriger Fall“. inerfeits war 
22 ja Klar, daß. das Gele nicht den 
oeringften Wert hatte, wenn es fo leicht 
en werben konnte. Anderer— 
eits aber glaubte &Ihft mander Rich- 
fer, einer Ehe, die in einem anderen 
State rehtmähig geihloffen worden 


ar, die Anerkennung nicht verweigern 
au Dürfen. Daher gaben die verfchie- 


denen Gerichtshöfe einander tider- 


de Enifcheidungen ab. Endlich | Grundfate „ein Land ein 


nun das Staatäobergericht geipro- 
und durch fein endailtiges Urteil 


bem Birtwarr ein Ende aemadt. Es 


tlärt, daß in einigen Staaten, die 


mu dem fhuldigen Teile die Wieder- 
perheiratung verbieten, diejes Verbot 
als eine Strafe aufgefaht worden ift, 

Die außerhalb der Staatsgrenzen nicht 


in Wirkfamteit treten fann. Nur aus 
Diefem Grunde feien die Ehen, die troß 


Ede Berbotes in einem anderen Stante 
 abgeihloffen wurden, auch im Heimat- 
 Hlaate der betreffenden Perjonen als 
Erehtrräftig anerkannt worden. Da- 


egen macht der Staat Xllinois feinen 
nterſchied zwiſchen dem ſchuldigen 
und dem unſchuldigen Teile. Er ver— 


| 
| 


| 


| 


| 


l 
' 


| 


| 


Re 

int, daß alles, mus biß- 
lang als Boftgut „vierter Klaſſe“ ver⸗ 
fandt werden durfte — Waare jeg— 
licher Art, tatfächlich alles, mas nımyt 
Brief- oder Drudjache ift — unter dem 
neuen Gejeh ala Padetpojtgut behan- 
beit wird, und daß alles Padetpofigut 
auf dem Poftamte (bezw. einem Zweig⸗ 
poftamte) abgegeben werben mug. &3 
wird nach dem 1. Januar nicht an- 
geben, folche Boftjtüde — alfo Badet- 
pojtjtüde — in einen der großen Poft: 
fäften zu fteden oder auf einen ber 
Brieffäften zu legen, mie man’3 bis- 
lang wohl tat. Denn fjolde Saden 
werden nicht befürbert, jondern an bie 
„Dead Letter Dffice“ gefchidt werden, 
aus der jie auszulöfen umftändlich und 
zeitraubend tft. yerner, daß Padet- 
poftjtüde nicht „tegiftrirt“, dafür aber 
gegen eine Ertragebühr von 10 Cents 
verjichert werden können, und daß für 
Padetpoftgut nur die befonderen Pa= 
detpoftmarten, die, fomweit, noch nicht 
zur Ausgabe gelangten, benußt mer- 
den bürfen. 

Wir erfahren weiter — und das ift 
wichtig — daß zugunften fleiner ‘Pa 
detchen im Gewichte biß zu pier Un- 
zen, eine Ausnahme gemacht wird, in= 
fofern als folde zur gleichmäßigen 
Rate ven ein Cent die Unze, oder einen 
Bruchteil einer Unze, auf irgend eine 
Entfernisng verfandt werden mögen. 
Db für jolche Padetchen die gemöhnli- 
hen Briefmarken verwendbar find und 
ob fie, mit Ausficht auf Beförderung, 
in die Moitfäftchen getan werden mö- 
gen, wird nicht aelagt, doch jcheint das 
anzunehmen. Und dann — das in 
tereffantefte! — daß für die innerhalb 
der Siadigrenzen abzuliefernde Pa: 
detpoft eine mwejentlich niedrigere Rate 
angelegt wurb: ala auch für die erfte 
Zone. Für Poftftüde im Gewicht von 
1 Pfund ift für die Stadt und die 1. 
Zone die Rate diefelbe — 5 Cents; 
während die örtliche Rate dann aber 
für jedes meitere Pfund um nurie ei- 
nen Gent fteiat, jo daß ein 11 Pfund- 
Padet nur 15 Cents Porto Eoftet, 
fteigt die Rate für die erfte Zone (fünf: 
zig Meilen im Umtreife) bis auf 35 
Gent3 für 11 Pfund. 

Daß für tie Stadt eine niedrigere 
Rate gelten jollte, wäre eigentlich als 
felbftverftändlich zu erwarten gemejen, 
wenn man Sier nicht immer an dem 


feltgehalten hätte und für den Stadt: 
brief genau fo viel verlangte, wie für 
den Brief nad Alasta«, Panama, oder 
den Bhilippineninjeln. 

Die Stadt war und ift dem Pojt- 
meien tie Milchtub, deren reiche Er: 
träge den Ausfall deden müffen, der 
dem einheitlichen Borto für fehr arobe 
Entfernungen zu danfen ift, und fie 
wird wohl au noch länger fold: 
Nährbienfte zu leiften haben. Denn 
nicht weil man der Einnahmen durch 
die ftädtifche Padetpoft glaubt ent- 
behren zu fönnen, jondern wahrjchein- 
lich weil man hofft, fo diefe Einnah- 
men md die Profite aus dem örtlichen 
Padetpoftdienft recht groß machen zu 


bietet beiben geichiedenen Teilen, fich | fünnen, wird man die niedrige örtli- 


wieder zu ber- 
ehelichen, jeht aljo feine Strafe feit, 
jonbetn befolgt „eine pofitive Politit 
um Schuhe der Sitten und der Ge- 

ſchaſtsordnung gegen jchmere jo- 
Daher jeien alle 
‚ bie troß diefes Verbotes in an- 


eingegangen inorben 


au, bie in eine folche Ehe eingetreten 
it, keinen Anfpruch auf den Witmen- 
Anteil bat, und daß die aus folchen 
eima entiproffenen Kinder 


Dieſer Entſcheidung wird man 


u dann beipflichten fünnen, wenn 
an e3 nicht für zmedmäßig hält, die 
Eheiheidungen gejeglich zu erfchtveren. 
Denn e3 ift durch unzählige Tatfachen 


eriwiefen, da Männer jomohl mie 
Frauen noch als Eheleute in uner— 
laubte Beziehungen zu anderen Berfo- 
nen traten und dieje zu ehelichen ver- 
fprachen, jobald fie die Scheidung er- 
langt haben würden. Dus Scheidung- 

it wurde Uingerufen, um folchen 
raflihen Berhältnifien geradezu 

ou zu leilten und ihnen bie 

ankliche Weihe zu geben. Daß ſich 


x aber der Staat nicht. zum Kuppler 


machen lajjen kann, jollte ohne meite- 
tes einleuchten. 
Für Leute, die eben erft aus einer 
ichen Ehe erlöjt worden jind, 
28 ficherlich feine Härte, ein Jahr 
af die Wiederverheitatung warten zu 


mil i z 
‚ müllen. Sraufam kann diefe Vor 


Art nur Denen erjcheinen, die be- 
Ehebrudh begangen haben und die 
ige Liebe“ unter gefehlichem 

Wehängeichilde fortjegen wollen. Es 
[as allerdings auc, vorfommen, daß 
amentlich eine Frau, der ihr. Gatte 

Sabren davongelaufen it, Die 

Beidung exit nachjucht, nachdem fie 

m anderen Mann gefunden hat, 

u ee Be mag 2 

icht ein, den neuen Bund no 

in ehr hinauszuſchieben. Indeſſen 
Fein Gejeg unmöglich alle irgend— 
ie denkbaren Fälle in Betracht zie- 

m. Au wird es einer rau, die jich 

m diejer feltenen Qage befindet, ficher- 

ichta Schaden, wenn fie fich genü- 
Seit laffen muß, den neuen Be- 

um ihre Gunft genau fennen 
men. Das mag fie por einer aber: 


neifter Campbell hat die Reaeln 
mmungen befannt gegeben, 
enen Die neue Padetpoft, die am 
ar in’3 Leben treten wird, ar> 
'& wird jich für die Bür- 

ers die Eleineren Ge- 

‚— bie großen wird man 

+ exit zu ermahnen brauchen 

; biefelben aufmerffam durch⸗ 
iſt da —— 


Er er — 


che Rate angeſetzt haben. 
ax * * 


Während man ſich in allen Poſt— 
ämtern des Landes mit der Aus— 
arbeitung der Regeln für den Packet— 
poſtdienſt abmühte, war und iſt man 
— ſo ſcheint es — in den Eiſenbahn— 
„Offices“ des Landes eifrig beſchäf— 
tigt mit der Erwägung und Ausarbei— 
tung von Plänen, wie dem Pacetpoſt⸗ 
dienſte ein Bein zu ftellen, be,m. mie 
eö zu machen fei, den Bahnen einigen 
Erjaß zu fihern für den Verluft der 
ihren, oder den mit ihnen engverbun- 
denen Erpreßgejellichaften möglicher- 


weiſe aus dem Wettbewerbe der Badet- 


poft entfiehen mag. Schon vor meh- 
teren Tacen erfchien in der Preffe eine 
längere Abhandlung aus der Feder 
bon Slafon Ihompfon. in der diefer 
Moriführer, Statiftiter und Red: 
nungsfünftler der Eifenbahnen des 
Generalpoftmeifters Hitchcock Be— 
hauptung, durch die Einführung einer 
neuen und gerechteren Berechnungsart 
(der Dienſtleiſtungen der Bahnen für 
die Poſt) könnten rund 9 Millionen 
das Jahr geſpart werden, zerpflückt 
und lächerlich gemacht und dann die 
Behauptung aufgeſtellt und anſchei— 
nend zahlenmäßig begründet wurde, 
daß die Bahnen zur Zeit von der Poſt⸗ 
verwaltung rund 25 Millionen im 
Jahre weniger bekommen, als die 
Beförderung des Poſtguts ihnen 
koſtet! Heute aber kommt aus New 
Dork die Nachricht, daß die Bahnen 
drohen, die Beförderung von Packet— 
poſtſtücken, die mehr als vier Pfund 
wiegen, zu verweigern, falls ihnen nicht 
höhere oder beſondere Vergütung zu- 
geſtanden werde, denn ſie verlören jetzt 
ſchon Geld an dem Poſtgeſchäft und 
würden noch mehr verlieren, wenn 
durch die Einführung der Packetpoſt 
die Poſtgutmaſſe weſentlich erhöht 
werden würde und in ihren Kontrakten 
ſtünde nichts von der Beförderung von 
Poſtpacketen im Gewichte von mehr als 
4 Pfund. Sie könnten alſo zur Be— 
förderung ſolcher Packete auch nicht 
gezwungen werden. 

Das bleibt noch abzuwarten und im 
Uebrigen wird bekanntlich nichts ſo 
heiß gegeſſen, wie es gekocht wurde. Die 
Drohung der Bahnen iſt ein „Bluff“, 
der vielleicht zieht, wenn man in 
Wafhington geneigt ift, fich „verblüf- 
fen“ zu laffen, im Ueberigen aber nur 
zeigt, wie wahr es ift, daß, wie wäh— 
tend der Unterfuchung der Erpreßfra- 
ge: mehrfad” behauptet murbe, die 
Eifenbahnen ein Herz und eine Seele, 
gewiffermaßen verheiratet find mit 
den Erprehaejellichaften, und beide 
einander in Die Hände arbeiten, ihre 
wahren Profite zu verfchleiern und die 

idmühle, in ber fie da3 Bublitum 

ben, aufrecht erhalten zu können. 
„Die Erprebgfefaften haben 
Srtenbabnaelel TIen, : 


‚ii! 
J — 


Rorto“ | 


:abjegung der rachtraten ris- 
fiten, bezw. ihreftlage, daß die Fracht- 
taten zu niedrig feien, ald gar ‘zu lä- 
Herlich erjcheinen Lafjen. Nun verfu- 

then die Bahnen den Expreßgeſellſchaf⸗ 
ten zu helfen, indem ſie dem Packet— 
poſtdienſt möglichſt viele Hinderniſſe 

bereiten, bezw. verſuchen, ihn ſo koſt⸗ 
ſpielig zu machen, daß ein Anirag im 
Kongreß, ihn wieder einſchlafen zu laſ⸗ 
ſen, in Ordnung“ ſein mag. Indem 
fie dem örtlichen Packetpoſtdienſt nied— 
tige Roten gemährt und ihn jo bor- 
ausfichtlich erfolgreich und geminnbrin- 
gend macht, arbeitet die Poſtbehörde 
zwedmäßig diefem jehönen Plane ent- 
gegen. 


„Sodfliegende‘ Bläne. 


Unter den vielen amtlichen Jahrı?= 
berichten, die jegt dem Stongreß er- 
ftattet werben, befindet fih auch ein 
folder von General James Allen, dem 
Chef des Signaltorps unjerzr Bun— 
desarmee. Der Bericht enthält man= 
ches nterefiante und Wilfensmerte 
über biefen Zweig unferer Armee, der 

| im Ernftfahe eine nicht zu unter- 
Ihägende Rolle jpielt. Vereinigt er 
boch alle technifcen Hilfsmittel in fich, 
ı bie bei einem modernen Kriege bon 
| außerorbentliher, Bebeutung find. 
| Dazu gehört au) die Luftjchirfer- und 
| Fritegerabteilung, die das Schmerzens- 
iind des Chefs des Gignaltorps find 
| und für die er gar zu gern nicht ‚nur 
das ntereffe des Kongrefles, jondern 
vor allen Dingen eine das nterefle 
ausdrüdende Bewilligung erlangen 
möchte, deren Höhe nach oben hin feine 
| Scäranfen gefegt find. In dem Jah— 
teöbericht wird nur fo mit Millionen- 
bemilliaungen umbergemorfen, e3 mer: 
den all’ jene finnlofen Pläne von der 
Schaffung einer Quftflotte von „min 


beitens“ fünfhundert Ein- und Zmeis | 


dedern der verjchiedeniten Konitruf- 
tionen wieder - berborgeholt, die im 
Laufe des Jahres hier und da auf: 
tauchten, aber ebenjo fchnell wieder 
verjchmwanden, ala fie in .vie Deffent- 
lichkeit gedrungen waren, — kurz, man, 
d. h. die leitenden Stellen, hat mieber 
einmal hochfliegende Gedanken, deren 
Durhführung in feinem Verhältnif zu 


| dem praftifhen Werte und Nuten | 


einer derart riefigen Quftflotte für 
unfer Land ftehen mwücde. Aber bie 
Mordöpatrioten find in aller Stille 
| feit Monaten fchon eifrig bei der Ar- 
| beit, um Stimmung zu maden für 
ihre Pläne, die der Benölferung Mil- 
lioren ud Abermillionen von Dollars 
| foften würden, troßbem der Kriegs- 


| aeroplan felbft modernfterfKkonftruttion | 


| fich immer noch im Anfang feiner tech- 
niſchen Entmwidelung befindet. 

ı In feiner blinden Begeifterung für 
feine Pläne hat General Allen aber 
einen böfen Fehler begangen: Er hat 
nämlich unfere Luftflottenbebürfniffe 
mit denen Frankreich auf eine Stufe 
geftellt, Hat darauf Hingemiejen, daß 
Deutſchlands Grenznachbar für das 
Flugmefen in diefem Jahre ungefähr 
7% Millionen‘ Dollar verausgabt 
bat, und die merfwürdige Schlußfol- 
gerung gezogen, daß, was Trranfreid 
auf diefem Gebiete tun fann, fich die 
Bereiniaten Staaten doch ganz gewiß 
fıhon leisten fünnten. Was die finan- 
zielle Seite anbelarift, jo ift dies ja 
gewiß ganz jehön und richtig, aber Jie 
ift dafür nicht allein maßgebend, fon- 
dern man muß berüdfichtigen, ob Ti 
für uns eine folche, immerhin doc 
fchon recht erhebliche und mit den Yah- 
ren mwachlende Ausgabe ebenfo lohner 
würde, als dies für die franzöfiiche 
Republit der Fall fein dürfte. Und 
da ergibt fich fchon von vornherein, 
daß fich die frangöfifchen und die ame 
rikaniſchen Verhältniſſe auf dieſem 
Gebiet überhaupt nicht miteinander 
vergleichen laſſen, ſchon aus geogra— 
phiſchen Gründen nicht, weil ein Krieg, 
in den Frankreich verwickelt werden 
könnte, ſich in der Hauptſache auf dem 
Lande abſpielen würde, wo eine große 
Fliegerabteilung ganz nützliche Reſul— 
tate ergeben mag, während kriegeriſche 
Verwickelungen der Vereinigten Staa— 
ten ſich in erſter Linie in einen See— 
krieg zuſpitzen würden. Die Rolle der 
Flugzeuge bei einem Seekriege iſt nun, 
erfreulicherweiſe kann man ſagen, bis— 
her noch nicht feſtgeſtellt worden, und 
ſie dürfte jedenfalls ſehr problemati— 
ſcher Natur ſein, denn die Waſſerflug— 
zeuge laſſen vorläufig noch ziemlich 
alles zu wünſchen übrig, während eine 
aus den bisherigen Ein- und Zwei— 
dederfnitemen beftehende Luftflotte für 
unjer Land höchftens zum Küftenfchube 
in Betracht fommen fünnte. Zu die- 
fem Zmede erfcheint eine fo gewaltige 
Ausgabe aber doch mohl faum ange- 
bradt. 

Wenn aud die Militärbehörden in 
jüngjter Zeit der Deffentlichkeit gegen- 
über nicht viel über ihre Pläne verlau- 
ten ließen, fo ift doch diefer Tage die 
bisher jtreng geheim gehaltene Tat— 
fache durchgefidert, daß in dem MW. 
| Starling Burgeb’fhen Werodom in 

Marblebead im Staate Maffachufett3 
eine im Auftrage des Signaltorps fon: 
ftruirte, ganz neuartige Flugmafchine 
ihrer Vollendung entgegengeht. Sie 
wird jchon jeßt, in echt ameritanifcher 
Meife, bevor fie überhaupt noch auf 
ihre praftifhe Flugfähigfeit auäge- 
probt ift, das „toloffalfte Schladht- 
Ichiff der Luft“ genannt, und es wird 
von ihr behauptet, daß fie für Land, 


Fröhliche Weihnadlen ! 


hat Feine wirkliche Bebentung für den 
Tpöpeptiter. Sein Magen iit ſchlecht, 
feine 2eber träge, feine Eingeweide ver- 
ftopft. Kein Wunder, dah er ji efend 
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bung foll 


mwenbung finden fünne. % s ge⸗ 
heimnißvoll tut man mit einem neuen 
Motor für dieſes Kriegsflugzeug, der 
bei außergewöhnlicher Leichtigkeit eine 
Geſchwindigkeit von mehr als einer 
Meile in der Minute ermöglichen ſoll. 
Das Flugzeug ſoll auch mit einem 
Schnellfeuergeſchütz, ſowie mit einem 
Apparat für drahtloſe Telegraphie 
verſehen werden. Falls dieſes Flug— 
zeug ſich bewährt, ſoll, wie es heißt, 
der nächſte Kongreß um eine Millio— 
nenbewilligung für die Konſtruktion 
weiterer Maſchinen von dieſem Typus 
angegangen werden, — man wird alſo 
entſchieden gut daran tun, die Augen 
| offen zu halten und die diesbezüglichen 

Beitrebupggen aufmerffam zu verfol- 

gen, denn wenn auch felbftverftändfich 

unfere Bundesarmee mit der Zeit fort: 

Iohreiten und fich die Neuerungen der 
| Technik zu Nutze machen Toll, fo gilt 
| aud) hier der Gab, daß allzuviel nicht 
| nur unnüß, fondern au jchäblich ift. 


Das fehlende Grundpud, 


(Berliner Boif. Zta. vom 15. November.) 


ı . Der Boden ijt billig; er kajtet nur 
| ben Kopf feines Eigentümer oder 
Pächters. Staatsländereien fallen 
| tem jiegenden Staate zu, Privatlän- 
dereien dem jiegenden Volte. In er 
Zürfei jpielen fich entjeglihe Metze— 
leiten ab. Die Landbevölterung in ten 
bom Feinde bejegten Teilen wird cu3- 
I geichlachtet. Unter dem Titel cines 
Kreuzzuges geht ein milder Raubzug 


| 


bor jih. Die Ausrottung der Boden= | 


bejiter ift die-Parole. Hin und ivie- 
der gewinnt die Außenwelt einen flei- 
‚ nen Einblid in die Greueljzenen, die 
hinter dem Schleier ver Armeen be- 
gangen werden. Man erfährt, ivie die 
Serben gegen die Albanefen !witen. 
man wird gewahr, wie in Ihrazien die 
Dörfer der Moslim3 dem Erdboden 
gleichgemadht werden. Wer fich richt 
rechtzeitig durch die Flucht in ‘Sicher: 
| heit bringen fann, wird niedergemadht. 
Im Süden follen die Griechen in glei- 
her Weile mit der fugomwaladhijchen 
Bevölkerung verfahren. Die Montene- 
griner ihrerfeit3 morden die ihnen be- 
nachbarten Bergalbanefen. Was tot 
| ilt, wird feine Befigrechte mehr geltend 
machen, was aeflohen ift, wird irgend- 
| mo als Bettler umlommen. Nie mehr 
wird die Aderjcholle von den Händen 
| wieder bearbeitet werden, die fich bis- 
| ber um fie mühten. 
| Sn der Türkei gibt es fein Grund- 
| buch. Auch in manchen anderen Bal- 
| fanfiaaten ijt der Zurus eines Fata- 
hier3 noch unbefannt. Die Dörfler 
| ichlagen einander jchon in Tyriedens- 
| zeiten häufig genug den Schädel wegen 
ftreitiger Biehmweiden oder Waldge- 
| rechtfame ein. Alle die jogenannten 
Grenzfonflitte zwiihen Montenegro 
und der Türfei maren nicht anderes 
als folche Agrarfonflitte. Ne mehr 
| türfifche und albanefiiche Bauern im 
| jebigen Feldzuge erjchlagen merben, 
| befto mehr Aderland fann fpäter ala 
ı Beute unter die Sieger verteilt werden, 
ı Die Nectlojigteit feiert Iriumphe. 
| Bor jo und fo viel hundert Jahren 
| erfuhren die Türken auf ihrem Gie- 
| geözuge allerdings aud nicht anders. 
Uber damald maren die heutigen 
Rechtsgrundfähe noch nicht vorhanden, 
Damals wurde in TFeindesland nir- 
gend3 ein Unterfchied gemacht zwifchen 
| Soldaten und Zivilbevölferung. Die 
Baltanftaaten berufen fich jelbjt dar- 
auf, eine zivilifatorifche Aufgabe ge- 
aen afiatifche Barbarei zu erfüllen, 
Hat aber auch nur eine der vier chrift- 
| lichen Wrmeeleitungen, als die Heere 
die türfifche Grenze überfchritten, eine 
— pie man bon zivilifirten Bölfern 
| hätte vorausſetzen ſollen — beruhigen— 
| de Broflamation an die nicht maffen- 
ı tragende Bevölkerung des feindlichen 
en erlafien, daß ihr, wenn fie 
fich ruhig verhält, fein Haar gefrümmt 
| werben würde? Das ift nicht gefchehen, 
ı denn im borberein war ed auf bie 
Austreibung und Ausrottung eben die- 
ſer Zivilbevölkerung abgeſehen. 

Die Aecker, Wälder. Weiden wech— 
feln ihre Beliger. Die Vertriebenen 
werben nie wiederfommen. Gie müh- 
ten auch nicht, mie fie ihre Ansprüche 
aegenüber den Giegern nerfechten fol- 

Sie könnten höchſtens 
hinmeifen, daß dieſes oder 


darauf 
jenes 


len. 


| 


Grundftüd fraft türkiichen Gemohn= | 


heitsrechtes 
ihrer Familien geweſen ſei, 
Dorfgemeinde 
anerkannt und reſpektirt habe, daß der 
Gemeindeältefte jederzeit der Schüher 
des überlieferten Beſitzrechts geweſen 
ſei. Sie würden taube Ohren finden, 
man würde ſie auslachen. Die Metze— 
leien in den Dörfern mödgen zum gro— 
ken Zeil von Krieasrauſch und von 
nationaler Leidenſchaft eingegeben 
fein; nicht au überfehen aber it auch 
ihre rein materielle Srundlage. bie den 
Balfanfriea zu einem Raubaug im 
bolliten Sinne des Wortes mad. 


bon alteräher Eigentum 
dak bie 
dieſes Eigentum ſtets 


— — 
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Geographiihe Chirurgie. 
I 
| 
| 


Zudem gebuldigen Papier gehören 
auch die geographifchen Karten, denn 
fie: müffen ich viel von den Plan- 
machern gefallen laffen. Schon aus 
früherer Zeit gibt e3 eine Reihe von 
Projekten, die gar nicht zur Ruhe fom- 
men wollen, 3. ®. der große Kanal von 
der. Dftfee nah dem Schwarzen Meer. 
Dazu fommen noch immer neue, bei 
denen die Einbildungstraft oft das 
einziglleberwältigende ift. Das kühnſte 

| Beifpiel für eine geographifche Ehirur- 
gie, tie ein geiftooller Schriftfteller 
das rüdfichtsvolle Dürchfchneiden gro- 
per Landmaffen dur Kanäle genannt 
bat, ift der Vorfchlag von einem Pro- 
fefjor, namens Etchegoyen, ber für 
einen Kanal vom Mittelmeer nach ber 
Sahara eingetreten tft. Diefe Verbin 
nicht etwa nur 


DedGENn. 


nn — — 


ae at 


———— U 
. 4 


TR 
A 


Dünen, die dem Wertehe die f 


Hinderniffe entgegenfegen, ein weiter 


Wafferfpiegel, der fich nach allen Rich- 
tungen befahren läßt und ı.ur don ei=. 
nigen anmutigen Jnfeln unterbrochen 
wird, und dann felbftverftändblich vie 
fegensreihe Wirtung auf das Klima 
diefer Infeln und ber Umgebung des 
ganzen Binnenjeed. In -jeinem fran- 
zöfiihen Vaterland fcheint aber ver 
Schöpfer diefes Plans troß deffen ver- 
ſführeriſchen Inhalts feine große Be- 
geifterung gefunden zu haben, da bie 
Kunde dangn zum erftenmal auf dem 
Ummeg über Amerita, nämlich durch 
die MWochenihrift „Scientific Ameri- 
can“ in die breitere Deffentlichkeit 
dringt. Wielleicht Hat der Herr Pro- 
feffor von bier mehr Unterftügung zu 
gemärtigen, da der Plan in Amerika 
zum menigften ohne viele Randbemer- 
fungen erörtert wird. Wenn die Fläche 
der Sahara noch unter dem Meere3- 
Ipiegel läge, würde man vielleicht einen 
Augenblid mit ernftlicher Unterfuchung 
bei dem Plane verweilen fünnen. So 
aber. muß man ihn wohl ala eine Nach- 
geburt aus den Hundstagen betrachten. 


Direft, ein neues ‚‚Deutfches‘ 
Modewort, 


m Novemberheft der Zeitichrift 
des Allgemeinen deutſchen Sprachver⸗ 
eins ſchreibt Bruno Buchrucker in 
Elberfeld: „Doch direkt ein begnadeter 
Weenjch“ las ich neulich in einem eben 
erichienenen Roman.„Eine dirett belei- 
digende Zumutung, eme dirette Her— 
ausforderung, ich ging dirett zu ihm“ 
und ähnlichen Wendungen trifft man 
auf Schritt und Tritt. Iſt das nun 
eine Bereicherung unſerer Sprache? Es 
iſt ja dirett (offenbar) notwendig, der 
Sprache neue Wörter zuzuführen, "ie 
gerät ſonſt direkt (geradezu) in Gefahr 
zu verkümmern; das ſteht feſt. Nicht 
nur direkt (entſchieden) unwahr, fon: 
dern häufig ſogar eine direkte (ausge— 
ſprochene) Lüge iſt es, wenn man den 
Sprachverein direkt (offen) verdächtigt, 
er verſchließe ſich direkt (gänzlich) die— 
ſer Einſicht. Der Sprachvberein hat 
direkt (gleich) nach ſeiner Gründung 
direkt (deutlich) ausgeſprochen, daß 
fremde Wörier beizubehalten oder ein— 
zuführen ſeien, wenn ein direktes 
(klares) Bedürfniß vorliege. Ob es 
vorliegt, iſt freilich nicht immer direkt 
(ſofort) zu ſehen; und wenn man be— 
hauptet, man müſſe das Bedürfniß 
ſtets direkt (unmittelbar) beweiſen lön— 
nen, ſo darf man ihm direkt (ins Ge— 
ſicht) ſagen, er verſtehe vom Weſen der 
Sprache direkt (rein) nichts. Da es 
alſo keinen direkten Weg (ſicheres Mit— 
tel) gibt, die Bedürfnißfrage zu ent— 
ſcheiden, ſo iſt es direkt (völlig) un— 
möglich, eine direkte (allgemeine) Re— 
gel aufzuſtellen, nach der man direkt 
(ohne weiteres) entſcheiden könnte. ob 
ein Fremdwort berechtigt iſt. Zwi— 
ſchen zwei Punkten der Ebene gibt es 
immer einen direkten (geraden) Weg, 
cuf ſprachlichem Gebiete iſt ein ſolcher 
oft nicht vorhanden. Man braucht 
jedoch darum noch nicht direkt (ſo— 
aleich) die Flinte ins Korn zu werfen. 
Vermag man nicht auf direktem (näch— 
ſtem) Wege ans Ziel zu kommen, ſo 
behilft man ſich mit einem Umwege; 
kann man nicht in einem direkten 
durchgehenden Zuge fahren, ſo ſteigt 
man eben um. In unſerem Falle 
muß man das fragliche Fremdwort 
und ſeine Verwendung direkt (ſcharf) 
ins Auge faſſen. Wer bis hierher ge— 
leſen hat, wird z. B. direkt (fluas) be— 
urteilen können, ob es direkt (wirklich) 
ein ſprachliches Bedürfniß iſt, dem 
Worte „direkt“ direkt (ſhleunigſt) di— 
rektes (vollſtändiges) Bürgerrecht zu 
verleihen. 

— —ñ— —— 


Gin brennender Fiſch. 


Der Kerzenfiſch, der im Stillen 
Ozean in der Nähe von Britiſch Ko— 
lumbia vorkommt, gehört zuden größ— 
ten Merkwürdigkeiten der Natur. Es 
iſt ein ungefähr 14 Zoll langes Exem— 
plar, das mit dem Stint Aehnlichkeit 
hat. Der Fiſch iſt der fetteſte aller 
bekannten Fiſche, und wird in getrock— 
netem Zuſtande als SNerze benußt. 
Zündet man den Schwanz an, ſo leuch— 
iet der Fiſch ſo lange mit heller Flam— 
me, bis er ganz verbrannt iſt; meiſtens 
zieht man jedoch durch den Fiſch einen 
Docht aus Holzfaſern, um dadurch ein 
beftändiaeres gleichmäßigere® Bren- 
nen zu erzeugen. Auch ala Nahrung 
findet der Kerzenfiſch Verwendung 
und wird bon den Indianern wegen 
feines Fettgehaltes befonders gern im 
Winter gegeffen. Man verzehrt auch 
nicht immer die ganzen Filche, fondern 
oft nur dad aus ihnen geimonnene 
Tett. Das Erjcheinen der erjten Schar 
von Kerzenfiichen im März wird von 
den Indianern mit enthufiaftifcher 
Freude begrüßt. 


* Die YBurlingtonbahn Hat ihren 
2000 Gehaltäzulage fordernden Xele- 
graphiften ven Gegenporfchlag gemacht: 
540,000 jährlich zur Erhöhung ber 
Gehälter folcher Telegraphiften auszu- 
werfen, welche die Gefellichaft für dazu 
berechtigt hält. 
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In Wehr und Waffen 


Ein Buch von Deutſchlands Heer Witte; 
coßes Format, elegant in Leinwand fi bunden, 
ber 500 Abbildungen und 49 Ku eilagen. 


une SD. — Nantiens 1912. Ein Babrbuch: für 
eutihlands See-Jtiterefien, über 660 zeiten, 
mit vielen Jliuftrationen und Efiszen. Elegant 
gebunden, Preis 81.80, } 


A. KROCH co. 


* 21 Buchhandlung. —* 
vuroe ie cago. 
A offen bid 8 Uhr, Somittags bis 12 ne 
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d. Moxley’s 


Rein, wohlihmedend, 
zuträglich 


Beſſer als Butter 
und koſtet weniger 


“Special“ Butterine 


Wenn Euer Händler ſie Euch nicht liefern kann, ſchreibt oder 
telephonirt, und wir werden ſehen, daß Ihr ſie erhaltet. 


Fragt nach unſerem freien Kochbuch mit über 60 Original- 


Rezepten. 


Wm. J. Moxley (Inc. 


Phone Frankin 1204 


Deutiches Theater ENT Be 


Elar! Str. und Chicago Ave, Tel. Dearb. 6318 
Maxvaniſch, Direltor 

Heute, Mittwoch (Familienabend): Letztes Auf: 

ireden des berühmten Schweizer Tenoriſten: 


„Der Salontyroler“. Donnerstag, Freitag Abo. 


Sonntag Diatinee: „Die Gloden von Gorne: 
ville”, 
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Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß meine vielgeliebte Gattin 
und unſere Mutter 

Helen Bott gebor. Sidinger 
im Wlter von 58 Jahren nad langem 
ihwerem Leiden am Dienstag, den 17. 
Dezember, felig im Herrn entichlaien iit. 
Beerdigung findet ftatt dom Tramer- 
bauie, 1712 Mobawi Str, um 9 ihr 
Borm., Donnerstag, den 19. Dezember, 
nah der &t, Michaelsiiche und von dort 
mit der E. NR. W. Eifendabn nad dem 
St. Marien- Friedhof, Eimdburit, I. Um 
ftille Zeilnabme bitten die tranernden 
Hinterbliebenen: 
Anton Bott, Gatte. 
Henry, Gleonur, Anthony, Maria, 
Silar und Fran %. Nrapf, 
Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Sohn und unſer gauter 
Bruder 

Aufins Goldmann 
im Alter don 30 Jahren geitorben ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Donnerstag, den 19. 
Dezember, um 10 Ubr VBorm., vom Tranerbaufe, 
5405 Kaflin Str., nad der St. Yuguitinusticche, 
wo beiliges Sodbamt zelebrirt wird, von da nad 
dem Depot an 49. Etr, und Aibland Ave. umd 
mit der Bahn nah dem Zt. Marien-Gottes- 
ader. Um ftille Teilnahme bitten die tranernden 
Hinterbliebenen: 
Iofeph Goldmann, Bater. 
Robert Goldmen, Bruder. = 
Frau Noia Templin, Fran Jennie Sim- 
bad, Schweitern. 2 N 
titglied des Wichita Falls Eouncils, R. of E. 


Todbesaunzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige "ad 
richt, dab mein geliebter Gatte und unjer „ater 
Stephan Knecht 
am 17. Dezember, um balb 2 Uhr Nachm., nad 
langem Leiden geitorben ift. Die Beerdigung tin: 
det ftatt am ‘sreitag den 0. Dezember, um 
9:30, vom Tranerhaufe, 1537 S. Trumbull Ave. 
nah der Maria Hilf SNiirde, bon da nah dem 
&t. Bonifazius- Friedhof. Um 1tille Teilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Entie Ancht, Gattiit. 
sriedrin (Marien-Bruder), Konrad, 
Jojeph und Anguft, Söhne. 
Lucia md Maria, Töchter 
=. Dorjery, Karl Kern, Schivieger- 
jöhne. 
Srieda Beſold, Schweſter. 
Mitglied des St. Cyprian Court 857. - 
mido 
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Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter und unſere 
liebe Schweſter 

Amelia Löffel 
im Alter von 25 Jahren fanft im Herın_ent- 
f&hlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am Frei- 
tag, den 20. Dezember, um 1. Uhr Nahm,, vom 
Trauerbaufe, 6405 enter ve,, nah Mount 
Greenwood. Um ftilles Beileid bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
Ghriftian und Louiſa Löffel, Eltern. 
ran G. Warner, Schmwelter. 
ilfiam Löffel, Bruder. 


Parl Warner, Schivager. mdo 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Karl Borkowske 
am 16. Dezember 1912 im Alter von 55 Jab⸗ 
ren und 8 Moönaten geſtorben iſt. Beerdigung 
bom Trauerbaufe, 3253 Thomas Str,, Donners⸗ 
taa, den 19. Dezember 1912, um 1 Uhr Nadıım., 
mid Stutihen nah Eimmwood. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Ghriitina Borfowste gebor. Neubert, 
Gattin. 
Robert, Hannah, Emma, Meta, Ar- 
thur, Henry, Karl, Wired und 
Florence, Kinder. dmi 


— — — — — — — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten dic traurige Nach 
richt, da meine geliebte Gatlin und unfere 
licbe Mutter 

Garrie Schneider gebor.. Arliger 
im Alter bon 28 Jahren felig im Herrn ent⸗ 
fhlafen ift. Beerdiaung findet ftatt am Dor- 
nerötag, den 10. Deacmber, um 1 Ubr 30, vom 
Irauterhaufe, 2710 Melrofe tr, nah Mont- 
tofe. Die trauernden Hinterbliebenen: 
. bifiyp Schneider, Gatte. 
cona und Harald, Kinder. 

bimi i 


Todesanzeige. 


teunden und Bekannten die traurige Nach— 
I dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Frieba Gubbins gebor. Horn 
am 17. Dezember geftörben ift. Beerdigung am 
Samödtag Bormittag um 10 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 1225 — Str., nad der Hlinmel- 
tahrtstiche, Cüdoft-Ede LaSalle nnd Elm vır., 
bon ae um 311 Ubr mit Yutomobiles nach 
Maftbeim. Die trauernden Htnterblichenen: 
Edmund B. Gubbins, Gatte, 
Margeset, Miüdre» und Raymend, 
eichwifter. ⁊ 


— — — —— — — 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab umfer aeliebter Gatte und Bater 


Charles Heper 
16. Dezember im Alter von 36 Jahren a 
den ift. Beerdigung dom Trauerbaufe, 3215 
ren Ape., Donnerstag, den 19. Dezember 
um 1 Ubr Nadm., nah Graccland. Beerdigung 
pridat. Die trauernden Hinterbliebenen: 
enrieita Heper, Gattin. 
tto Geber, gran se Millor. 
rau Paul B. Tr und Dr. Karl 
eper, Stinder. 


am 
tor 


Todesanzeige. 


reunden und / Belannten die traurige Nach— 
richt, daß umfere geliebte Mutter 


Anna M. Harms 


am 14. Dezember 1912 im 62. Lebensjahre fanft 
entichlafen ift. Beerdigung am Dienstag, den 
17. Dezember, ım 3 dn., von Mübl- 
böfers Kapelle, Belmont Ave. und Benny Str.. 
nah Graceland. 


Unna und John, Rinder. 
Francis Harms, Schwiegertochter. 


Todedanzeige. 
reunben und Belannten die traurige wach: 
ni daß unfer Vater . 


Karl Spohr , 

im Alter bon 79 Jabren entichlaien iit. Peerdi- 

| — fpäter. Sie frauernben inteeötte: 
en: 


Karl Spohr und George Sypohr, 
— authariue 


! bliebenen: 


Chicago 


* 


Todesanzeige. 


2* 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer lieber Bruder 

Walter Köhler 
im Alter, von 30 Jahren und 4 Monaten ge— 
ſtorben iſt. Peerdigung von der Wohnung feiner 
Schmefir, 3042 George Str., Donnerstag, dert 
19, Dezember 1912, um 1 Uhr Nachm., mit Kuıts 
fnen nah Waldheim. Die trauernden Hinter 


dran yon Hagsenmiller, Frau Anton 
Koſtoct, Frau Leonard Fuoy, Frau 
ren George "Scyweinfurtd, Schweitern. 


Todesanzeige. 


Zen und Belannten die traurige Nadız 
riet, dab meine geliedte Gattin umd unfere 
liebe Mutter 
Auguſta Fi gebor. Neuste 

bon 3939 Armour Ave,, im Yllter von 67 Yab- 
ren ımd 8 Monaten vlöglich geitorben ft. Die 
Beerdigung findet itatt don F. ©. prepne & 
Sons stavelle, 40265 State Etir., Donnerdtan 


; Vormittag 10 Uhr; nah der ©t. Petri deutich- 


Iutherifihen Kirche, Serr Paltor E. %. Merbig, 
bon- da mit Automobiles nah PBerhania. Zief- 
bettauert bon: 
Louis Fick, Gatte. 
Hermann W. und Louis E. E. Fick, 
Söhne, nebſt Verwandten. 


Zur Erinnerung 
an umfere geliebte Tochteg 
Bertha Flügel 
geitorben am 18. Dezember 1M1L. 


Die Gott fagt, du haft ausgelitten, Lomm’ 

berauf, geliebte Bertha, denn du baft eine Krone 

im Simmel für die Ehmerzen die du_bait gelit: 

ten bier. Wer dich da in deinem Sarge fab, 

rein umd umfchaldig und jo jichön, wir Dadten 

du wärit das Licht im Himmel, wie du lagit jo 
unichuldig da. 


Gemwidmet von deinen lieben: Eltern: 
Hermann ıumd Meta Flügel. 
Karl, Alwine, Hermann, Auguit, Ge=- 
ſchwiſter. 
Fred Litfamau, Schwager. 
Anna Flügel, Schwägerin. 


Zur Grinnerung 
an den Todestag umferer geliebten QTochter 
Elſie Heinz 
geltorben dor 2 Jahren, am 18. Dezember 1910. 


Der fchwere Tag, er fehrt num twieder, 
Und Wehmut jenft fich auf uns nicder, 
Die bittere Irennungsträne fließet. 
Zwei Jahre find berfloffen, 

Wir wandern oft zu deinem Grab, 
Wo Blumen blüben und fallen ab. 
Ob Erde dih und Blumen deden, 

Dein treues Bild bleibt ewig wadı. 
Schlinnmere fanft, ob wir auch weinen, 
Was Gott tut, das ift wohlgetan. 
Rube fanft. 


Gewidmet von deiner Dich Liebenden Eltern: 
Henry und Rofie Heinz. 


Waldheim. 


Einziger deutfher Zonfeffionslofer Friedhof bon 
Ehicags. Durch Metropolitanhohbabn jür_ 5c 
u erreichen, gleihfall3 aud mit allen Straßen» 
babnen. Billige Begräbnibpläge find in diefem 
[hönen Sriedbot auf Abf non pu has 
ber. — General-Dfficed: Foreft Bart, YIl. City 
"onone: Auftin 796, Toll ine Yoreft Bart 757. 
ge I. Zutrermeifter, Prüf. red 
Kalob Schwah, Subt. ı. Shaun. 





daas, Selr, 
febis 


_—_ AUDITORIUM 
Grohe Oper æc 
Heute Abd. um 8. Cinderella. Zeppilli, Stanley, 
Dufau, Dufranne. Charlier, Dieigegt. 
Donnerstag um 7:45. Triftan und Jiolde. —_ 
Nordica Ehbumann: Hein! Dalmo⸗ 
res, Whitebill, Scott, Kamvanini, Dir. 
Freitag um 8. Wanon Lescant. White, Zenas 
tello, Eammarco,. Kampanini, Dir, 
Samstag um 2, Herodiade, White, de Ciäneros, 
Dalmores, Mascal, Huberdeau, Charlier, Dir. 
Samstag um 8 (Bop. Breife) Gavalleria Au 
fticana. Zeppilli, Heyl, Venturini, Coſta. 
Pagtiacei. Stanley, Calleija, Crabbe. 
Peroſio, Dirigent. 
—— 3. Großes Sonntagslonzert. (12 
Soliſten. 
Wontag um 8, Mignen. Teyte, Dufſau, Heyl, 
Dalmores, Warnery, Dufranne Charlier, Dirio. 
Dienstag um 8. onglenr de Notre Dame, 
Mary Garden, Dufranne,- HSuberdean, Warnery, 
Scott, Erabbe. Campanini, Dir. 

Maion & Hamlin Piano gebraudt.‘ 


Goita, 


Oberammerganer Banerntheater 
- Gaſtſpiel im Griterion-Theater — 
Cedgwicd, nabe Divifion Str. 

Lepte Wohe.— Mittwoh und Donnerstag YIbd,1 
's Lenerl von Oberammergau“, Sreitag Abend: 
„Almenraufh und Edelweiß”. CTamstag Mat: 
„8 Lernerl_ von Oberammergau‘. Lepte Boritels 
lung des Oberammergauer VBauertbeaterd am 

Samstag Abend: „Det Ameritaicppf”, 


Großes Weihnadts:Schanturnen 


und Kinderbeiheerung, veranitaltet bom 


Turnverein Eiche 


"am Mittwoch, den 25. Drzeember 1912, im der 


Eihe-Turngalle, stenfington.—LTidet3 im %ors 
verfauf 25c, an der Kalle 3öc die Perfon. — 
Anfan 3:30 Nahm. d418,22 


Imporlirtedeulfchehecords | 


für Sprechmaſchinen, prachtvolle neue 
Sachen. Weihnachtslieder, achts· 
Tellamationen, Kirdenlieder, Boltslie- 
der, Militär- und komiihe Sahen, Blatt- 
dentih mund andere Tialelte; 10-401 
doppelicitin, nur 75 Gents. Auf Bu 

24 Stunden zur Probe ins Hans gelie- 
fert. Schreibt iofort für freien Katalog. 
Abends vffen Bis 9 Uhr. F. Witt & Ca, 
25 ®. Late Str,, Chicago, JU. Tel. Ran: 
dolph 835. momiſaſon 


— 
— 
Bo x 


fehlen. 
d» or > 2 
8 red. Der Apotbe- 
s fer mird _e8 beitel- 
len, wenn nicht vorratig. 
4 Hlaihen 50c, mit Porto x 
© tale * Bet ——— 23 
men ie 
beantwortet. Reimers Laborato 
2783 Literin Ave. Tel. 5274 Lincoln. 
idbsimd 
m 
MIL H. SCHINTZ, 
„130 8. Clark Str., nahe Randoloh, 


Brom» 


te erite M 
q rite £ 
| 





Aa, 


EIER 
Mi: 


Milwaukee Ave. und Pauling Str. 


Bonnerftag und Freitag, 19. u. 20. Dezember 
Unfer Laden ift offen jeden Abend bis Weihnadhten 


Spielwaaren⸗Dept. —4. Floor Anner. 
Kanch deforirte Stühle, $1.10 m 
& II 


Werte 796; reg. 89c Werte... 
Schlitten, 2dc Wert, für 

Main Floor Annez Bargains. 
Kifienbezüge, 45X36, 18c wert. .14e 
Große Varietät von weißen Bettdeden, 


a 57.50 
29c 


Fanch Handtücher, gejäumt od. 

gezadt, 35c Qualität, für.... 
Herrenaußftattung3- Dept. —2. Floor. 
Gerippte gefliegte Umion Suits69 
für Männer, $1.00 wert, zu. c 
Hofenträger für Männer; in 39c 
Holly Bores, 50c Dual. zu.... 
Negligeehemden für Männer, von gus 
tem ®ercale, Coat⸗Facon, reg. Ic 
$1.00, jpeziell, zu 
Dept. für fertige Kleidungsitüde, 2. Fl. 
Ertra jchtwere Nachtkleider für Damen; 
mit ragen oder audgejfchnit- 49€ 
tenem Hal3, zu 
Eine große Mujterpartie von Tee— 
en für Damen; 50c und 1 9 e 
75c Werte, für 

Grvcery = Dept. — 4. Floor. 

New Genturbh oder 

1,69%; % $1.39; 
Wohlihmedender Santos Staffee, 3 

m für Töc; per dene 26€ 
se Pint Sniderd Eatfup, zu 3 

eue Walnüffe, per Pfd.................22e 
Neues Citronat, per Bid . 3 
Srei 10c Ralete Ternenlofe Rofinen....2 
3 Ralete Armours3 Mince Meat „se 
Dieſer Kou⸗ 


on und 15€ 


umford Badpulver. 


für eine Pfd. 
Büchſe von 


Eine „Minftrel Show‘. 


Manufacturers und Dealers Affociation 
bietet fie ihren Mitgliedern. 


Am Goldenen Saale des Kongreß 
Hotels hielt die Manufacturers & 
Dealers’ Affociation geftern Abend ihr 
jährliches Kameradjchaftsbantett ab, 
das beitimmt ift, Die Mitglieder in fa= 
merabfchaftlihem Verkehr einander 
nahe zu bringen. Mehr als 400 Mit- 


glieder und Freunde hatten jich einge: | 


funden. Den Glanzpuntt des Abends 
bildete eine altmodifhe „Minftrel 
Show“, bei. der nur Mitglieder ber 
Bereinigung mitmirkten. Lem Dod- 
ftabter hätte fich der Leiſtungen nicht 
zu ſchämen brauchen, welche die Mit: 
glieder tiefer Ziebhaberfruppe unter 


Reitung von Henry Brown boten. Ge: | 
fang und Tanz, Wit und Humor lie: | 


Ben nichts zu wünjchen übrig, und der 
lebhafte Beifall, melden die Darbie- 
tungen der Herten vom „gebrannten 
Kork“ herborriefen, bewiefen, daß die 
Beranitalter in der Wahl der Vorfüh- 
rungen einen guten Griff getan hatten. 
Die beite Leiitung bot unzweifelhaft 
Fred ©. Hideyg mit dem Lied vom 
jchielenden „Hoodoo Coon“, der zu et- 
ner Zugabe nad) der anderen genötigt 
wurde. Otto Eitel erregte ſtürmiſchen 
Beifall mit dem Vortaag des Liedes 
Ciribiribin“, während W. H. Schmidt 


fich nicht nur als guter Sänger, ſon- 


dern auch als tüchtiger Turner erwies. 
Andere Solovorträge boten die Herren 
W. A. Jones, Joſeph E. Artell, Chas. 
Henning, Edward Manning, G. W. 
Mathiſon und der jugendliche Stanley 
Hilton. Den Poſten des „Interlocu— 
lors“ füllte Herx Cooper Lyon mit 
großem Geſchick und vieler Würde aus. 
Den zweiten Teil des Programms 
bildete die Burleske „Die goldene 
Hochzeit“, bei der die Herren Hickey, 
Wm. Bartholomay Ir. Herman Bar- 
tholomay, Mathiſon und Thomas W. 
Golden mitwirkten. Außerdem wirk— 
ten noch die folgenden Herren mit: G. 
A. Andreſen, R. E. Bruns, E. T. 
Buſh, Ralph Grant, Stanley Hilton, 
Wm. Hink, George Manning, A. W. 
May, A. L. Rogiſch, C. G. Sterne 
und Michael Yundt. 

Der Vorführung ging ein Banteti 
porauf, bei dem Sefretär Charles El- 
dredge von der Manufacturers & 
Dealer’ Affociation eine kurze Ua 
fprache hielt. Er wies daraufhin, daß 
die Vereinigung jich die Wahrung der 
perfönlichen Freiheit des Einzelnen 
und des Gemeinmwejen® zur Aufgabe 
gemacht habe. Daß ſie ſich auf dem 
richtigen Weg befinde, zeige ihr außer 
ordentliches Wachſtum. Vor zwei 
Jahren habe ſie 400 Mitglieder ge— 
zählt, dieſes Jahr ſei ihre Mitglieder— 
zahl auf 800 geſtiegen. 


— — 


Der Vielangeklagte. 


Neue Anklage der Grandjury im Falle 
John ſon⸗Schreiber. 

Die Bundesgroßgeſchworenen erho— 
ben geſtern gegen ‚Jack“ Johnſon wie⸗ 
der drei Anklagen, welche, wie die ſchon 
vor einiger Zeit erhobenen, den Fall 
der Belle Schreiber betreffen, einer 
Weißen, welche im Dezember 1910 von 
dem Neger von Pittsburg nach Chi— 
cago und von hier nach Milwaukee zu 
unſittlichen Zwecken gebracht worden 
ſein ſoll. In jeder der drei neuen An— 
Hagen wurde die Bürgfchaft Johnfons 
auf $5000 feitgefeßt. Johnſons An— 
malt 8. E. Bahrah reichte geftern 
beim Bunbesoberaricht eine Araumen= 
tation gegen die Untlagen ein. Er er- 
flärt darin, dat Handelsgefehe auf 
Frauen, da dieje feinen „Marktwert“ 
hätten, nicht angewendet werben fünn= 
ten, und daß das Manngejeg dazu be- 
ftimmt fei, den Handel mit Frauen zu 
verhüten, nicht aber unfittlihe Hand- 
lungen. _ 


? 


Liför - Dept. — 4. Floor. 
31.25 lache Cream Rye oder Bobbh 
Kentudn Bourbon; rn 
Flaiche für... c 
Feiner Jamgica Rum, Zum 19 
Gin oder Kümmel, 1% Gallone c 
Our Union Kentucky Bourbon; 3 9 
volle Ot.⸗Flaſche —W 
California Kognak Brandy, 3 
Star, per Flajche 
81.50 Flaſche Eedar Ereef, im Zoll- 
amt auf Flafchen gezogen, 89 
da Quart au ° € 
Cal. Wortmwein, per Gallone......5 
Tafelbier, 2 Dukend Kiite 
Droguen- Dept — Main Floor. 
$1 Gröke Berf, Iron, Wine, u = 
volles Quart { —W 
25c Parfüm, in fanch Schachtel.. 

Töc Rarfün, in fch. Schaditel. ...59e 
25c Terwins od. Burkhardt Billen 1L5c 
Möpel-Dept. — 3, Floor. 
Bequeme, grobe, geräumige Echaufelitühle, 
gepolitert in fpaniihem oder echtem fchiwar- 

sem Leder, maliibes Spiegel- 81 
eihen-Beltell, AU.....-onncnescee € ‘ 
— — * wu Eien, mit Co- 
onial Beinen, aebog. Glas: 7 
türe und Cpiegel, zu 17.48 
Mufil-Schränicen, 
aufwärts bon 

Fleiihmarft — 4. Floor. 
Vorberbiertel Kalbfleifh oder Stew.. 
Wagere friſche Port Loins, Pfd 12 
Magere friſche Vorkſchulter. ............ 1i 
Drima- ShnE Roafl.....ucnr2ununnenbse 12 
Mageres geripptes Suppenileifch 
Friſchgehacktes Nindfleiihb .............1 


Kageres friihes Lamm-Stew 

Vorderbiertel Lammfleifch 1 

Mag. fug. cur. Frühitüdiped.......... 22%e 

Donnerst. fpez., friih Leaf Schmalz. .12%e 
Dieier Kon: 


» (für 5 Ns. 
Jon und s1.5 reinwollene 
franz.Serge, nur in grün, 58cYd. wt. 


a’ 


Bom Grundeigentumsimertt, 


Derfauf des Dafingebäudes an 63. Str. 
| und Marfhiield Ave. 


| Samuel M. W. Dafin hat an Abe 
Manafter das dreiftödige Dakinge- 
bäude an der Südmeitede von 63. Str, 
und Marihfield Ape., 71 bei 125 Fuß, 
nebft einem auf demjelben Grundjtüd 
| ftehenden einftödigen Holzgebäude für 
| $65,000 verfauft. 

Charles 9. Dennis hat an 3. Ar— 
nold Scudder den Baupla an ber 
Südmejtede von Sheridan Road und 
Roscoe Str., 66 bei 150 Fuß, für 
525,000 verfauft. Herr Scudder hat 
| aud, von Albert Kuhlmey und 3. ©, 
| Graue, 100 bei 168 Fuß am Ghe- 
| tidan Road, 86 Fuß füdlich von Grace 
Str., gekauft. 

Jakob Franks hat an den Nachlaf 
bon Kohn D. Nennings das Eigentum 
567 W. Mabifon Str., 20 bei 100 
Fuß, Nordfront, 391, Fuß Bftlich von 
Seiferfon Str., für $27,000 vertauft. 

Milan B. William von Logan 
County, Kanjas, bat von Lincoln ©. 
Heafield das Wpartmentgebäude an 
Bellevue Place, 40 Fuß öftlich von 
Rufh Str., 94 bei 56 Fuß, Nordfront, 
mit $30,000 belajtet, getauft. 

Diltiam E. Thoma bat auf das 
Wohnhaus 4815 Drerel Blod., das er 
bon Bernhard Rojenberg für $90,000 
taufte, $75,000 auf 5 Jahre zu 5 Pro- 
zent geliehen. 

Julius J. Cohen hat an die Nehoe 


** 8 * . & —* F 
‚oft, Eyicano, Mittwoh, Den 18. 


Stenerflage gegen die Revifiond- 
behörde eutſchieden. 


aaffenerfoig noch in Frage. 


Zu früh geſchloſſene neue Ehen geſchiede⸗ 
er Parteien nicht rechtsgiltig. —Straf⸗ 
urteil gegen die Stadt, wegen Uebertre⸗ 
tung des Zehnſtundengeſetzes, beſtätigt. 


An dem Mandamusverfahren, wel⸗ 
ches Präſident Frank W. Jones von 
der „Illinois Tax Reform League“ vor 
zwei Jahren gegen die Steuerreviſi⸗ 
onsbehörde angeſtrengt hat, iſt nun— 
mehr vom Staatsobergericht eine Ent⸗ 
ſcheidung im Sinne des Klägers abge- 
geben worden. Das Kreisgericht von 
Coot County, welches es abgelehnt 
hatte, dem Mandamusgefuche des -Klä- 
gers jtattzugeben, ift angemwiejen mor- 
den, dem Gejuc zu entjprechen. 

Ueber die Liga für Steuerreform, 
deren Bräfidenten Herr Jones ſich 
nennt, ift menig Näheres bekannt. 
Man mutmaht, daß fie vornehmlich 
aus Herrn Xones und aus den Un- 
mälten Henry M. Afhtoen, Willtam 
Gapefius und David K. Tone beiteht, 
die ihn vor Gericht vertreten. Früber 
gehörte noch Herr Marmwell Edgar da- 
zu, doc) ift diefer von den anderen 
Herren jhon vor Jahr und Tag bei- 
feite gedrängt morben. 

Das von der „Steuerreformliga” an 
die | Steuerredifionsbehörde -geitellte 
und von bieter abgewiejene Verlangen 
ging und geht noch dahin, daß eine 
Anzahl befannter und für jehr begü- 
tert geltender Bürger von der Behörde 
über ihren Befig an  Unteiljcheinen 
und Vfandbriefen auömärtiger Kor— 
porationen befragt werden jollten, die 
fie bisher bier nicht verjteuert haben; 
ferner, daß fie, im Falle folcher Be- 
fig von ihnen zugejtanden, oder ihnen 
nachgetwiefen werden follte, angehalten 
werben follen, ihn in angemefjener 
MWeife zu verfteuern, und zwar nicht 
nur für das Kabr (1910), in welchen 
die Klage eingereicht morden iſt, ſon— 
dern auch für mindeitens fünf porher- 
gegangene Jahre. Die Summe der ver- 
meintlih umverjteuert gebliebenen 
Reichtümer wird in der Klageſchrift 
mit $168,000,000 angegeben. Würde 
ihr VBorhandenfein nachgemwiefen, To 
würden darauf an Steuerrüditänden 
gegen $12,000,000 zu entrichten fein, 
was gerade Kei ihrer gegenwärtigen 
Notlage unseren VBerwaltungsbehörden 
außerordentlich angenehm fein müßte. 
Daß ihnen aber ein derartiger Kaffen- 
zuwachs wirklich in Ausſicht ſtände, 
iſt durchaus nicht ſicher. Der „Sieg“, 
welchen die Anwälte der Steuerre— 
formliga über die Reviſionsbehörde 
bezw. über die reichen, oder angeblich 
reichen Leute errungen haben, die ſie 
in ihren Klageſchriften namhaft ge— 
macht, mag ſich als ein rein akademi— 
ſcher erweiſen. 


War ein langwieriger Kampf. 

Der Rechtskampf, welchen die Steu— 
erreformliga gegen die Reviſionsbe— 
hörde geführt hat, iſt ein recht lang— 
wieriger geweſen. Nachdem die Liga 
von der Behörde mit ihrem Geſuch 
ziemlich lange hingehalten und dann 
abgewieſen worden war, ſtrengte die 
Liga im Kreisgericht ein Mandamus— 


Driental Chop Suey Co. das zweite verfahren an. In dieſem Verfahren 


Stodwerf de3 Submaygebäudes an 
N. Clark und Halfted Str. auf zehn 
Sabre für $3700 das Jahr vermietet. 
Frau Hetty Green von Nem Port 
bet an Jacob H. Price das Mietshaus 
an der Güdmeltede von W.. Adams 
Str. und Campbell Upe., 33 bei 93%, 
Fuß, verkauft. ' \ 


Der große Eiervertauf. 


£s fieht nid: fo aus, als ob er befonders 
vorteilhaft wäre, 

Die Ladenpreife der Eier gingen 
geitern plößlich herunter, in vielen 
Läden wurden Frühjahrseier, diejelbe 
Sorte, melde .die Klubdamen Freitag 
zu 24 Cents verfaufen mollen, für 20 
biß 24 Cents das Dutend angeboten, 
Ein Kaufmann an 43. Straße bot fo: 
gar „frifche” Eier für 22 Cents an, 
Die wirklich frifchen, nicht mehr ala 
zwei Wochen alten, fojten allerdings 
43 bis 50 Cent3. Die Damen, die jib 
Freitag in das Eiergeihäft flürzen 
wollen, bejtreiten nach wie vor, daß 
fie fih unbemußt zu Wgentinnen ges 
riebener Eierjpefulanten haben machen 
laffen, die mit Millionen von Kühl: 
Tpeichereiern fiten geblieben waren und 
fie nun auf gute Art los werden. Ein 
Verkauf, wie der für Freitag in Chi- 
cago aeplante, Hat in Philadelphia 
ftattgefunden, und man mill dabei 
entdect haben, daß der Mann, der die 
Eier lieferte, ein Vertreter der „ber: 
bündeten Spekulanten“ war. Aber in 
Chicago fann jo etwas nicht vorfom- 
men, bverjichert Frau %. E. Bley, bie 
Präfidentin des „Clean Food Club“, 
doch meigert fie jih, die Chicagoer 
Eierquelle anzugeben. Der Lieferant 
wird, mi Kommiffionshändler von der 
South Water Str. ausgerechnet haben, 
bon jeder Wagenladung einen Reinge- 
minn von etwa $250 erzielen. 


Ouartalsſchluß. 


In der Mandelhalle der Univerſität 
Chicago wurde geſtern die 85. Quar⸗ 
talsſchlußfeier der Anſtalt abgehalten. 
Die Hauptrede hielt Dr. Edwin E. 
Sparks, Präſident des Pennſylvania 
State College. Die Zahl der abgehen⸗ 
den Studenten belief ſich auf 119. Es 
wurde angekündigt, daß im nächſten 
Jahr die Univerſität Chicago mit der 
Pariſer Univerſität Profeſſoren aus— 
tauſchen werde. 


| 


fanden Verhandlungen ftatt erft vor 
Richter Windes, dann vor . Richter 
Baldwin, darauf por Richter Walter, 
ſowie vor Richter Gibbons und ſchließ— 
lich vor Richter MeGoorty. Von dem 
Letzgenannten wurde der nachgeſuchte 
Mandamusbefehl verweigert. Dieſe 
MceGoortyſche Entſcheidung iſt es, 
welche jetzt von dem Staatsobergericht 
für irrig erklärt und umgeſtoßen wird. 
In der Begründung des Erkenntniſ— 
ſes heißt es, es ſei der Steuerreviſi— 
onsbehörde eine Vernachläſſigung der 
ihr vorgeſchriebenen Pflichten vorge— 


worfen worden. Nachdem ſie aufmerk— 


ſam gemacht worden war auf angeblich 
vorhandene Steuerwerte, welche der 
Beſteuerung entzogen werden, hätte ſie 
verſuchen müſſen, ſich über den Sach— 
verhalt zu vergewiſſern, oder doch der 
Beſchwerde führenden Partei eine Ge— 
legenheit zu geben, ihre Behauptungen 
zu erweiſen. Da ſie ſich hierzu nicht 
freiwillig habe verſtehen wollen, hätte 
der Gerichtshof ſie zur Pflichterfül— 
lung anhalten müſſen. Dies zu tun, 
wird naun dem Kreisgericht aufgegeben. 
Als die „Steuerreformliga“ ihre 
Klage anſtrengte, ſetzte die Reviſions— 
behörde ſich aus den Herren Meacham, 
Upham und Weſt — drei Republika— 
nern — zuſammen. An die Stelle des 
Herrn Meacham iſt inzwiſchen der De— 
mokrat Webb getreten, und Herr Up— 
ham wird im Januar durch den im 
November erwählten Demokraten Blocki 
erjegt merden. In ihrer neuen Zu— 
ſammenſetzung wird ſie ſich nun mit 
Erhebungen über die Vermögensver— 
bältniffe ber von der Liga aufs Korn 
genommenen Bürger eingebend zu be= 
fallen haben. 3 gehören zu diefen 
in erfter Linie die Herren Edward 
Morris und %. Ddgen Armour. Serrn 
Morris wird in der Klagefchrift ein 
Beſitz von annähernd 40, Herrn Ar- 
mour ein folder von über 32 Mil- 
lionen Dollars nachgefagt an Sicher: 
beiten ausmärtiger SKorborationen, 
welche hier angeblich der Befteuerung 
unteriworfen werben fönnten und foll- 
ten, aber bisher nicht murben. Mit 
über fünf Millionen Dollard ftehen 
die Herren Yon Morton, Arthur Mee- 
fer, Louis F. Swift und €. %. Swift 
auf der Lifte. Herr Jchn Y. Mitchell 
ift, mit über vier Millionen „gebucht“, 
ebenfo Herr Julius Rofenwald, und 
Herr 3. E. Sunny mit über drei Mil- 
Die Lifte derer mit angebh 
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Bon? bisSAbends | FE" Offen heute Abend 


Morgen Abend von 7 bis 8 Ahr in un- 

ſerer Baſement Kleider⸗Abteilung — 

dieſe Anzüge für Knaben, von ſehr 
A guten, dauerha 


untelgejtreiften&aj= } 


— elegant ge⸗ 

chneidert; in dop⸗ 

pelfnöpfiger Facon; 

Für SAinaben im Alter von 

10 bi3 15 Jahre: jollten 

zu. $1.75 verfauft ier- 

den, und find dieien Preis 

1 auch gut mert; morgen 

Abend, von 7 bi3 S hr, 
für nur 


Si 


Nichts wi 


Xmas Handſchuhe 


Zwei Glafp leichte Sorte Glace— 
J Handſchuhe für Damen; ein gut aus— 

erleſenes Lager; ſämmtlich perfekt; 

in fanch Holly-Schachteln; 

Auswahl, Donnerstag, 

für nur 


Gefütterte 
Männer — zii 
gute Werte; in Holly Schachteln ver- 


padt; morgen zum 49€ 


Breile von 
ee er 
„Kaniers“ wollene Sandichuhe 
Männer — Mujter von den 
Sorten — jehr jpeziell, fo 
der Vorrat reicht, 
Donnerstag, für 

nur 


Handtaschen 


Handtaihe — aus imitirtem 
Srain Leder gemacht — 
fanch Metall = 
verlangen 

fpeziell fur 

nur 


Weihnachtstaſchen —Eine ſpegzielle Par⸗ 
tie von beaded Muſter -Handtaſchen; 
in ſchwarz und vergoldeten und ande— 


ren Farben -Kombinatio— 

nen; leicht beſchmutzt; auf- 98 
märt3 bi3 2.50 wert,morgen ®@ 

Echte Lederhandtaidhhen — mit fanch 
Metall Moduntings; Sterling Silber 
Monogramm = Ratte zum Cingrabi=- 
ren; lobfarbig oder 

fchwarzes Lederfut= . 

ter; 2.25 wert, zu 


Glace = Handichuhe für 


für 
DOC» 
lange 


ten Sen! 
— einfache oder 
Beichläge Andere 


- zwei Clajp Facon; fpeziell I 


Ihr“ mehrgefallen ı' eine Waiftlür Weih 


Ein ipezieller Einkauf der ganzen Mufter-Bartie von Waifts von einem wohlbefann- 


Na >; 


Bons bis 9: 


Morgen Abend von HET 


ferer Bafement Gardine 


Tapeitrh, 

emadt, im; 
übihen Far: ' 

ben =» Kombi- 

nationen — 

rund berum | 
befranit, cin 
praftiides 

Gefchent fürs 

Heim; imert 

89; morgen N 
Abend, on Ya 
8 bis 9 ihr IR | 
Abends, zu NE 
nur I “ 


J u 


J 
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ten öſtlichen Fabrikanten, der berühmt iſt wegen der Facon, dem Sitzen und der Dauer— 


haftigkeit ſeiner Kleidungsſtücke. 


Die Partie ſchließt ein: 


Seidene Meſſalines, Taffetas, Chiffons, Crepe de 
Chines, Spitzen, Samſtoffe und Corduroys, 


Facons, wie ſie nur in erſter Klaſſe Waaren zu finden ſind; in ſchwarz, braun, weiß 
und Navy; in ſpitzenbeſetzten und beſtickten Facons; alles reine und friſche Meiſter — 


Größen 34, 36 und 38 — genau 300 in dieſem Einkauf; 
und es ſind Werte, die anderswo nicht geboten werden kön— 
nen; es ſind alles gute Modelle und die Werte rangiren 
feltener Bargain — für Dons 


bi3 zu $6.00; ein wirklich 
nerstag, Zu NUL..ucuueeeen 


bt Amas Taſchentücher 


Reinleinene Initial 


Taſchentücher f. Mün— 


ner— mit Maölligem Saum ımd hübfch be=- 
ſtickter Initiale — Auswahl für 


Taſchentücher für Kinder — ſchlichtweiß und 


mit farbigen 


Borders; auch Jnitial - Ta= 
fchentücher; drei in Bilder = 


Schachtel; 


39€ geftricdte Meufflers für Männer und Damen — in weiß und farbig; 


in allen Größen — für 


Feierlag⸗ Dlippers 


Filz- und Leder- Hausſlippers für 
Damen; warm gefüttert; Samt Edg— 
ing; hübſche Lederſchleife am Vamp — 
alle Größen bi3 7; 6öc= 

Werte; Donnerstag 

rur 

4de Filz - Stlippers für Kinder; — 
mit Zederjohlen und Seiten Patches — 


warm gefüttert ; alle 290 


Größen bis 12%; 
fpeziell, zu 

Note Filz - Slipper! für Mädchen — 
Lederjohlen — Seide corded Cdging; 
Leder VBamps — alle Größen bi3 zu 
Nr. 2 — 606 Werte; 

Donnerdtag, 
für 


Weihnachtsſtrümpfe 


Nahtloſe Strümpfe für Damen — mit 
breiten Welt SOberteilen; in fchiwarz, 
lohfarbig und weiß; Mill Rım der reg. 
19 Qualitäten; Dornmers- 10 
tel, 256; oder das PBaar.... c 
für Männer — mit Lisle Ferien und 
Zehen; gute Winter - Schwere; „Sec= 
onds 
zwei Paar in der Schach— 

50e Facon ſeidene Boot Strümpfe für 
Damen; full faſhioned; in ſchwarz, loh— 
en; ausgezeichnete Werte, 

Schachtel mit zwei Paar, 


tag, drei Paar in derSchach⸗ 

Schwarzſeidene nahtloſe Halbſtrümpfe 
“ der 50c Qunlittäen; 

tel, für 48 

gr und farbig; mit baumivoll. Soh- 

506; oder da3 Paar 


er r 


Herren U. ©. Beder, %. M. Peter, | fich aegen die fog. Wahrfager richtet. | 


Henry B. Eromell, W. D. Kelley, Ed- 
Brown und Richard W. Gears. Zu 
den „Eleineren Leuten“, die von Wer- 
ten gedachter Art nur eine bis zwei 


Millionen befiten, gehören der Eins | 


gabe nad Auguft Ziejing, Louis ©. | 


Bartling, John U. Spoor, Samuel 
U. Binaham, €. ©. Comitod, George 
BW. Jadjon, Franklin Rudolph, W. DO. 
Duntley, Lucius ©. Filher, Wr. U. 
LHydon, Marvin Hughitt, Elarence M. 
Wooley und E. %. Carry. 


Sonftige Eutfcheidungen. 


Außer der vorftehend berichteten 
Entjheidung in Sachen den Liga für 
Steuerreform hat das Staatsoberge- 
richt gejtern noch verfchiedene andere 
Erfenntniffe abgegeben, welche für mwei- 
tere Kreije von nterefje find. 

Robert %. Eoot Hatte Erbrechte gel- 
tend gemacht auf den bon jeiner ver= 
meintlicyen Gattin Mary J. Coof hin- 
terlaffenen Belig. Der Anspruch wird 
abgemiejen, na Coof die Frau geheira- 
tet hatte ehe ein Jahr verfloffen mar 
jeit feiner Scheidung von einer ande- 
ren Frau. Die neue Ehe fei unter die- 
jen Umftänden nicht rechtäfräftig ge- 
mefen. 3 ermachjen aus einer Ehe, 
die unter folhen Umftlinden geichlofjen 
wird, feiner der beteiligten Parteien 
irgenbivelche Rechte. Kinder, die aus 
einer derartigen Ehe hervorgehen, find 
nicht als ehelich zu betrachten, haben 
aljo auch fein gefehliches Erbrecht auf 
die Nachlaffenichaft des Vaters. 

Beitätigt worden ift ein im Stabt- 
gericht von Chicago gefälltes Strafur- 
teil geger. die Chicagoer Staötvermal- 
tung, der eine Buße von $25 auferlegt 
werden war, meil fie — im Hofpital 
für anftedende Kinderfranfheiten — 
meibliche Perjonen länger als zehn 
Stunden den Tag beichäftigt hatte. 

Für binfällig erffärt worden ift eine 
Verordnung der Stadt Chicago, welche 


Männer! 


Sſch wã che, Geſchwüre, 
fl 3chbrungen, Blutver⸗ 
fhung, Rbeumatis- 
3, Hämorrhoiden, 
4 Ausichläge, Nieren-, 
4 Urinir- und vroftatiiche 
4 Leiden geheilt um ge 
= beilt au bleiben. Is 
] wende 606 an, richti 

. 60 
ergiftung 


= und abriog 
1 beilt Blutv 
immer it I 


Unterfud 
re 


; u und 
. ei 
verſ ni” mit 


ſchlagen. 

Dr. RENFER, Spezialist, 
WesternMedical Institute 
tigen Gebüpren fi 


ã 


Epesialift, der Heilt, 


wenn andere fchl-  Heutf 
Euch. 
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Die Stedt, enticheidet der Gerichtshof, 
fei als folche nicht befugt, die Wahrja- 
gerei zu verbieten. 

Für formiidrig und unftatthaft 
wird erflärt, daß der Kountyrichter 
mit den Wahnlfommiffären zufammen 
bei der Unterfuchung mutmaßlich fal- 
[ber Angaben amtirte, melde Her— 
bergäbefiber über die Zahl ihrer 
Schlafgänger machen, bezio. über bie 
Zeitdauer, melche diefe unter ihrem 
Dache fi) aufgehalten haben. 


Rabatt⸗Anklage. 


Auch Vizepräſident Carſtenſen von der 
N. Zentralbahn wmit hineingezogen. 

Gegen John Carſtenſen, Bizepräſi— 
benten der New Porter Zentralbahn, 
und drei ihrer Zmeigbahnen haben die 
Bundesgroßgeichiworenen gejtern bie 
Untlage erhoben, daß fie der O'Gara 
Coal Company Rüdvergütungen im 
Betrage von $60,000 gewährt hätten. 
Die drei Zmeigbahnen, die fhon vor 
drei Wochen derfelben Sache wegen in 
Antlagezuftand verjegt murben, find 
die Big Four, die Lale Shore & Mi- 
Higan Southern und die Chicago & 
Yndiana Southern, mit ihnen murde 
damals Thomas Y. O’Gara, der Prä- 
fivent der Kohlengejellihaft, ange: 
Hagt. arftenjen ift auch Bizepräfi- 
dent der Late Shore Bahn und Bor: 
fieher der NRechnungstammer bdiefer 
Bahn. Er joll als folcher die Auszah- 
fung des Geldes an die Kohlengefell- 
Thaft genehmigt haben. 


— — — * 
Aus Vereinskreiſen. 


Am Samstag Abend, dem 10. Ja— 
nuar, gibt der Eintracht Frau— 
enverein in der North Weſt Halle, 
North und Weſtern Avbe., ſeinen zehn— 
ten Jahresball. Die Damen, und be— 
ſonders der aus Marie Schwerdtfeger, 
Präſidentin; Anna Fanter, Johanne 
Bierfiſchet, Johanne Roſenau und 
Emma Heſſe beſtehende Feſtausſchuß, 
bereiten Alles auf das Schönſte und 
Beſte vor und ſtellen den Beſuchern 
viel Vergnügen in Ausfiht. Zur Er- 
frifhung der weiblichen Gäfte wird es 
eine qute Taffe Kaffee geben. Ein- 
trittöfarten toften im WBorverfauf 25, 
an der Kaffe 50 Cents. 

Die 15. Seltion es Gegenfei- 
tigen Unterftügungäper- 
eins von Chicago ermählte in der 
legten Generalverfammlung folgende 
Beamte für das‘yahr 1913: Präfident, 
Dito Wieſe; Bi, —* —* 
Krieg; Prototollſetr at, 
insty; _ Winangfekretär, ' rthu 


4 u J 


2 me rt u 
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Die Plattdeutſche Gilde Georg 
HermwegHNr. 15 feiert ihr Weih- | 
nachtäfeft mit Verloofung von vielen 
wertvollen Gegenftänden am Gamö- 
tag Abend, dem 28. Dezember, in der 
Afhland Halle, Alhland Ave. und Ab- 
dilon Str. Anfang 8 Uhr Abends. 
Ein Weihnahtsmann wird allen Kin- 
dern ein fchönes Gefchent geben, auch 
wird ein hübfcher Weihnachtsbaum das 
Feſt verfchönern. Das Komite hat au 
für gute Getränte u. f. mw. geforat;' es 
wird alles tun, um Allen einen fchönen 
Abend zu bereiten. Eintrittäfarten 15 
Cents bei Mitgliedern, an der Kaffe 
25 Cents. 

——— 

* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
exkluſiv für Frauen und Kinder. Harıh 
Plohr, 23 Ch Adams Str., der Fair ge> 


genüber, Mitte de3 Blods (Weinfeller). 
iedes æ Am 


Borſennotirungen. 


— 
Nachſtehend die geftrigen Schluß» 

notirungen an der Produftenbörfe für 

Getreide und Provifionen auf künftige 

Lieferung: 

We u en, Dezember, S5%c; Mai, 90%c; Juli, 

Mais, Dezember, 


4756 4 730 
— Iuli, dc. 
Hafer, Dezember, 32%; Mai, 33; AYult, 
33%c. 


‚Die geftrige Anfuhr von Weizen für den_bie- 
ligen Marft ftellte fi auf 54,000, von Mats 
auf 505,000, bon Safer auf 400,000 Zeigen. 
Verſchidi vom hier wurden 81,000 Bufhels Wei⸗ 
gen 187,000 Bufhel® Mais und 279,000 Bu- 
beils Hafer. 
Gepöleltes3 
817.95; Mai, 
Schmalz, Dezember, $10,25; Januar, $9,90: 
Mai, $0.82%. R en . 


Rippen, Januar, 89.724; Mai, $9.6214, 


Mai, Su 


Shmweinefleifd, Jam 
$18.05. —— ” 


Die Rilel Plate Bahn 


wird den Verlauf von „Weet End”: 
Zidet3 GSamftag, 30. Nov., fomie 
Sonntags⸗Exkurſions⸗Tickets Sam— 
ſtag, 22. Dezember, einſtellen. City 
Ticket Office, 66 W. Adams Straße 
Phone Central 6172. 2930m0,3,11,1805 


— — —— —— 


— 20 Maſſenverſammlungen fan⸗ 
den in Paris in Verbindung mit dem 
2Aftündigen Generalftreit gegen den 
Krieg ftatt. 


— ——— —— — — ——— — 
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Blaue Manchurian Wolf Sets; : 
halb Faß Muff; großer, dazu # 


der Shatl; mit zwei in hu digen 
Schwänzen, uf und © mit ge 


rant. Wtlas gefüt- a. 
tert; guter $7.00= * 
Wert. Speziell, zu.. 4. 
Garacn! Venffs, feidenartige Fe 
Halbfah - Facon; mit Atlas gefiuiten 
fancy Cord; ein Muff, ver u 
54.50 wert iſt — —2** 
ſpeziell, zu 

nur 


roßer Kiſſen-Facon — mit 
Nr. 1 Qualität von Atlaäs— 
fancy Cord Halter; 

55.00 Werte, 


Handtücher / 


Sind praftiiche Geichenke, bie 

Hausfrau erfreuen. | 
500 Dutzend Gras gebleicdhte obige: 
f?umte leinene gemufterte Hud-Yanbz 
tücher; 29c d. Stüd 4. 
wert, fpeziell, jechs 1. ’ 

in fanch Schachtel, .«aUV 


200 Dub. feine Dual. | 
reinleinene Hudhandtücer mit. 
tem Siranz fürdnitiale; 5 H) 3 2 
das Stüd wert; zimei im Es 
fancy Schachtel, für ao 


300 Dubend Gras gebleihte-Fei 
Iität importirte deutfche ß 
Handtücher, mit fein beftidter gesadi 
Kante und Damajt Border, — 3Ue 


Stüc wert; jech$ in N 
fanch Schachtel, 1 2 
«vv 
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DSffen Abends 
bis Weihnachten! 
Der 5öte 


Weihne iso m | N | 
W.W. KinhallCi 


PBianos in den veridiede en 
Holzarten, Größen, Baufunft,) a 
alfen Preiien und anf leichte 
lungen! 3 
Das größte Xager und die beſte 
wahl!, & 
Pianos für Ichermanm!“ 
Alte Pinnos oder Orgeln im © 
genommen! 2 
Gebraudte Bianos von $I0 aufs. 


W.W;KIMBALL 00 
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Die yon & Heald Majeftic Gamer 

italienifhen Ziehharmonifa_ 

pe © J 

er großen Rabl von "acor 

definden fi die, „Meilotung 

und die „Goncert”. zu. Inſtrume 

— — * A arte, ım 
on ea aranti 

elte und breiiahe Rohriniteumende, 

anch. alle werben auf dem let 

derlauft., $15 Bi 


ak) var a 
an ” 

Den wird. Esidi eine 
certina Department 
barmontla- und ( 
{luftetet). 
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jedenfalls i 
Gebäude an BWabafh Ane., 


und Euttina. 


— ernennt ſie zum 
8= bez. Bezirkrichter. 


gung zweifelhaft. 


enticheidet, dag Namen 

daten nur einmal auf dem 
sttel Play finden Fünnen.— 
n erhält fetten Pojten. 


Pri fibent Zaft hat, Nachrichten aus 
Bundeshauptitadt zufolge, Bun- 
irkörichter George A. Carpenter 

ı Bundesfreisrichter ernannt und 
Sundesbezirksrichter Nachlaßrich⸗ 

ee Charles ©. Eutting. Die Ernen⸗ 
Hungen wurden dem Senat gejtern zur 
—58 gung übermittelt. Ob ſie er— 
eilt werden wird, gilt als zweifelhaft. 
Die Demokraten tragen fich mit der 
Mbit, alle Ernennungen für lebens- 
imaliche Bundesftellungen zu binter- 
en, fodap Präfident Wilfon fie 
Riialiedern jeiner eigenen Partei zu: 
Atden fann. Ein Gerücht machte die 
inde, jie würden nur jelbitverftänd- 
derungen in Heer und Ylotte 

allen anderen Ernennungen 


£ bie Beitätigung verfagen., Die: | 


felbe D Jaltung werden fie, wie e& heißt, 
e — x der Vorlage des Abgeord⸗ 
vans von Chicago einnehmen, 
he die Abjchaffüng der Kreisric;: 
feeitelle verfügt, zu der Richter Car: 
pent er befürbert wurde, und Scaf- 
ung einer weiteren Begirtörichterftelle 
borfieht. Die Maßregel ift in beiden 
daufern des Kongrejjes angenommen 
tden und li ige! jegt einem Konfe- 
ausſchuß v 
itdem befannt wurde, daß Prä⸗ 
Taft Richter Carpenter beför— 
er m werde, ift er mit Empfehlungen 
den daburch freimerbenden Be: 
Beaperpoften förmlich über— 
demmt worden. 
Fetter Poſten für Brennan. 
felteſten Poſten, den Edward 
Dunne als Gouverneur zu vergeben 
ab, ben des Nachlakvermalters für 
Soo Eounty, wird nad Gerüchten in 
atiihen Streifen Erward %. Bren- 
an bon der 7. Ward, einer der älteften 
nd d getreueiten Anhänger des neuen 
atsoberhauptes, erhalten. PBoliti- 
fer ben den PBojten als den beitbe- 
— im Staat an und ſchätzen ſei— 
Ertrag auf wenigſtens $25,000 
18 Yabı. An Bewerbern dafür hat 
3 näturgemäß nicht gefehlt. E38 ver- 
‚ tab jomohl Gouperneur Dunne 
5 fein politifcher Bertrauter und Be- 
, Eountygfchatmeifter William 2. 
iell, beabjichtigen, Brennan für 
D nfte in gebührender Weife zu 
men, und daß daher jeine Ernen= 
3 zum öffentlichen Nachlaßvermal- 
ei 28 wahrſcheinlich anzuſehen iſt. 


Entſcheidung des Staatsobergerichts. 


„Bus Staatsobergericht entjchied ge- 

, daß der Name eines Kandidaten 

einmal auf dem Stimmzettel Plat 

fönne, au menn 

eren PBarteien aufgeitellt 

Offirt worden jei. Weiterhin ent: 

* D das Dbergericht, dak der Zi— 

BeRtemmilfion der Gountyper- 

ing feinerlei Machtbefuaniffe hin⸗ 

h des Jugendgerichts oder ſeiner 

erlichen Angeftellten zuftehen, und 

B der erfte Auflichtsbeamte des Ge- 

it als richterlicher Beamter ange- 

eben werben müfje. Was die Beob- 

hung der Gejete anlangt, fo find 

ad) einer geftern abgegebenen Ent- 

beidung der höchiten Anitanz die 

Briten eines Gemeinmwejens diefel- 

jen die bie eines Bürgers. 

- Der fortfhrittlibe Klub. 


Der neue Klub, den die Fortichritts- 
artei ins Leben gerufen hat, hielt ae- 
rt N. Abend im Auditorium Hotel 
je erite Beamtenmwahl ab. Thoma? 
Be früherer Präfident de3 
milton Klub, wurde zum Präfiden- 
Biliem R. Medaris zum Sefre- 
und Henry E. Coonley zum 
meiiter erwählt. Zu BVizepräfi 

k erwählt: wurden Dr. W. 1. 
dans, früherer jtädtifcher Gefund- 
eits: fommiffär, Wilard M. Me- 
Frau Medill McECormid und 

ı Sofeph TI. Bomwen. Zum Bor: 
Bi: des Ausfhuffes für politi- 
be Betätigung wird jedenfalls Chas. 
inger ernannt werden. Die Statuten 
ib Mebengejege der neuen Vereini- 
na geben den rauen biejelben 
wie den Männern. Der Klub 
879 Mitglieder. Er wird Klub: 


‚Tooth Filler 
Killt Schmerzen jAnell 


Füllung hält vor. Gripar: Zahnarzt · 
toften. 


* 


in 
F 


Tor ‚ Filter heilt Zahnichmerzen jeber Art. 
nicht eine Minute länger an den jchred» 
2 or enden, fpringenden 
uch nicht länger dor 
rt Eiubl und den Sengttigt Euch des — 
: braucht. 3 wicht. inide au zu Eurem 
er, au Er e € b ber Sümer; 
ne und der merz 

3 * 
— war A 


8 —* — Bi mit ivert» 
en” oe ee einen 


iff’ein in witfen(önftiaes, 


— —— 
Fe —— 


nie Scranton Roe geheiratet. 
Herrlichkeit dauerte aber nicht lange, 


einem der. 


Madifon und Wafhington EStr., er- 
öffnen. 


Seuerverfiherungsraten. 


In einer geitern im Hotel La Salle 
ftattgehabten Sigung des Legislatur- 
ausfchujfes, der mit der Unterfuchung 
der Treuerverficherungsraten im Staat 
betraut ift, wurden Empfehlungen ge⸗ 
macht, deren Ausführung für Chicago 
allein ein Erfparniß bon einer halben 
Million bedeuten würde. 9. 8. See: 
leg, ein Verſicherungsſachverſtändiger, 
legte jtatiftiiche Aufftellungen vor, aus 
denen herbording, daß die Raten in 
Chicago unverhältnigmäßig hoch find. 
George H. Holt, Präfident der Holt 
Zumber Eo., befürmortete die Aus- 
arbeitung einer Vorlage dur eine 
Dreier oder Fünferfommiflion. 

Senator Beall von Alton wird in 
der fommenden Tagung der Legisla- 
tur eine Vorlage einbringen, welche die 
Schaffung von Hofpitälern und Arbei- 
terfolonien für Iruntenbolde borjieht. 
Sie Ichreibt die Bewilligung von einer 
| Viertelmillion für die nötigen Bauten 
vor. Den Richtern wird die Bollmadjt 
erteilt, Trunfenbolde in das ftaatliche 
Heim fett in? Gefängniß zu jehiden. 

Derbündete Dereine. 

Die Delegaten der deutfchen Ber- 
eine der Norbimeitjeite, die zu den Ver- 
bünbeten Vereinen für örtliche Selbft- 
tegierung gehören, werden am freitag | 
in der Schlig Halle,. Afhland Avenue | 
und Divifion Straße, ihre regelmäßige | 
Berfammlung abhalten. Um zablrei- | 
he Beteiligung wird gebeten, da mich- 
tige Gejchäfte zur Beratung ſtehen. 


Bewegtes Leben. 


Schilderung ihrer Ehe feitens der Gattin 
des Miffionars Gorham Tufts. 


Sm Febeuar 1910 hatte Gorham 
Tuft3 von Richter Dupuy auf die an- 


; geblich meineidige Angabe hin, feine 


Gattin, Mary, habe ihn am 13. April 
1904 treulos verlafien, als er eine 
Million im Himalayagebirge in Jn= 
dien leitete, die Scheidung eriwirft und 
in 203 Angeles die reiche Wittime Jen: 
Diele 


denn die Frau ließ ihn unter der An 
tage, ihr $90,000 aeftohlen zu haben, 
berhaften, und er ijt noch jetzt dort in 
Unterſuchungsgewahrſam. In Wirk— 
lichkeit ſoll es ſich um eine weit grö— 
Bere Summe handeln. Frau Roe— 
ITufts ließ fich fcheiden und führt wie- 
der den Namen Roe. 

Bor Richter MeKinley im Supe- 
riorgericht wurde heute nun über den 
Antrag der erften Frau Zufts verhan- 
delt, die Tufts von ihr gewährte Schei- 
dung aufzuheben, und da erzählte die 
Frau ihre etwas feltfamen Erlebniſſe 
in der Ehe. Sie lernte Tufts 1894 in 
Chicago kennen; er betrieb damals ein 
Rettungsheim für Gefallene und fpä- 
ter eine Miffion für Männer, der 
Holzhof genannt. Am 28. Februar 
1895 hatte fie ihn geheiratet. 

Sechs Nahre fpäter begab fich das 
Paar nad Indien, wo e3 fünf Jahre 
blieb. Der Mann jollte als Miifio- 
när mirfen, feine Frau fich der Kin 
der der Belehrten annehmen. Tufts 


ı gründete in Kalkutta eine Miffions- 
er bon | 


oder | 


Thule für junge Eingeborene, fpäter 
leitete er im Himalaya eine ftarf be- 
fuhte Waifenanftalt. Im Xuli 1906 
begleitete die Frau den Gatten nad 
einer Kleinen Miffion bei Liverpool, 
und ein paar Tage jpäter verließ er fie 
im Chriftlihen Jünglingsheim in Li- 
berpool. Er fei nach den Ber. Staa- 
ten zurüdgefehrt und habe fie wegen 
Mangels an Mitteln nicht mitgenom= 
men; fie hatte 25 Cent3 im Befit, mar 
Sabre lang in England in Arbeitshäu- 
fern und zwei Jahre in einer Srren- 
anftalt, biß eine Schweiter fie heim- 
holte. Bon Tufts hörte fie nichts mehr 
feit feiner Antunft in den Ver, Staa- 
ten. ebt mohnt die Frau in Chicago 
und ernährt fich ala Krantenpflegerin. 
Die Frau meinte bei ihrer Erzählung. 
Frau Roe hat fich ihrer angenommen. 
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Epindeniprengerneit. 


George Bansbadı verhaftet, ein Zimmer: 
genofie und zwei Andere noch aejuct. 
George Bansbah wurde heute in 
feinem Zimmer im Haufe 1843 Wa- 
Thington Boulevard verhaftet, und ein 
eleftrifcher Bohrer, der zum Anbohren 
von Geldjpinden dient, mehreregünd- 
Ihnüre und ein Haufen Frauenkleider 
murben dort gefunden und, befchlag- 
nahmt. Bansbach verficherte, daß. die 
Saden, außer der Frauenkleidung fei- 
nem Zimmergenofjen E.Creel gehörten. 
Ereel ift der Polizei nicht unbekannt. 
Er, wie ein anderer Mann und eine 
Hrau, bveren Namen die Polizei fennt, 
werben no aefudt. Die Beamten 
glauben, daß fie dort ein Spinden— 
[prengerneft entdedt haben. 


—--— e — 


„Ad, wie fo trügerifdh...‘ 


Zu einer Ordnungzftrafe von $10 
und Tragung der Kojten dez Verfab- 
rend murde heute bom Stadtrichter 
Stewart an der Marmwell Strafe ein 
Süngling Namens Alerander Bifacuf 
verurteilt, mweil er geftern Abend die 


„2Ojährige Natalie Siminfut geohrfeigt 


batte. Er glaubte, hierzu berechtigt zu 
fein, denn die Schöne hatte fih von 
ihm drei Jahre lang den Hof machen 
laffen und Aufmerfjamfeiten von ihm 
angenommen, derenfoiten er auf $200 
beranfchlaat; ala er aber in fie drang, 
fie möge ihn heiraten, hatte fie ihn 
ausgelacht. 


Alter Junggeſelle eutleibt ſich. 


Auf dem Hofe hinter ſeinem Hauſe, 
2409 Moffat Straße, fand Albert 
Tiſcher heute ſeinen Mieter, den 47⸗ 
jährigen Drucker Charles E. Dedrick⸗ 
fon, mit durchfchnittener Kehle tot 
auf. Debridjon, ein unver —— 


zwiſchen 


Milwaukee Avenue at Paulina Street 


Deilere als die durchfrhnill: 
(ihen Swenter doals 
für Damen und Alädden, 
und a wiedrigeren reifen 


Doppel: n. ein 
fachbrüſtige 
Sweater Coats 
für Damen — 
mit gerolltem 
Kragen; inOx⸗ 
ford, Cardinal 
und meik 


f in Bes, um Die Nnannehmligteiten De — 


zu vermeiden, iſt, der „Loop“ fern zu bleiben! 
Und warum nicht? Jeder einzelne Artikel auf Eurer Geſchenkliſte iſt hier im a 
Laden, und zwar bedeutend billiger au haben als im „Loop Diftrikt. 


Für Käufer and fait allen Etadtteilen Unfer Laden ift der vorteilhafteite Ein- 


tauföplag für Icbermann. 


» franz. 


Taste] bjRX 


Milwaukee Avenue at Paulina Street ° 


Diefe Gilfig markirten Pet; 
Sels vereinigen Slyle, Wär: 
me und ig 


Belz Scaris 
und Muffs — 
in Squirrel, 
Brook Mink, 
Couey 
und Wolf, für fi 


6.98 


Belz 


5.00 
Einfachbrüſtige 
reinm. Smea= 
ter Coat3 für 
Damen;— mit 
gerolltem Kra⸗ 
gen, in Or—⸗ 
ford und Car⸗ 


dinal, für 


Reinw. Swea⸗ 
ter Coats für 
mit 
gerolltem Kra⸗ 
in rot u. 


Kinder; 


gen; in 
grau; für 


+ 


Sweaters für 


Zweig - Boititation und 
Exrprei Office ift im 
Gebände. 


Gefchent = Karten frei mit 
jedem Einkauf. 


Babies — mur 


in grau, 
D8c 


(4 Floor, Front.) 
Die beite Bedienung 


niedrigiten Breifen 


m eihrachtofrende erwartet Gud; hier! 


8 iit angenehm, wenn man weiß, dai Die Geichente, weldhe Söhne, Töchter, Väter, Mütter, Schwe- 
itern, Brüder, Gatten, die Gattin — Alle, ung und Alt — erfreuen, alle zu Eurer Auswahl bereit 
fiegen unter einem Dad—wo Eure Eltern fie gefunden haben und wo Eure Kinder fie fuchen werden. 
Und es ift ebenfalls beruhigend, zu willen, daß die vom BrogreifivenKadenin adıtundswanzia 
Jahren fortichrittlicher Seihäftsmetoden geifammelte Kenntnit und Stärke zu Eurem Bejten verwandt wer- 
den, um Gud) bei ber Auswahl zu helfen und Eud die beiten Werte zu bieten. 


Zwei Pläbe zum Speifen 
QAuick Service Lunch 
(4. lase, Sitte.) 


Abiolut fein Warten. 
Die niedrigften Breiie 


Reftanrant, 


zu den 


DER Der Laden ijt jeven Abend offen bis 


Schuhzeug als Geſchenk iſt ſtets 


1.19 da 


zu vafl. 
Unzerbr. Stahl- | Spühle, 


tifche, Tchwerer zu 


Draht, orid. Dat 
Fu 1.25 89c 


$6.25 


nett gem., 


Fampen 


Jobbers Muſterpartie von 
feinen Parlorlampen, ar— 
tiſtiſche handbemalte De— 
lorationen, rund gefchnit- 
tene'Draft Brenner, große 
und Indian Sized, Werte 


aufwärts bis 3. 6) 
9:0) 


zu $6.50, Aus: 
— —— — 


wahl zu 
Kanarienvögel 


Harzer Ranarienvägel 


$3. 50 Werte 1. 19 
Vogelönuer 


Maſſive Meſſing Vo— 
gelbauer; 10 bei 7Zoll 
—Hollftändig m.Seden 
und Samenbehälter— 


$1.50 wert, Balete für.. 


Weine — Liföre 


Sunriſe W iöfen, Bottleb in u 7 


Parlor Rociers 


Varlor Schaukelſtühle — 
mafſ. Geſtelle, viertelgeſ. 
Dat, fein. Golden- und 
Birlen - Mabagondfin. — 


fein polirt, gepolitert in 
beitem fpaniichem — 
Sprungfeder- 

fige,nur 


Schlittfehuße 


Hockey Schlittſchuhe — 
alle Clamp Gußſtahl⸗ 
oder Club » Schlitt- 
ſchuhe — 


Maryland 


Quartflaſche 


für 
wur 


Schaukelpferde, 
ſind ſehr dauerbaft u. 


ſpeziell zu... 


Fi ür — 


Pa, 
» tag Nur... 


La Nfinivad, Seeb und lange Einiage 
Habana Zigarre, $2.00 Kiite 


Raud)- Ständer, and mafiivem Meſſing 
28 Zoll bob, für $3.00 

berlauft, Donnerstag au + 
= e de Sorten —— 


zure Rye, 
volles Quart zu 


Old Cabinet — un 
Preis $3.25, der Gall one. 


Galifornia Brandy, 3 Star "oder 
Doppeuummel, per SFlaſche 


Galifornia Port oder — 
” Sorte, per Gallo 98€ 


Gnden eimer Whiskey, * 


Ait Riſſes 


King 1000 Shot Wind⸗ 
büchſen nickelplattirt 


1.29 


willkommen 


Weihnachtsſlippers für Männer —lohfar⸗ 
big u. ſchwarz —von feinem 

Kid u. in Everett u. Opera⸗ 

Facons, 81.50 Werte 


Schwarze Samtſchuhe für Damen zeinfache 


Zehen mit fauchKnöpfen, 

mit kurzen Bamps und 

breiten Zehen, 2.50 Wert 

Filz Juliet für Damen—in rot, lg 

grau u. einfarbig; Zederjohlen; u. bei 

am gedreht; Ban ‚oder 
ela beiegt — $1.50= 

Werte, für 


Handgeſtrickte ir "496 in 


blau, rot und Ichwarz, mit 
Iammtvollenen Sohlen; 7 15c 
Merte, 


Weihnachtsflippers für Mäd- 

den; rot und blau; Lederjohs : 
Ien, 7öc Werte, für 

Schwarze Ieriey-Gamajhen für Mäd- 
chen; bon reinwollenem Nerjey 
Gröhen bis, 2, Töc Werte, C 


ftühle, Bo» 
: enlebne, 
Hand-Gar für Knaben | Toı bemalt 
— ganzftäglernes Ge- | — 35c' Gr. 
ftell, ertra org — | dl 


4.69 | 4.2 3.45| 250 


Univerinl Staffee -» 
mit Aluminium Einfag gemadt 
und mit Glasiuppel — 4 Taf- 
fen Größe 82.50. 6 Taſſen 


wrure $3.00, 3 50 
* 


2 Taſſen Größe 


Mufterpartie von deutichen und 
franzöfifhen Arbeitslörbhen — 
fatintufted Futter, 0.0 bon 
er aufwärts 


dige 


bon 3öc 
bis zu 


Univerfal 


—— 


Doc" Gordon 
„Due per Bůch 


reine Havana Bi- 
Tre, regul. 1.50 
Kuralität — am 


Donners⸗ 95C 


Waare, das Dut 


S1.55 


Cchmals, per Pfund 
das Pfund zu 


fee, da3 Pfund 


Sanıvs Kaffee, 
das Pfund au 
Zomwnens 

Schotolade, 


Pfund 
seht, Gereista, 
Genturh Mebl, 
Bbl. 


de 
82.09 
59e 


—— die Büchſe 


3 Palete.. 


Spüher: Anzüge 
Knaben Späher An- 
üge — fpeztell 


Donnerdtag, 1 39 


zu 


Maichine, | — — 
Auswah 
Facons und ww — daß | tief 
Std aufwärts 


Brot: oder anderen Teia in 8 
m. gründlich. 4 Laib Gr. 


ı $2. 
s zaib Größe 


du 
„Edelweiß“ 100 on reines 
Feinfter iinportirter Nognefort-Käfe, 
Drangen, extra große B% Navel 


Drangen, 40c Gorte, Died 
Royal Blend friihgeröiteter Kai- 


Feiner wohlichmedender 
oder Wiebolts 
Pillsbıry oder 
$imarsion und NRobbins Ylum- 


Sets, das . föftlide Deiiert, — 
affortirte —— 2 


Trunchit Sels 


3·Stuck Tranchir⸗Set, mit 
Hirſchhorn⸗ 
für rirfe, Silber⸗Ferrule, — in 
Pt en Etui, 

= $5.00 Wer 


Toilette: Artitel 


von praftiihem Werte. 


Aufrechtſtehendes nickelplattirtes Ra⸗ 
ſir-Service mit Spiegel, doppeltem 
Vorzellan und nickelplat 

tirten Taſſen —mit Ra 

ſir⸗Pinſel — 

zu nur 


7 Stücke Elfenbein- oder 
od. Ebenholz⸗Manicure 
Set, mit beſter Stahl 
Ausſtattung, in gefüt 


terter Schach⸗ 1.48 


tel, 2.00 wert. 


Babies » Sct — Elfen 
bein, blau oder roja — 
mit Bürjite und Kamm, 
Set in Eitchad): 

tel, für nur 


Steuer » Schlitten, — 
gutes SHartbolageftell, 
mid Stahl = Läufern, 
das Stüd 


Radio pticon Bilder- 
Proieltor, Au 8 wahl 
au $10, $7.50, $5.00 
und 


von affortirten amerif. geichliff.. Glas, 


Yüpeel Mufter, gute 
$1.00 Werte, 
das Etüd 


Brotmacher, knetet 


Glas, mit 2 


6 zeichnete 60e Werte, — 
50 für dieien Verlauf, 
B das Stüd 3 


das Duß 


en per 


n 15c 


22140 


per Pfun 


der Büchſe 


er Fäßchen 
10 Pfund für 


Im Tleifdj: 
Markt 


te Ei Iojes Leaf 
m 13, 

c Pfu d.. 1 134 
Magere "Heine Bort- 
Schulter, 
chulter, 11346 

rima Chuct — — 
c Tchalige | 
per Pu 


Corned 
per Pfd 


= 


2013 Ern 


1.25 


ver Bid 


Raſirmeſſer, 
fen; S zöllige 
eckige Spitze, 
ſpegiell 


oder Elfenbein 


Venetien 


Litinger redet. 


MWirft der Regierung die Anwenduna un» 
billiger Mittel vor. 


Die NRegierungsanmälte hätten un- 
billige Mittel angewendet und ji) be- 
mübt, die Gejchmworenen durch Un- 
mwahrheiten und faljche Darftellung ge- 
fangen zu nehmen, jagte Verteidiger 
Litinger heute in feiner Schlußrede im 
Fißgeraldprozeß. Der Diitriktsan- 
malt hätte zu Beginn des Progejfes 
angefündigt,. e8 miürbe beimiefen mer- 
den, daß nur der Angeklagte Gelegen- 
heit gehabt, die $173,000 zu nehmen; 
aber das ei nicht bemiejen morben. 
Daß der Angeklagte furz bor feiner 
Verhaftung durch die Staatsbehörden 
$16,000 ausgegebn habe, jei nicht ver= 
dächtig, denn jene Summe jei verhält» 
nigmäßig nicht groß gemejen. Fitz⸗ 
gerald müßte verrüdt gemefen fein, 
menn er den iDebftahl begangen hätte, 
denn er habe $150 Monatsgehalt bezo: 


‚gen und ein glüdliches Yamilienleben 


geführt. Aus weldem Grunde hätte 
er ar has Geld ſtehlen ei a 
. habe ben 


Grundeigentum gelauft und beſihe au⸗ 
herdem die Erſparniſſe vieler Jahre. 
Er ſei der Regierung bei der Unterſu—⸗ 
chung behilflich geweſen. 

Fitzgerald ſcheint ſich über den Aus— 
gang feines rBozejjes feine Gedanken 


| zu machen, er war anjcheinend guter 


RZaune und begrüßte, alö er den Ge- 


' richtöfaal betrat, feine zahlreich anmwe- 


fenden Freunde. Unter den Zuſchau— 
ern befanden fich auch viele fein geflei= ; 
dete rauen und 92jähri- 
ger Vater. 

—1.0 —— 


Der angebliche ‚„„Zrufl‘. 


Unterfuhung der International Harvefter 
€o. dauert an. 


Ym Hotel LaSalle wird unter dem 
Borfig des Gerichtäreferenten Taylor 
aus Gt. Paul die International Har- 
beiter Co. weiter geprüft auf ihren 
nad Anficht der Bundesregierung ge= 
fegwibrigen Karafter. Heute Vormit- 
tag = gen die Anmälte der Regierung 

—* * Lana > bie 


Gefelihaft aus der Unterfuchung 
glänzend gerechtfertigt herborgehen 
wird. Heute Nachmittag wird Herr 9. 
8. Daniela, Leiter der Geilereiabtei- 
lung der International Co., nochmals 
al3 Zeuge vernommen. Für morgen 
| und übermorgen find al3 Zeugen bie 
Chefs einer ganzen Anzahl Yabrikge- 
| felichaften porgeladen worden, die im 
Verlauf der Unterfuchung von Bertre- 
tern der international Co. alfs mit 
| diefer im Wettbewerb liegend bezeich- 
net worden find. Die Herren von der 
Regierung nehmen an, e3 merde fi 
herausjtellen, daß diefe anderen Fa- 
brifgefellichaften zwar auch landwirt⸗ 


Ichaftlihe Mafchinen und Geräte her ; 


ftellen, daß fie fich aber mohlmeislich 
bon demG&ebiete der eigentlichen Ernte- 


| diefem die International Co. einen 


Wettbewerb nicht dulde. 
Deutſches Volkstheater. 


Neuverpflichtete mitglieder. — Eröffnung 
‚mit „Die Herren Söhne”. 


Der Direktion des Deutjchen Boltd- 
| Hhenters ift e8. ge | 


1 Hi ilhelm 


Weihnachten BE 


2.50| 


Denboniäüffel, feine seianifien. 
Senteln, bübiches 
Ehrhianthemunt- Muiter, ausge- 


19 
Eriparnijie in Proviſionen. 


feine Early auch Erbien, 10€ 


Weines Weiten Zuderkorn 
zart, ver Dpd. Tdc; 3 Büich 
Sattfornia. Lemon Gling ee | 
fhmwerem Sirup, regul. 18c, Büch 
Butter, Meadow Hilf 
ale feinite im Marlte, per Bid 
Eier, fein und groß, geprüfte 


re —— voller Saft, 

a "einer Früpfüdivee, 

Swiits Premium Schinken, 

10 bis 12 Pfund, per Pfund 

Feine —— Butts, 

Feiner Yınala roja Lachs, 

1217, c 2. Island Molaſſes Sardinen, 

Neue holländiice Metthärinne, 
Feinſter granulirter Inder, 


Feine New Mork gedörrte Aepfel, 
Pfund 


Bein Skellyn neue kernen⸗ 
oJe ofinen — 

16-Ungen-Ralet.. * 10c 
Fanch gemtihte Rüffe, 


Hr 
Sraliianttä oder Eizili- 
ſche Filberts 


und 
Nr. 1 California weidhidhal. 20 ls 
nie, äwei Pfund ann > 


Raſirmeſſer 


hohlgeſchlif⸗ 
Klinge; 


| größeren 
; Staaten betannt. Sie 
mafchinen fernhalten, weil auf dieſem 


Scaris \ 


und Muffs,— 


Wieboldt's Geſchenk-⸗Bonds 
zum Verkauf in der Poſt⸗ 
Office, Main Floor. 


Prompte Ablieferung er— 
folgt überall hin. 


in franz. Co» 
neh, 
minf, Chinefe 
Wolf u. Sable 
Opoſſum, zu 


Broof- 


1* 
Salt Seälette 
Plüſch 
für Damen u. 
Mädchen; mit 
Skinner Atlas 
gefüttert, ein— 
fach od. Braid 
beſetzt; ‚große Kragen ı. 

Euffs; 25.00 wert, für 

Chinchilla Novelty Mirture Boucle und 
Broadceloth Coats für 
men und Mädchen, 8 
Bearfkins, Corduroy>, 
chilla Coat3 für Mädchen u. 
Babies, 


Coats 


A DE: 
G —9— 
/ 


D Its 
$20 wert, 


14.98 


Caracul und Chin 


$7.00 Werte, für.... 3:98 


Hier find Ausftaltungs- 
Gegenflände wie er fie für 
ſich ſelbſt ausſuchen würde 


Hochfeine Hemden für Männer; plaited Buſen; 


Coat Facon; mit feſten Manſchetten; 
Sortiment von hübſch gemuſter⸗ 

ten und geſtreiften — 

alle Größen, für 


Plaited Männerhemden, u 
con; feite Manfchetten; neue Mus 
jter zur Auswahl; $1 Werte 
Weiße plaited Hemden für Männer; 
feine Qualität; fämmtl. bei 
Aand gebügelt; $1.50 wert; 

r 


Baderoben für Männer; von 
deutſchem Blanket⸗- oder Terry: 
Cloth, ſpegziell zu 

Lisle Web Männerhojenträger; 
timent von Muitern; jedes im cis 
ner „bübjchen Weihnachtsſchach⸗ 


Kombination Sets für Müänner,Ta- 
fhentüder u. FoursinsHandTie; in 
pradjtvoller Schachtel; zu 


—— 
ter, groß, 
Samstag 
au nur 


I 


Bu pp endetten, 
boll garnirt, 14 Zoll 


lang, 59c 48c 


we. mit 
Werte 


Waaren.. 


Beinamis- Hanshaltartifel, Steingut und Glaswaaren 


pie n. vollitän- | Obit- oder Salatihüfieln, feines | 
erira 
8:50ll. Größe, ihöner B 


Jap. Porzellan Schukolade-Scr 
vice, 14 Stüde, bübfch delor. m. 
groß. Ylum,, nett go dgerädert, 
Service beiteht aus 1 großem 
Cchhololadenfrug, 6 Zaffen und 
Untertaffen, ausge3. 

$1.08 Wert, fveziell, 

das Get zu 

Dinner: Service, 100 St., feinit. 
Haldvorzellan, Blumendefor. u. 
Goldlranzrand, 

$15 Wert, fvea., 

das. Service 


Gandies in 
Schadteln, die g 
größte Aus— 
wabl in der 
Stadt. Preiſe 
bon 4.00 abi. 


17e 


Bitter ſuſe Schokolade⸗Creams, 
40c Sorte, PBid.. 


affort. Ylabors, 
Peanut Sauares, 
die 15c Corte, per ® 


Syaniiche neialgene Peanuts, 


Be Pfund 


ine ereamgemiicte — 


Pfund zu 20c und 
Nilortirte Butter- Cups, 
Ve | das Pfund au 


31.00 Duifhs Mei 
oder Telephonbeite 


* Piutowaſfer * 


die 


laſche 3 
50€ 


Pilow Tops 


Satin Kiffen Top — 
in prachtvollen Ent: 


mürfen; bi3 7 5 C 


große 
$1. 95 wert, F tern, 


iſt Karakterkomiker und gaſtirte mit 
Erfolg am Hoftheater in Braun- 
chweig, ſowie im Stadttheater in 

rankfurt a. O. Der Künſtler wird 
morgen in New Morf eintreffen und 
am Freitag in Chicago fein, um dann 
fofort an den Proben zum „Walzer- 
tönig“ teilzunehmen, der am Samstag, 
dem 28. Dezember, zur Aufführung 
gelangen wird. Herr Kottke wird die 
Partie des „Höppner“ übernehmen. 

Als Naive wurde Frl. Frieda Koch, 
ein langjähriges Mitglied des Stetti- 
ner Stabttheaters, verpflichtet. Als 
Darftellerin humoriſtiſcher Mütter 
wurde Frau Julia Niemann geſtern 
engagirt. Frau Niemann iſt in allen 
Städten der Vereinigten 
ſpielte mit Er⸗ 
folg im Irving Place-Theater in NRew 
LVork, ſowie in Cencinnati, Denver, 
San Frahzisto und anderen Städten 
der Union. Für einige Gaftfpiele mur= 
de Herr Robert Schlemm, der in Chi- 
cago befannte Karatterfomiter, gewon⸗ 
nen. 


Das Deutſche Vollsthealer wird am 


Pets Groceryladen — 


C andies 


Drogen Berfauf 


(feine er 
[. ausgef.) ..... 68c 
Kohlers —— 


. 00 Beef, Wine and Iron, 


Center Pieces 
Weiße beitidte Genter- 
pieces und Scarfs, — 
——— 


großes 


#850 


extra 


Pe Cor 


Anaben » Belo- 

siped, f. Mnaben 
bon 3 Biß 5 J, 
ihwere Gummts 
eifen, — 285 


a 2.50 


en 


Tulein-Spiel — 
twert 25c, 


..48c 


— 
Velzkappen für Män— 
ner; Detroit Facon; 
ſchwarzer Cone; Pelz, 


e 2.98 
Crocel:Kappen 


Handgehäfelte Rappen 
für Kinder, Halsijtüd ır. 
Muff, prachtv. Weih— 


nachtsgeſchenk 1 .98 
Back Comös 


Fancy Steffümme, 
montirt und Gold ein= 
gelegt, Schildplatt und 
Berniten, — $1.50 
wert — 

für 


Pencit Sets 


Beitehend aus 4 Pen— 
cil3, 1 Erafer, 1 Feder 
und Halter, in 
fanch Bor, für 10€ 
Andere aufiv. bis 1.00, 


29 


..14e 


oslam Eczema⸗Salbe, 


Doilies 
Drawn Work Doilies, 
12 bei 12; in hübjchen 
Entwürfen; —— 3% 


Be: 250 


von 


DE Für Weihnachten SE 


15 elegan gebundene deut- 1. 50 


Ihe Klafliker, zufammen zu 


Chöner Drucd und auted Baapier. Uhland, Kr 
ner, Schiller, Goethe, Ghamiljo, Grillparzer, 
Hebbet, Körner, Lenan, Lefling, Hanf. 


Koelling & Klappenbach 
— Buchhandlung und Schreibmaterialien —= 
170 W. Adams Straße. 

Unfer Gef Gefhäft iit Abends offen. 


Grofes Weihnachts Schauturnen 


und Klinder- Beiheerung, beranftaltet dom 


Turnverein Eiche, 


Mittwoh, den 25. Dezember au in der Eiche 
Zurnhalle, Kenlington. Tidets im Torberlauf 


25c @ Berfon, an der ., 35. Anfang 3: 3U 
Ubr Nachmittags. de318,2 


22 


Meihnacht3abend mit der Aufführung 
bes Voltsftüdes von D. Walter und 
2. Stein „Die Herren Söhne“ eröff- 
net werden. Die Regie führt Herr Qud- 
wig Koppee. Als nächſtes Stück ſteht 


die Gefangapofje „Der —55 
von W. Mannſtaedt, Muſik von G. 


Steffens, auf dem Programm. 
J * 





ge = RIESCOTTS.CH 


Ctepe und Slanelelle Kimonos 


für foldye, die praftiihe und 
komfortable Geſchenke ſuchen 


Zu 81.50 


Die zu dieſem Preiſe offerirten Kimo— 
nos ſind beſonders wünſchenswert in 
Folge ihrer prachtvollen Farben und 
den hochmodernen Siafed. Yn guter 
Dualität Flannelette oder Erepe. 


Zu Fl.OO 


Ein ſehr großes Aſſortiment in Crepe 
ſowohl wie in Flannelette. Meiſtens 
in dem Empire Sthle gemacht. Pracht— 
volle Farben und in den gangbarſten 


Größen. 


Dreſſing Sacques, zu 50c 


Neue, friſche, reine Waare, ſpeziell beſtimmt für die ſpäten Weih— 
nachts⸗Einkäufer. Flannelette in hellen ſowohl wie dunklen Effekten, 


hoher oder niedriger Hals, ſowie viele in den beliebten hellen m 
oder dunklen Percales. Das Stüd zu 500 


Weiße Kinder— Ben. ir 


Sn Größen 2 bis 6 Xahre, 
Hoher Hals und lange Aermel 


Kür Gefchenfe: 
Damen-Kragen 
Anperordentlihe Werte 


3000 


Macranıe 


bon dauerhaftem Galatea. — 


Hand. gemachte Macrame Spiben-Kragen in Ecru 
und Weiß. Wir raten Euch, frühzeitig zu fom- 


men. Ein außerordentlicher Wert. 


inne 


Das 


u... 0... 


BASEMENT 


Zolalberidht. 
@rübe Ausfichten. 


Gehaltöverkürzungen oder langer 
„Urlaub“ für ſtädtiſche Angeſtellte. 


Scharfere FRraftwagenkontrole. 


Polizeichef MeWeeny erteilt ſeinen Man⸗ 
nen ſtrenge Weiſungen.Geſetzentwurf 
zur Einführung einer behördlichen Auf⸗ 
fiht über Privatbanten. 


Der Finanzausſchuß des Stadtrats 
erwog geſtern im Beiſein des Bürger⸗ 
meiſters die bekanntlich ſehr bedrängte 
Finanzlage der Stadi. Der Mayor 
gab der Zuverſicht Ausdruck, daß die 
Staatslegislatur der Stadt zu Hilfe 
kommen werde mit einer Beſtimmung, 
daß Gelder zur Verzinſung und Ab— 
tragung verbriefter Gemeindeſchulden 
durch Steuerausſchreibungen außer- 
halb der Grenzlinie mögen aufgebracht 

werden, welche die Juulakte zieht. Hr. 
Harriſon hielt es aber doch für ange— 
bracht, ſicher zu gehen. Er ſchloß ſich 
deshalb einer vom Kämmerer Träger 
gemachten Empfehlung an, daß den 
ſtädtiſchen Angeſtellten zwar auch für 
das kommende Jahr Bezüge in der bis⸗ 
herigen Höhe zugeſtanden werden ſol⸗ 
len, aber mit dem Vorbehalt, daß ſie 
während der erſten ſechs Monate des 

ahres ſich Abzüge im Betrage von 20 
De gefallen laffen müffen, und 
daß diefe Abzüge ihnen jpäter nur ber- 
gütet merben follen im Falle es ber 
Stadt von der Legislatur ermöglicht 
ierbe, jich für das Jahr Höhere Steuer- 
einfünfte zu fiddern, als ihr jegt in 
Ausficht ftehen. 

Ald. Richert, der Vorfiger des Fi- 
nanzausfchuffes, fprach von der Mög- 
lichkeit, größere Eriparniffe zu erzie- 
Ien, indem man alle ftädtifchen Ange: 
ſtellten abwechſelnd zwangsweiſe auf 
längere Zeit ohne Gehalt beurlaube. 
Die Urlaubsfriſt müßte indeſſen über 
zwei Monate betragen, wenn auf dieſe 
Weiſe Rat geſchafft werden ſollte, denn 
die Stadt habe jegt monatlich $1,365,- 
000 an Löhnen und Gehältern auszu- 
zahlen, und fie fei.befanntlich in die 
Notwendigkeit verjegt, ihre Yahres- 
audgaben um mehr als drei Millionen 
Dollars zu verringern. Nah Zahlung 
der Löhne und Gehälter, fagte Herr 
Nichert, bleibe der Stadt für Verival- 
tungszwede nur ein Betrag von $2,: 
700,000 übrig, und davon ließe jich 
faum irgendwo etwas abtnappfen. 


Yım Verlauf der Sigung fam Mayor 
Harrifon auf die Gehaltäaufbefferung 
zu fpredhen, welche der Stadtrat Fürz- 
lich dem Präfidenten des Stabtgericht3 

ugebilligt hat. Er hoffe, fagte er, daf 
Dlfon in Anbetracht der Ber: 
bältniffe a die Zulage vorläufig ver⸗ 
zichten werde 
—— Kontrole. 


Der Poligeidef, Hat aus 


| gen in Bezug auf den Krafimagenbe- 


trieb jtreng Durchgeführt werden fol- 
len. Die Boliziften find u. A. auch 
ongewiejen worden, fc) mit den Kraft- 
magenremijen in ihren Bezirken ver 
traut zu machen, fich über die PBerjön- 
lichkeit der Chauffeure zu vergemwiflern 
uſw. &3 fol darauf gejehen werben, 
bat die Lizensnummern der FKraft- 
wagen nah Einbruch der Duntelheit 
genügend beleuchtet find, um auf 200 
Fuß Entfernung tenntlich zu fein. Be- 
jonberg ftreng fol aud) darauf geachtet 
werben, dat an den Straßenfreugun: 
gen Kraftwagen mindeftens zehn Fuß 
hinter Straßenbahnwagen Halt ma- 
chen, jofern diefe halten, um Yahrgäjte 
auf- oder abfteigen zu laffen. Heute 
früh murbe mit der jchärferen Durd- 
führung biefer Vorjchrift begonnen, 
und bereits um 8 Uhr waren acht Ber» 
fonen verhaftet worden, weil fie da= 
gegen verftoßen hatten. 
Die Privatbanfen. 


Die Ald. Mayer, Hazen und Me- 
Snernen haben dem Auftrage entjpro- 
ben, ber ihnen vom Ausfhuß für 
Rechtöfragen erteilt mworben ift, indem 
fie einen Gejegentwurf ausgearbeitet 
haben, melcher eine behördliche Kon= 
trole über die Privatbanten bezmedt. 
Der Entwurf fieht por, daß zum Be- 
triebe von Privatbanten die betreffen- 
den Parteien vom Staat3aubditeur eine 
Erlaubniß jollen erwirten müffen. Für 
Chicago fol die Erlaubniß nur erteilt 
werben, wenn bie betreffende Partei 
ein Anlagefapital von mindeſtens 
850,000 nacdmeilt; außerhalb Chi⸗ 
cago3 fol ein Kapital von $25,000 al 
hinreichend erachtet werden. Den 
Bankinhabern foll e3 nicht geftattet 
fein, für Privatunternehmungen mehr 
als ein Zwanzigſtel des Bankkapitals 
aus den Bankfonds zu entnehmen und 
ſie ſollen mit den Bankeinlagen weder 
in Bodenwerten ſpekuliren dürfen, noch 
in Aftien oder fonftigen„Sicherheiten“. 

Anfauf weiteren Lands nötia. 

Auf ihrer Anfpeltionstour in ber 
Galumetregion Haben die Abmafler- 
tommiffäre geftern die Weberzeugung 
gewonnen, baf mehr Uferland zur Ab- 
lagerung außgehobener Erbmaflen er- 
worben werden muß, um bie Ufer: 
mände des neuen Hilfsfanalz vor Ein- 
fturz zu fügen. Es foll ein Kom= 
pler von 30 Arre3 dazu gelauft wer- 
den. 

Krankenpflege im Countyhofpital. 

Bor dem Finanzausfhug des 
Countgrat3 murbe geftern meaen ber 
Vergebung des Kontrafit3 für bie 
Krankenpflege im Countyhofpital ver- 
handelt. Die „Alfinsi® Training 
School for Nurfes”, melde bieje 
Pflege vor 32 Jahren übernommen 
und feither beforgt bat, hat fein An- 
gebot auf den SKontreft eingereicht, 
rechnet aber nichtöbefioweniger feſt 
darauf, daf das Ablommen mit ihr 
erneuert wird. Bmwifchen Vertretern 
anderer Pflegerinnenfäulen, oder vor= 
gebliher Schulen, die fih um ben Kon- 
traft bemühen, fam e3. in dem Aus- 


fhußzimmer und fpäter in bem Wan- 
unerquidlichen 


arigtnee 20: Feten zu 


N 
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Dr. John Dil. "Robertfon 

der „Allinois Hofpital Managers 
Af’n. gab zu, daß bei der „Illinois 
Training School“ die Kranlenpflege 
im County Hofpital in guten Händen 
Tiege. Er habe ein Angebot auf ben 
Kontratt nur eingereicht, weil er von 
dem früheren Countgratäpräfidenten 


Pr perjönlih aufgefordert worden 
ei 


Der reine Sohn. 


An Yadfon und ©. Dafley Blvd. 
fteht eine Laterne, deren Hauptziwed 
es iſt, den Wagenführern als MWegiei- 
fer zu dienen. Geftern früh um ein Uhr 
brannte fie nicht, und die Folge war, 
daß ein von Amos Tenar, Nr. 1913 
©. Michigan Ave., 
benugter Kraflwagen gegen ſie an— 
prallte und ſtark beſchädigt wurde. 
Tenar und die beiden Damen ſind mit 
dem bloßen Schreck davongekommen. 
Sie fuhren mit der Straßenbahn nach 


Hauſe. 
Einſtimmig für den Mannertrunt. 


Einſtimmig hat die Schankwärter⸗ 
gewerkſchaft Nr. 403 geſtern Abend den 
Vorſchlag ihres Mitgliedes J. E. 
O'Brien verworfen, dem Genuß be— 
rauſchender Getränke zu entſagen, und 
ebenfalls einſtimmig hat die Gewerk— 
ſchaft P. G. Gieſe beauftragt, Arthur 
Burrage Farwell, Präſidenten der 
Law and Order League, auf heute 
Abend zu ihrem Ball in der Turnhalle 
an der Süd State Str. einzuladen. 


und zwei Damen 


Schwere Poſtpatete. 


Namens der Vertreter von 268 
Eiſenbahnen hat Ralph Peters von 
New VYork den Kongreß um Extraver— 
willigung für die Beförderung von 
Poſtpacketen von über vier Pfund Ge— 
wicht erſucht; die Bahngeſellſchaften 
ſind unter ihrem Vertrag mit der 
Bundesregierung nur zur Beförderung 
bon Pojtfachen von weniger al3 vier 
Pfund Gewicht verpflichtet. 


Aquarium im Lincoln Bart 


Yym Frühjahr will die Lincoln 
Partbehörde in der Nähe des vor ein 
paar Yahren errichteten Vogelhaufes 
ein Aquarium bauen und von der Le- 
gislatur die gefegliche Vollmacht für 
die Gtaatzfifhlommiffion erbitten, 
den Bau als eine der ftaatlichen Fifch- 
brutanftalten mitzubenugßen, 


— — — — 


—Nach Buenos Aires, Argentinien, 
wird gemeldet, daß die norwegiſche 
Barke „Nordſtern“ am 13. Dez. ſchei—⸗ 
terte, auf der Fahrt von Santos, Bra- 
filien, nah Penfacola, Flaı. Vom 
Dampfer „Edernian“ wurden 26 Mit: 
glieder der Bemannung gerettet. 


Zodesfälle, 


Nadıitehend veröffentliden wir die Namen ber 
Deutfhen, Über deren Tod dem GefundheitSamt 
able, Shariotte, 46 _3.; 3210 Indiaena be. 

, Franl, 33.52 144 Ehields Ade, 

Bent, Sohn, 54 &: 3101 Lincoln Ave. 
Radide, Kohn, D S.; 1325 Cornelia be, 
Seip, Zofepbine, 8 F 738 %, 81, Str. 
Zbiel, Walter, 32 Q "3544 SaCalle Etr, 
Boder, Hermann, 38* 1635 Croſſing Str. 

wear Bra ruenlianne 


Marktbericht. 


Chicago, den 18. Dezember 1012. 
( Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 
Belsen — 2 rot, $1.06—$1 TR; Nr. 3, 
ri $1.06; Nr. 2, barter 2interiveis 
F —2 Nr. 3, bart, 85—87c, 
BeBpiehenmeisen Nr. 1, STE—BEiKc; 
BE Thac;, —— 3, 84—Böc. 
Mais, fr. 5, 
48%6c; Nr. i 
bye —46Lc; E 
3, gelb, u —I6%rc: Nr. 4, 43 
Hafer, Nr. 2, weiß, 34 3526c; Nr. 3, weiß, 
33—3Blec; Nr. 4, tweiß, 31—32%c; Stand» 
ard, 34 —I4%r. 
Roggen, Nr. 2, 
Gerite, 
48; 


62 30; Nr. 3, 53—58C, 
„Malting“, 49 —7500; „Feed“, 44 - 

„Screenings“, 34—38c. 

MepHi. „Winter Patents“, $4.60—$4.90 das 
Faß: Noggenmehl, 33.8 0-—33.15; „Firſt 
Glears“, jute, $3.50—3.70; „Straight“, Tute, 
$4.25—$4,40, 

Heu. (Berlauf auf den Geleifen.)—Beites Ti» 
9 $19.00—$20.00; ir. 1, $16.00-—- 

; beites an sı5. 50—$16.00; Nr. 
i . , $13.00—$14.00; 


zimetdpiemen, 2 
Rleejamen, 


„Caſh Lots“, 


„Caſh Lots“, 
Del. 
Standard, weiß, 150.. 
— EU ni 
CREME oonnoonnn00 00000. 
Napbiha —————— 
Galolin 
—— roh, per 5 Jaß 
gereinigt, ver 5 saß 


Kerpenttn * 
ea i a * * i e » 
Gute bis ausgefudte 


$3.00— 
$13.00—$18.00. 


FE 


® 


25555522 — 
A 
Ato to 


* 
—2 


Rindpieb,. Stiere, 
$9.00—$10.75 per 100 Pfund; mittlere big 
gute „Beevdes“, $6.00—$7,25; mittlere bis 
ute Kübe, $4.25— 85.75; gute bis ausge 
2 Kälber, $9.25-—$10.25; „Range“ 
Etiere, $6.50—$9.50. 

Sähmeine. Gute bis ausgejuhte Pölelwaare, 
$7.20—$7.30 per 100 Riund; gute bis aus- 
gefuhte (zum PBerfandt), 71.25—3$7.30; 
——— bis ausgeſuchte Sleiſcherwaare, 

.20—$7.50; gute bis ausgeſuchte Ferlel. 
— 6.90; Eber, $2.25—$3.25. 

sauie Wethers“, per 100 Pfund, $4.25— 
$4.85; " „Breeding, Emes“, $3.50— 34. 25; 
„Range Dearlings“, 35.00-86.40; „Ratibe 
Rambs“, 37.25—88.25; „Seeding Lambs“, 
86. 00—$7 .00. 

Moltereiprodutte. 


extra, das — 0.34 —0.35 
das Rfund.. . 0.30 —0.32 
das Pfund... 0.27 
e „Storage“, ezira, das »Hb.., 0.31 
ier— 

Gemiihte Waare, ohne Ab» 

zug bon Berluft, das Did. 
(Kiiten zurüdgelandt) .23 
do, (Silten eingeihloniein) 34 3% 


irſts“, das Dutzend 
A 


Storage“, das Dußend... 
3. 6. 0.17 A: 1 


Bultter— 
„Greamery”, 
Sir. 1, 
Nr. 2, 


e— 
abmläfe, „Iwins”, 
„Voung merica“, 
„Daifies“, das fund. 24 
Brid, das Pfund.. 6 

Schweizer, neu, das aund.. ‚20% 

Simburger, das Pfund.. .17 

Geflügel und Raibficieh. 

Geflügel (lebend)— 

Hübner, das Pfund.. 

„Sprin daz "funb.. 

Truth ner, das Plund.. 

—— dos Pfund 

nten, das Pfund 

Sänfe, das Klund.. 


Geflügel — 
Truthũhner, das wre 


„€ das 
Säbne, das Kun 
Enten, nd.. 
&änie, das Pfunb.. 


Kälber (aeidlanıen — 
0.098 —D. 33 


50— 60 4:4 Gewi d. 

40— 80 ® Ge i 

80—110 Pd. Germi 
ee 


CASTORIA 


012 —0.12 
für Säuglinge und Kinder. 


— — 
Strumpfiwaaren 


Sweater Coats 
Reinwollene Caſhmere⸗ 
Strümpfe fur Be — 


25c Werte, 
für 17€ 


Reinmwollene Coden für 
Männer— die 2dc An 


Laden offen jeden Abend bis Weihnadhten. 


— — 


24 Strümpfe für Männer, 
Damen nnd Kinder zu unferen 


15c KHücden Sets für. 
ur Spieljadhen, Vier 


” Spiellatpen bier um 


halben Breis 


800 Blüfäö- Pferde auf Platform, 1.75 mert, für. .Ide 

Strümpfe, mit Rn 

den gefüllt, für,. 

50€ Spielfadhen, bier a. 

Spesicll, Weihnacdhtsbaums-Berzierungen, 12 in Bor, f. 6e 
Andere zu 2gc, 5e und 10c. 

Weihnachtsbaum = 


a 


15c 


Kerzen, Schachtel 


Gandies 


Wir führen nur Ef 
Gandied von den zuber- 
läffieften Gandyfabrifanten 
—täglid friid. 

AL die beliebten 15c — 

—5 Candies, 

ee Chokola⸗ 

—* — —* 38 
andgemachte rean 

Bonbons i 5c 


Spaniſche Pea⸗ 
nuts und Pea—⸗ 
nut Briitle, das Pfund Bir: 


Ein Dusend verjdiedene Flabors 


gewähnlihen nichrigen Preiſen. 
Sweater Coats — in allen neuen Fa— 
con und Farben, einfah und fancy 
Gervebe, reguläre $3.50 
Werte, für 


IVERSON&GO, 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Bitter Sweet Chofoladen Ereamd, 
delifaten Füllungen, überall 40c und 


50c das Pfund , unjer Preis, E 
iveziell, das Pfund. „nun sese 30e 


Jeder kann hier ſeine Einkäufe beſorgen 


Unſer Laden bietet die biligiten Feiertagswaaren für jparfame Männer und Frauen 


Grohe Auswahl von —— 


Taſchenlücher für Jedermann 


geſchenk⸗Schitme 


ef 


Falls Ihr im Zweifel feid, 
was Ihr Fauien joht jo 
wählt Zaihentüdher 
Taschentücher fir Damen, Emwiß beitidte 
reine Kriih Leinen, bei Hand beitidt, eine 
große Auswahl, 50c Werte für 2de — 
die 25c Corte für 1de — 
die 19c Qualitäten für 


1,000 Dußend meihe hoblgefäumte Ta- 
ichentücher — eine Ede beitidt — foften 
überall dc — das Dutend, 
35e, jedes für nur 

Speziell — reine beitichte Tafchentücher für Damen — drei ber- 


jhhieene Muiter, in fanch Schachtel, ein „Dollar- 
Radet, jpeziel, die Schachtel 


Schr hübfche Anitial- Tafchentücher für Männer und Damen— 
fehr feine Snalität — fancy Schachtel frei — 
jedes, 15r, 10e und 


Seidene Männer-Tajchentücher, feine beitidie Eeibe- 
Buchitaben, jeder Buchitabe, 2 große Werte, 48c und.. 


bilden bie richtige Löfung 
de3 Geichent = Problems. 
Sally - Schachteln frei. 

Feinjie Qualität von 
Glace = Handihuhen für 
Damen, in zivei Claip- 
Faconsz—mit PBari3 Point 
Bad, — in weiß und al 
len Farben — der beite 
garantirte Handfhuhe im 


Handel das 4 0 0 


Baar 
» Handichuhe 


es 
Caf ei 
— mit Seide 


für Damen, 
gefüttert — 
au 2dc 


Jede Art Handichuhe 
für Männer, Knaben, 
Mädchen und Babies 
— zu herabgeſetzten 
Breiſen. 


ſpegiell 


Coats, 
fü 


2⸗Stücke Knabenanzüge, feiner 
Caſſimere und Cheviot, in allen 
neuen Farben und Schattirun—⸗ 
gen, alle Größen und Facons — 
N 2 bon 2% 
Jahre paſſend, wert 

bis 34; zu 2.48 und. 1. 98 
Männer - Hemden, aus guier Cual. 
ing gemacht, in prachtvollen Muitern, 


u 14 bis 19, wert bis $1.50; 
peziell für nur 


anch Mufter, mit und ohne Ara= 
gen, zu 79e, 98e und 


6B6H0fenträger für Männer 
und Sinaben, feines Elaitic 

u. feidenes Web, mit guten 
Seder- Eiden in fanch 
Geichenfichachtel — zu 1.50, 
98c, 69€, 48c 5e 


Reinſeidene Four⸗in⸗Hand Halsbinden 


bareñ Facons, in prachtvoller Geſchenk⸗ 
Schachtel, zu 1.50, 98c, 48c ımb 


Sweater Coats für Männer, braun, ſchwarz, blau, Ma—⸗ 


roon und Orford, mit V— Hals ober Byron⸗Kra⸗ 4. 98 
gen, alle ‚Größen, 1.48, 1.98, 2.48, aufw. bis.. 


Gemüje und feifches Obft. 


Qepfel, das daß. Suse 
Bitwonen, die Kiite. 
Vrangen, Die Mille. ..uncnonen 
Brape Fruit, die Kifte 
Stronsbeeren, daB Faß. sunncn... 
Gurten, ömwei Dubend. ..u..... 
Riraut, bas Yab. ———— 
Blumenlobl, die Riten 
Gellerie, die Hilte...urnnsonneres 
Kopfialat, die Biene. . .. 
DBlattfalat, der Kübe 
Brunnenfreffe, Ded. —— 
Meerrettig, der Bun 
Note Rüben, der Eu. 
Mobrrüben, ber 2... 
Zomaten, die Fifte.. 
Bmiebeln, der Sad 
Rüben, der Gad.. 
Riefferichoten, die Käfte.. 
Baitinalen, der Kübel 
Beterfilie, da8 Faß... .e.r.. 
adieschen, Dußend ....... 
Bohnen— 
Grüne 


bes Eounthyelerid ausgeftellt: 


Grace D. Jacobfo 
ohbn R. Ma 8 
ohn R. Slaſer, 
zilliam Cohen, 
ohn G. Hermon 
inton Hanſen, 


alob Zazulio, Sarah 


Jeffe Alerander, Minnie R 
red ifener, 
tto Anbatt, —* 


Earl Mallory, Cather 
Calogiro 

22, 17. 
Bernard Judwig, 


nittbohnen, Bine Julius Blczer, & Celia Halperi 
obhnen, — un 


<rodene en ohn — Alice 
Rote Nie bien ur 7 " gar 
Kartoffeln, der Bufbel.. 
Süßlartoffeln, das 3aß... 


tomomws 
Altienbörfe. 
Nachftehend die Duotirungen an bes 
hiefigen Aftienbörje: 


Altien, 
Berläufe. Hoc. Nieder. Schlub- 
* areiſe. 


4 110% 19 * 


Kortab D. Dintel, lla 
Freb A. Wiri 
Sarrh } Macta 
Sack Zaborsty, 


lomon Goben, Yan 


Coats für Damen und 
Mäbdchen; reg. 89 Ca⸗ 
racul Plüſch Coats — 
alle Großen, 


$10.00 Broadeloth⸗ 


für 
Männer, bübfche Muiter, in offenen u. wend- 


— 2 D. Eoumwenhoven, Maub De Young, 


ae Pre, ——— —2 21, * 
— toft, 26, 
* en Io mfon, Bi, "a, 
auf, iller, 28, 26, 
Eirte 1 Olfinän, 24, 0 2 
eo, Lenädner, Martha Cimpfon, 33, 26. 
giepbine — 30, 31. 
Nitolaus Manz, M argara uk: 
ne Sonalbfen, 34, 26. 
Scarlato, Margherita Gurrera, 
Adeline *5* 5* 
ziafon, 21, 19, 
—— SER ann 2 
orre 
Brand‘ = sni — — 
Frage ———— Roſe —2 27, 24. 
bbe, Beriba See 2 Rn 


d, 3 ——— 
Wilhelmino u. 
Mary Baclabef, 
Kohn D. Dominid, Emma Etwieg, 41, 20. 
ran! R. Mol —* Minnie Bri 


BE en 
ulius die Wilfon, 25, : 


nie 29, 
Calvin Ebeh, Diaz Patterfon, 2 5, 9 
aan in ia 


Beite Lualität American 
Zaffeta Regenjchirme für 
Männer und Damen, 26 
und 28göll.,, ein vorzügli- 
Fi Sortiment von einfa= 

n und fanch Griffen — 
viele bübjche Facons; in 
Z ſpegiell. Partien; $1.50 
Werte, Y8c; 52.50 Werte, 


$1.75; Werte 2.48 


bis $4.00 au... 


zu 40 Gent am Dollar 


Wir fiherten uns den Ucherfchuß eines Zftlihen Kürfchners 
(ungefähr 1000 Stüde im Ganzen) zu 40c am Dollar. — 
Die Bartie beiteht ans Scarfs, Stoles und Muffs— Alle be- 
fiebten Belze, wie Opoifom, Zap Mink,Fox, franz. Conen, Wolf 
uſw., jetzt zu lächerlich niedrigen Preifen zum Verkauf. 


a biß zu Fee bis 7.50 Werte bis 812 


für. 1. 9 für. = 98 


250 fütarge Eoney Scarfs, $1.00 wert, jo lange fie 


Puh bis au 8 
für.. s ce? 


borhalte 


—J— ungefähr der Hälfte der reg. Verkaufspreiſe. 


Belz Sets für Kinder — Große Auslage, per Set 
zu 98e, 1.48, 1.98 und aufwärts bis 


Kinder Gonts, jchwar= | 
zer Seideplüſch u. Ca⸗ 
racul, Größen S—14, 


.2.48 


Seid, Weins Meſſa⸗ 
line, Seide beſtickt,reg. 


..41. 98 
Kleider und Ausſtattungswaäaren 


Hochfeine Knabenanzüge, blaue 
Serges, reinwollene Caſſimeres 
und Kammgarne, braun, grau, 
blau und fanch Miſchungen — 
bis 17 gut gemacht und befekt, 
%»—17 Sabre, ivert 
| bie 6.50; zu 3.48 u. 
Shirt⸗ 


einfach 
oder plaited Buſen, auch ſeidene Pongees, Grö— 


de 


zlanellhemden für Männer, blaue, graue und 


3. 98, und 
2 bi3 6. 


4.95 


$3.00= 
Werte. 


ben, 
macht, 


Alter 


4.98 


98c, 75 und 


Eombinatio 
ger und Girumpfbänder, 
gute Sorte, in netten c 
Sihadteln, Set 9se und... 

Eombination Set3? — feine zu 
einander paffende Aermel- 


—— 
——— eln 
zu 46 


Fancy Four⸗in⸗Hand Halsbinben für Männer 
und Sinaben, — in fanch Weih⸗ 
— * 8 Stü 


Hüte für ——* = Knaben, 


ſtope Facons, in ſchwarz und a 
ben, zu 1.98, 1.48 und . 


Heiratslizenien. 
olgende ——— wurden in der Office 


Thomas 


Horace 
F Neges, 

Hafiten 
fon, au 24 dor Siegel, 


Io 
. Seder 


arl Soderq 


97. Lhompfen 
—* m. Ralph 
a, i 

21, Pi 


gen 
anblung; 


ngle, 34, 28, 


bandlung; 
Berlafien. 


—— 
Bankerotierflärungen. Re 


fußden {m Bitdtwornint mac: —— 


Ruſſian Meberzieher für Ana 
aus ſchwerem Stoff ge 


gemiſcht, 
mit hohem sn Alter 224 — 
10 Jabre, tot 

zu $2.48 und 

Einfache und pleated Negligeehemden f. Mäns 
ner, Eoat Yacon, befeitinte Manjcetten, großes 
Eortiment von zeitgemaßen Muftern, auch fei- 
dene Hemden mit befeitigtem Kragen, 

zu $2.98, $2.48, $1.48 und 

Nachtroben für Männer — Muslin und lan 
nelette, jehr — beſetzt — zu 


Heiratsligenſen. 


Folgende Heixatslizenſen wurden in ber Office 
des Countyhelerts ausgeſtellt: 
Maloney, Geszue Mafon,. 31, 31, 
Wolf Glidman 
Alva Zudor, Heifie H 
Robinfon, 9rabo Erai 
Edna Mark, 22 


fef 

opm Dedinnis, May Lome, 42, 27. 

* n — Sarberger, 27,7 2%. 
ore Melt, Anna 2. = 


— lab, Anna Sie 
MR Touft, gefewdine 4 25, 30. 


u 8 ame, ‚ Sepbie 
Baugban, Elife 


ofepb Mury, Loui 
utft, ẽ Uer —E 31. 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht bon: 


Bar hufe: mminnte = Bit zZ. Wo 
nnie ie geoen illiam X. 
on, Chehruß 


Ion, granfame et 
—— Behandlung: 
et Beriallen: 
Bapyli en; 
— taufaıme 
Eraftu ines, 


Smanuel 
Louiſe 
erlaf ent; Florence 
Helen acten N 
laffen; Narep —* 


u gegen Mura 


Irnend Etwas, was Ihr in Puppen ſucht, 
könnt Ihr hier billiger als anders— 
wo finden. Einige Specials: 


Große gelenkige Puppe — Körper ganz 
aus Papier Mache, hübſcher Bisque— 
Kopf, volle genähte Perrücke, wirkliche 
Augenlider; 8.50 Puppen für 85.48; 
die gewöhnliche 355.00 Größe, 3.48; die 


$3.00 Werte, 31.98; dze 


81.75 Sorte für nur 
Großes Sortiment von Karakter Baby— 
Puppen — ſehr lebensähnlich und na— 
türlich, über 25 verſchiedene Fa⸗ 
cons, zu 98e, 48c, 2de und 
$1.25 Gröke Kid Body Puppe für . nn ee 
25c Bisque Puppenlöpfe -...:.c.r0on0unnu0e sc nnrue Ve 
3 Speciald — Gelleidete Ruppen, wert 32.00 für. cum... DR 
Gefleidete Buppen, wert 50c, hi 
Gekleidete RBuppen, wert 25c, für 
Eine Partie ungerbredhbare Puppen, 15c, 2be, aufwärts bis . 


„nor nie“ 


Belleidete Puppen, wert $25.00 (für — — 95 
> 


benust), perfeft und rein, zum Berfauf zu 


SLIPPERS 
Ein belichtes Gehen, 
ilgjlippers für Damen, Leder⸗ 
Br en u. Abtder tweinfarbig, rot, 
rau u. braun, mit Band u. 
ejest, reg. $1 und 
$1.50 Werte, Baar 98e » 
Rote Filgilippers für Mä 
Stinder, mit Band und 
feßt, Lederfohlen ud es PA NnZ 
übe, Größen bis 2, $1 miWe 
Schuhe für Damen, Dull 
Ladlleder u. Samt, kurzerV 
hohe Zehen, hohe u. niedrige 
jäte, mitteljchtwere Sohlen; 
Ainöpf- und Blu 
alle Größen, $3.0 
wert, FÜR... 000 


3.98 


2, regul. 2 W 
dad Paar * 
Schuhe für Knaben, Bor 
Per — u — 
ind Dauerhaft, breite — 
Knöpf⸗ und — cons, Gr. 
bis zu 5%, 
Werte, Paar 

Spezie il 


Kimonos, Flannelette 
und ®elour, pradtv. 
arben Stombination, 
2.48, 1.98 u. 
herab bis 
DreilingSacqnes, in 
Velour u.Flannelette, 


tes Slanellfutter, 
Seide beſ. 1. 5,109 2 aß — 
98, 58, 39 u LIE 


und Abjäke, Größen 3 
69c Slipper3, jpeziell... 


für das Heim 
braun, grau und blau 
doppelbrüitine Effette 


kets, Komforters. 
9x12 Bruſſels und Velvet 
Medallion und Allover Muſter, 
große Auswahl, von 
10.98 aufwärts bis.. 50 
Reinwollene Blanlets, in weiß, grau 
und lohfarbig, ferner bie A 
Plaids, 2 Spezialpartien, 
zu 3.98 und 
Große Auswahl von — 2 
Robe⸗Portierren, w — 
neue Muſter, — ſpezielle 
Werte zu 1.00, 1.98 u.. 2.98 
Große Satin Somforters, pracht · 
vol gefteppt, in hellblau, rot, Las 


vender und Dold — — 8. 98 


reguläre 515 Werte, 


Be 


Set — Hojfenträ- 
extra 


und 
in netten Weih- 


25 


für 50c— 
Sophatilfen, mit Seide⸗Floß ges 


füllt, Größe 22 bei 22 — 
wert 55c, zu, Stüd...... 33 


Bauerlaubnißſcheine. 
wurden ausgeſtellt an: 
5725 S. Dalley Abe., 


— alvern, 
, 25, 24 


50, 40. 140 
E Flatgebäude; 
u oe 22. 4140—42 ®. Mad 


Anbau; 2. 3. 


Della Quettge, 24, 25. 8018 ©. el 


LaSalle ** 


Marh Hanot, 23, 19 


66 — —— 
4256 N. 


Weftern Abe., 2:itöd. Bad 
4 Flatgebãude; sat, * 


Helena Hhbner, 27, 23, 


Umelia —— 242 


e Saale '%9 ag 


5 nde: Alain —8 —7*— 
711-13-15 Eyerban Road, 
den- und ylatgebäude; 
242—246 Valton Zac 
ment gebäude; Dr. 
841584 Sunior Face, Ge 


dena; &a 15, 15.000, 
x 203234 Cottage an 


Babcock, grauſame Be- 
omp⸗ *8* 


me Was Druderei; I. 3 ud R 


68 11-13 Eonftance Ade., 
Sea MT. gegen X. | end; €. ©. Wells, * 
Grace gegen 61 * Abe., 1:ftöd 
am gegen ftatt; 
eanette egen ß 
ehand ung; Ethel ge- 
—— ———— 
graufame Be: 
* —E A. Milis, 
en ze eSägedling, 
mt 9 
* Ben Evans 
aufame Des | gi31 Gaftmoh 
G. Purſell, GE. Iron, $3800, 
5 107 ©. * ee ze. 
PR: en — 


pi, $25 
LT Seapiti Str, 
b . Hall 


gegen 
ung; 


som sein art, 


ärung bon I. S. Aſch, 
sen Berbindlichteiten $279, Be 
Beluß een om du 9 


— 3 


en *. 
be⸗J 


— 
1.98 im; 
S Schuhe für Mädchen, 

und Dull Ealf, breite Zehen, h 
lide Lederſohlen, m 5% 
uf 


©o lange 600° Baar borhalten, F 
3 Teil | Xeberflippers * —— 


Willkommene — I 


Gardinen, Rugs, Blan: | 


ERENTO TEE 


4.98] 


Andere zu 1.48, i Ss und 2.48. 1 


— EN. — ——— — J a} ae ae a ae De - Bar nz NE J SR 


ER 3,09 


But 2 rss 


DR a 


Siben 27,000. 
—— 





08 - Wegweitien. 
eater im Bufh Xempel: 


A Einderalla. 
= — Dberammergauer Bauern- 
ee — „Ihe White Rofe.“ 
2 A. — e." 
and Opera © 
ia. Ga guzlesttomöbie. 
— „Bougbt and PBaid For.” 
— „Ihe Endantreh.“ 
Ode „Ihe Man 


Li 


€ 
5 ER 


ouie. — „Ihe Little 


ra Houfe. — 


„Ihe Little Tenderfoot.“ 
Faddens Flat“. 
„be Comsuton Yaw.“ 
e. — Konzert jeden Abend und 
mittag 


onzert jeden Abend und Sonntag 


— —ñ— — — — 


Zokalbericht. 


Cebensmüde Frau gerettet. 


Der vom Leichenbeichauer Hoff: 


F man, Hilfspolizeichef Schuettler und 
"mehreren Geheimpoliziften, mie gemel- 
"det, unterfuchte Tod des Farmers 
Franf Raude in Lhyons tjt nach der 


icht der Beamten durch Selbjtmord | 


© mittels Arfenits verurfacht morden. 
E Der Leichenbejhauer wird am nädjiten 
Montag Zeugen’ vernehmen. Raude 
© war lungenleidend, und e3 mar ihm 
bon bey Merzten gejagt morben, daß er 
biverlich noch lange leben werde. |n- 
olge deifen war er jchmwermütig ge- 
. Er Hatte aber nie Gelbit- 
norbabfichten verraten. 

"Frau Ermin Cooper, 615 N. Mor- 
gan Sir., trank geftern Abend in Ver: 
ng Karbolfäure, wurde aber im 
favanthofpital gerettet und ver- 

tach, e3 nicht wieder zu tun. 


Be: Ging in die Falle. ' 
ltnändler in ein Haus gelocdt, miß- 
& handelt und beraubt. 


Bon einem Räuber, der vorgab, 
altes Eien zu verfaufen zu haben, 
" Wurde geftern Nachmittag der6Ojährige 
Althändler Eli Cohn in das Gebäude 
Mr. 246. N. Zalman Ape. gelodt, dort 
bon dem „Zodvogel“ und vier Spieß: 
Hellen überfallen, brutal mißhandelt 
unb um $16 beraubt. Cohn, der einen 
Bruch) des Nafenbeins und Schäbdel- 
"Wunden erlitt, befindet ich in ärzt= 
her Behandlung. 
Als der Beteiligung am Raubüber- 
fall verdächtig, befindet jich der im 
Borerwähnten Haufe verhaftete Wm. 


" Sallon in Unterfuhungshaft. Er be: | 


fesiert jeine Unjhuld und verjichert, 
zur Zeit nicht zu Haufe gemeien zu 
in 


Berhaftungen jtehen 


Zurnverein Borwärts. 


— — —— 


Seanit diejenigen ſeiner Mitglieder 


"und Freunde, welche im nächiten Juni 
Bas Bundesturnfeit in Denver beju- 
"hen wollen, bequem und angenehm rei- 
- fen können, will der Turnverein Vor— 
" Wwärts einen Sonderzug der Burling- 
honbahn für Hin- und Rüdfahrt mie- 
ten. Bon der großartigen Gebirgs— 
"toelt, in deren Mitte die Feitjtadt liegt, 
fol am fommenden Donnerstag Abend 
hei Gelegenheit einer geiftig-gemütli= 
"en Unterhaltung in der Vorwärts 





ı md 


© Zurndalle durch Vorführung von mehr | 


"als Hundert Lichtbilbern einBegriff ge- | Bier 


find Gefänge | 
und | 


g werben; ferner 
Fre Meitfeite - Damencors 
* Zurnübungen der Attiven auf dem 
= Brogranim. Der Vorkehrungsausfhuß 
© erwartet einen zahlreichen Beſuch. 


* 


Chicagoer Kapelle. 


Das Weihnahtsfonzert der Chi: 
Kagoer Sapelle, Dirigent William 
Mel, das im vorigen Jahre in der 
Brideiwell gegeben wurde, hat damals 
0 großes Gefallen erregt, daß DVor- 
eher Whitman die Kapelle tmieder 
F bevorftehenden Seite eingeladen 
‚ fie wird alfo am Nachmittag des 
R tötages in der Anftalt den 
Snfaflen eine Feitfreuoe machen und 
Das 95. Konzert ihrer Laufbahn dort 
fielen. Das Programm lautet: 
Mari, „Chicagoer Kapelle“, Guntzel; 
Dupertüre zu „Zell“, Roffini; „Weih- 
Htsgloden”, Wely; Prolog zu „Ba= 
Aaai, Leoncavallo; „Les Preludes“, 
Bat; Auswahl aus „Ihe Pintlady“, 
ul; Intermezzo „Amerifa“, Ra— 

ne; „Star Spanaled Banner”. 


Kleine Anzeigen. 
EEE EEE EEE 


 Berlangt: Männer und Knaben. 
Küinzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
m nn — 


Berlangt: 2 Zungens in Wuritfabrif. Müffen 
Mbbinden bon Wurjt veriteben. Arnold 
05., 660 W. Randolph Str. 
Hangt: Ein nüchterner ältliher Mann, der 
 Pierden umzugehen mweib als Kuticher. 
auftragen bei Dr. E. Benn, 877 Milmaufee 


Een 
Berlangt: Ein Schuhmacher. 2483 Acer Abe. 


ng Junger Mann von 16 bis 18_Jah- 
; um Beitelungen abauliefern und im Laden 
Ehienen hen zu belfen. 


Berlangt: Porter, Deutſcher. 
Morgen tr. 
Store- 


: Cabinetmaferd, an Bantenz, 
mi ce-Firtures; müffen tüchtig in ihrem 
jeruf ein. Abbott Mig. Co., 713 Gouth 


3301 Lawrence Abe. 


6558 Couth 


Berlanat: 
eit „19 
erlar at: Erfahrener Saloon-Borter. Muß 


ngen haben. Nachtarbeit.: 919 Madi- 
mido 


Roh für Saloon, etwas Porter: 


: Sizenfirter Ingenieur für Eis- 
ober Zohn auch ein Hilf3-Ingenieur; 

an Maichinen gearbeit bat, und 

ftrizität beritebt; gute Stelle, und 
Gelegenheit, jih zum Ingenieur empor: 
{ Louis Bour, Chei-Ingenieur, ne 
im 


: Mann für Office, mit Gelegenheit 
db Geihäft zu erlernen. Adr.: A 183 
frfonmi 


gt: ter Hand Calesbäder; ftetige 
5037 ft 29. Place, Hatothorne. diımi 


gt: Guter Porter; einer. der aub am 
parten 4758 N. Elarf Str, 
® dimi 


ing: Männer, um im Hofe einer Fabrif 
ten: ie Zag. 763 Milmaufee Abe., 
obment Dffice. 12dea.1m& 


g eloimenwerttiätte &pas- ©. "ob. 

i e. as. 9. Job, 

— Eir., 3. Floor. dimi 

e Koblengräber nad 

fein 5 itertrubel, — 
647 ion Str. 

- mobimi 


ingt: 100 er 


” 


Mabifon Str. mido | 


Berlangt: Starker 
Brot arbeiten Tann. 5117 ne Str. 


Berlangt: Buther für gewöhnlide Arbeit. — 
Borzufpredben nad) 4 ihr. 810 North Ave, 


Verlangt: Starler Junge, unter 16 Jahren, 
um Badete auszutragen. Weitändige Arbeit. E. 
5. Baum Eo,, Tomn und Bladhawf tr, 

Berlangt: Junger Konditor, Cales:Bäder — 
Zagarbeii. 1729 Xarrabee Str, 

erlangt: Ein Mann zum Pfannenwaichen in 
Bäderfbop. 1210 Penn Str., 2. l., binten. 

Berlangt: Ein guter deutfher Barbier ftetig. 
918 N. Hermitage Ave. 

Verlangt: Guter Porter für Saloon. ‘9. Ger- 
ften, 1600 Weft Divifion Str,, Schlik Hal. 


‚Verlangt: Junger Schneider und Junge bei 
einem Damenichneider. 1012 PDiverfen Bivd. 


‚Verlangt: Welterer oder jüngerer Mann, der 
die Dampibeisung veriteht, und bei der Haus: 
arbeit mitaubelfen; Xobn, Koit und Zimmer; 
gutes Heim. 3608 Prairie Ave. 





Verlangt: Ein Junge an Eales. 2151 South: 
port pe. 


erlangt: Nunger Mann bon 18 bis 25 Jab- 
ten, für stetige Wrbeit. Bred Zopp, 4586 
Magnolia Uve. 

Verlangt: Schneider, guter Gebilfe an Bein» 
lleidern. 2344 Milmaufce Abe. 


| „erlangt: Deutfcher Barbier; Zimmer umd 


Koit. 4oıl Weit 12. 


Str. 
Verlangt; Mann, 
einem Leihſtall; 
Halſted Str. 


um 


Pferde zu putzen, in 
$40 


monatlich. 3421 N. 


Berlangt: Ein guter Porter; mu& Bartenden 
und engliih iprehen fünnen; Trinfer brauchen 
nicht vorzufprehen. 1952 Clybourn Ave. 

_ erlangt: Zaloon-PRorter; Koft und 
Zimmer. 3568 Urmitage Ave. 

Verlangt: Painter und QTapesierer; 
Arbeit. Adr.: U. 330, Abendpoft. 
Verlangt: Flinker Mann oder 
fhirrwaidhen. 2 ®. Van Buren 


Lohn, 


ftetige 


Junge aum Ge> 
Str., Rotthaits. 


Berlangt: Nadi-Engineer und Heizer für den 
Tag. Sohn Hebel, 1743 Larrabee Str. 


Berlangat: Criter Hlaife Porter und Lund 
mann, mub gute Empfehlungen haben und an 
der Nordieite wohnen. Guter Lohn. 3171 N. 
Halited Straße. 





Verlangt:, Eriter Klaffe Tinner. Stetige Stel» 
Iung. 816 Adams Str. 


Berlanat: Heizer, für Treibhaus; Nactarbeit. 
4435 N. 40. pe, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Rinderlofe8 Ehepaar, Mann Pferde 
zu beforaen und Frau für Küchertarbeit, aus- 
märts: itetige Stellung und guter Lohn. Nähe— 
Deutihe Gefelihaft, 153 N. La Salle Str. 

mido 


res: 


Verlangt: Ehepaare, Maihhintiten, Screw Ma- 
fhine, Drill Vrek, Rurrett Latbe, Bolt Headers, 
Cabinetmafer3, Craterd3, Fruchtverpader, Stod 
Süger, Stalleuie, Janttord, PRorterd, Lunchmen. 
Eentr. Employ, Room 201-184 Wafhington Str. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Bäder, gut an Brot, Rolls und Cafes, 
fucht Arbeit als weite oder dritte Hand, Stadt 
oder Land. 474 W, 28, Str. Herbolh. 





Geſucht: Borteritelle, 
ſtetiger Platz. 
Straße. 


Saloon oder Reſtaurant, 
Jacob Hubner, 1321 Wellington 


Gefucht: Junger Cales-Bäcerhelfer, 18 Jahre 
alt, ſucht Stele. Karchtus, 1833 Orchard Str. 
mido 





ie nie — 
Geſucht: Selbſtändiger Bäcker an Brot, Rolls 
und Gafe3 Sucht ftelige Arbeit; am liebſten 
allein. €. Haas, 5753 South Loomis Str. 
mifr 
Gefuht: Qunger, erfabrener Deutidher furcht 
Stellung als Bartender, Porter, Janitor oder 
irgendwelhe Beihäftigung. 3033 Racine Ape., 
hinten IT. mido 
Geſucht: Bäcker, ſelbſtändig oder zweite Hand 
an Brot und Cales, ſucht Stellung. Adr.: 500 
Eat Str., Meder. 


Geſucht: Qunger erfahrener Bufbelmann fucht 
jtetige Arbeit. Hat Referenzen. 1502 Orleans 
Str., Miller. 

Geſucht: Junger Koh Tucht Stellung in Ho— 
tel, Reitaurant oder Klub, geht au auswärts, 
Adr.: 9. 210, Abendpoit. 


Gefuht: Junger Bäder fucht Arbeit al3 aute 
zweite Hand an Brot oder dritte Hand an Brot 
Cafes. U. Hilder, 1236 W. 72. Place, 
Bhone Wentmworth 6913. midoft 

Gefuht: Junger Deutfher -mwünfht das Bar: 
biergeihäft zu erlernen. ©. R., 616 Belden 
mido 
Geſucht: Herrenfchneider bittet um Arbeit. — 
1859 Ordard Str. 


Geluht: Mann fucht Arbeit in Bäderei, ohne 
Erfahrung. 820 35. Place, Jacob KLanoolf. 
mido 

Gefudt: Mann fucht Stelle al3 Porter oder 
andere Infide Arbeit. Gabriel, 2298 Elybourn 
midofria 


Sefuht: Anitändiger Mann, fpricht deutich 
und enaliih, fuht Stelung al3 Bartender oder 
Porter. Gollub, 1662 N. Mozart Str. 

midofr 


Gefuht: Stelle ald Barbier, wo ih mich mei: 
ter ausbilden fann. MU. Berger, 916 Wells Str. 
dofrino 


Gejuht: Porter, Lundman, der fein Geihäft 
veriteht, Tann bartenden, wünfdht ftetige Ctelle, 
Boal, 560 WR. Lale Str. momt 


Gefucht: Aelterer, nücdterner, guter Carpenter 
möcdte Innen-Arbeit haben, fehe nicht auf hoben 
Yohn, bin auch aut bewandert im Hardiware-Ges 
ihäft: Tann Eicherbeit geben, wenn nötig. Adr.: 
E 873 Abendpoft. fomt 

Gefucht: Junger, felbitändiger Bäder an Brot, 
NRous, Biscuits fucht ftetige Stellung. Bleimer, 
547 North Ave. dimt 


Gefuht: Bäder, erite Hand, fucht Stelle, in 
Stadt oder Land. Schnepp, 603 Wels Etr. 
dimi 


Geſucht; Bartender, mittleren Alter3, auber- 
läffig, fuht Stellung. Adr.: E. 878, a 
im 


Gefuht: Deutfher, 19 Jahre alt, wünfht das 
Bäderhandwerk zu erlernen. &. Spring, 2993 
Lyman Str. dimi 


Geſucht: Vole, 28 Jahre alter Mann, ſpricht 
etwas engliſch, wünſcht das Schlachterhandwert 
zu erlernen; nimmt aud Arbeit in Yabrif_ an. 
a. Schmidt, 1455 Weit 47. Str. dimi 


Geſucht: Tüchtiger Bartenber, berbeiratet, mit 
guten Empfehlungen, fudt Stellung Stern, 
1824 Mobant Str. dimi 


Geſucht: Erſte Hand Calesbäcker ſucht Arbeit, 
3526 Humboldt Avbe., 1. Flat. 12d3 1wæ 


Geſucht: Barbier, 23 Jabre alt, 5 Sabre in 
Wien gearbeitet, fudht Stelle. Cchäffer, 1344 
Wrightwood Ave. dmii 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an 
Hoſen. 1744 W. 108. Str. mido 
Verlangt: Mädchen, mit Erfahrung, in Bäder- 
laden. 2419 Milmwaulee Ude, 

Berlangt: Mehrere Mädchen, für einfade 
Handnäbarbeit an Mufter-Halstraditen. Kun: 
ftadter Bro3., 323 Weit Adams Eitr. mido 
Helferin bei Kleidermaderin, ebenfo 
Zobn während der Lehrzeit, — 
Unity Blög., 127 N. Dearborn 


Berlangt: 
Lehrmädcen, 
Zimmer 641, 
Straße. 

Verlangt: Näberin bei Kleidermaderin, nur 
tühtige. Sranlels, 2132 ®. Dipdifion Mu 


Ausſchneiden von 
Art Embroiderh Eo, 
17bea,1m 


_ Berlangt: Frauen, zum 
Stidereien, zu Haufe. Ihe 
312 Weft Jadfon Blbd. 


Handarbeit. 


Berlangt: Deutih und engiiih ſyrechendes 
Mdchen im Reſtaurant am Tiſch aufzuwarten 
und in der Küche zu helfen. 4351 W. North —* 


- Berlangt: Mädchen für allgemeine ausar- 
beit. Suter Lohn und autes Heim, 1537 Meft 


Ehicago Ave. dimidofr 


Berlangt: Deutide Frau bon etwa 35 Jahren, 
für Hausarbeit; Tleine Tr guter Lohn. 
1758 Weit Obio Etr., 2. Ylat. dimi 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4747 Champlain Abe. dimido 


langt:. Sauöbälterin zum Wafdhen und 
—* en Kemer Samilte. * 
5 Uber. Lodmwood, 5618 


an Eales und | 


allgem 
guter Lohn, 


Verlangt: Gutes Mädchen 
ausarbeit in tleiner De 
aniton Ave., Store. 


ı3. Rofenfield, 2906 


— 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn. 1159 Milmaulee Ave. ® 


Verlangt: Gutes erläffiges Mädihen für 
allgemeine Hausarbeit Empfehlungen. Mrs, 


—— 543 Eaft 50. Etr,, Phone Drexel 
ii. 


Verlangt:- Mädchen oder Frau, 
beit und Soden verftehen und engfiih fpredhen, 
bei Dame und 2 Kindern. Keine Wäjche. $4 zum 
Anfang. 859 Wellington Str., Apt. 1.- 


Berlangt: 
3828 ©. 


muß Hausar⸗ 


t: Mãdchen für Küchenarbeit, Saloon. 
Halfted Str. midoft 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
— 742 Fullerton Ave., nahe Halſted 
Straße. 


Verlangt: Köchin und Waſchfrau, wo zweites 
Mädchen gehalten wird; Lohn $7. 4802 Bin- 


cennes Abe. Telepbon Drerel 4716. 


‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleinem dampfgebeistem Apartment. 1643 N. 
41. Court. 


ö —— no 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 1917 Xarrabee Str., 1. lat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; eine, die flohen und baden fann. „ad: 
aufragen Nachmittags oder Abends. 3414 
Douglas Boul. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Nachzuiragen_ bei Miller, 2339 %. 
stedzie Boul., Xogan Square. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, für allgemeine 
Hausarbeit, von 8 Uhr VDiorgens bis 4 
Nachmittags; mud zu Haufe fchlafen. 
Blue Island Ave. 


Verlangt: Nettes, Zumgeb Sribeten, für all 
gemeine Hausarbeit, in Samilie von Zwei. So— 
fort nadaufragen. 5601 Calumet Ave,, 1. Ant. 


u 
1030 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. &45 Latvrence Abe. 


_ Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allemeine 
Hausarbeit. 3. Guggenheim, 4906 Bincennes 
Ave. 


Verlangt: Ein anſtändiges deutſches Müdchen 
für leihte Hausarbeit. 1500 Sedawick u FR 
i 


Verlangt: Ein ftarles Mädchen, über 16 Jahre 
alt, für Hausarbeit. 2716 Welt North ve. 

Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit.— 
Mädchen, das Kinder lieb bat, vorgezogen. — 
5937 ©. Halfted Str. 


Berlangt: Für einige Wocden, eine rüftige 
Frau, als Stüße, guter Lohn. 601 Wellington 
Ave., Strew. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie. 1401 Pärl Str., Ecke Ever—⸗ 
green Str. 


— — — — — — — ——— — — — 

Verlangt: Deutſche, ungariſche und ſchwediſche 
Mädchen und Frauen für Hotels, Reſtguranis 
und Privathäuſer; auch Köchinnen. Faßler's 
Stellenbermittlungsbüro, 1113 Weſt Chicage 
Ave., Tel.: Montoe 6816. 18d31mX 


Verlangt: Mädchen von 16 Jahren, in Haus 
arbeit zu beljen. 1362 9. PBarl Uve,, Flat 2. 

Verlangt: Wafchfrau, Wäfde im Haus au wa— 
fhen. 3140 Evaniton be, 

VBerlangt: Gutes, ftarfes Mädchen, für al- 
gemeine Hausarbeit; Empfehlungen erforderlich 
7453 Sheridan Road. Tel.: Rogerd Parf 235. 


Verlangt: Köchin, in Pool und Lund Room, 
Nachzufragen von 6 bis 7 Uhr Abends. 1617 
©. Ktedzie be. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 3 in Jamilie. Nachzufragen 3651 Dearborn 
Etr., Phone Douglas 6277. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— feine Wäfhe, oder lleine Kinder. Modernes 
Apartment. Guter Lohn. Nahaufragen im 1. 
Apartment. 5134 Michigan ve. 

Verlangt: Starles_ 1Tjähriges Mädchen zur 
Hilfe der Hausfrau, 2 in Samtlie, fein Kochen. 
$4. 714 Briar Place, nahe Halited, 3. Floor. 

mido 

Berlangt: Junges, frifh eingewandertes Müd- 
Shen, weldhe Liebe zu Kindern hat; gutes Heim. 
Stahberg, 930 Eheridan Road, Ylat 2. ZXel.: 
Grace 502. dimi 

Verlangt: Gutes Mädden, für Hausarbeit, 
bei Kleidermaderin; fann nebenbei aud das 
"taben erlernen. Wirs. A, Xöffler, 1944 Lincoln 
de, dimi 


Deiterr.-Ungarifhe Emp. Office verlangt 100 
Mädchen für Hausarbeit,Reftaurant-Köhinnen; 
Stifheingewanderte fofort plazirt; befter Lohn. 
1624 ©. Haljted ©tr. 953, modimido2w 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3428 ®. 12. Str. 13d31w 


Deutſch⸗ungariſches Vermittlungs-Büro ver— 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 Nortb Ave. Inb*Z 


— — — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge Frau ſucht Pläße zum Wa— 
ſchen und Reinimachen. 1758 Chicago Avenue, 
Hinterhaus. 


Geſucht: Mädchen 16 Jahre alt, ſucht Stelle 
für leihte Hausarbeit, mit oder ohne Kinder, 
Selbſt vorzuſprechen. Hedivig Gafpar, 455 Weit 
26. Str., Ylat 1. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Haus,arbeit. Selbjt voraufpredden. 1416 Moharf 
Straße. mido 

Gefucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle, um 
Hausarbeit zu derrihten mit Lohnangabe und 
Telephon. 1633 ECalland Et. 

Gejudht: Eine deutihe Frau fuht Stelle für 
Hausarbeit, ipricht nur deutih. Hoffmann, 1435 
„A“, nahe Soutbport Ave. mido 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wafich-, Vügel- 
und Reinmachplätze, nimmt“ auch Wäſche ins 
Haus. 1769 Elhbourn Ave, Mrs. Zimmer: 
mann. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch und Rein—⸗ 
machplãtze. 617 Webſter Ave. 


Geſucht: Starkles deutſches Mädchen ſucht 
Stellung für allgemeine Hausarbeit; fann eng- 
li fpreden. 2739 Shields Ave. 


Gefuht: Stellung für allgemeine Hausarbeit, 
Anna Thellen, 2145 Devon Abe. 

_ Gefuht: Junges Mädhen wünſcht leichte 
Hausarbeit oder bei Kindern. Stein Wajchen. 
1408 Elebeland Abe., hinten. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit 
oder für Reinmaden, einige Tagac. Womöglidy 
zu Saufe fhlafen. Bitte felbft vorzuſprechen. 
1410 Mobamt Etr., oben. 


‚Gefuht: In Haus und Küche erfahrenes frıiich 
eingewanderte® deutih - ungariihes Mädchen 
fuht Stelle ın deutiher Familie. Marh Andres, 
2437 High Str. 


Gefuht: Deutfche Frau fuht Waich- und Rein- 
madpläte. 2051 Burling Etr., Botter. 


Gefuht: Mädden fuht Stellung für Haus» 
arbeit, ohne Wäfche. Vorzufpreden 4255 ®W. 12, 
Straße. midoſon 


Geſucht: deutſche Köchin ſucht 


— 


Junge, gute, 

Stelle in Alub oder Reftaurant oder Bufinek- 
Lund, momöglid feine Sonntagarbeit. Ydr.: 9. 
212, Abendpoft. 


Gefuht: Deutfhe Frau, fehr erfahren in 
Wocenbettpflege, Tucht Beſchaͤftigung als Auf: 
märterin bet Ööchnerinnen. Mrs. Tallafuß, 
2124 Sincoln Abe. bimi 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht 
Stellung für leichte Sausarbeit, oder als Kin— 
dermädchen. 1257 Maplewood Abe. dimt 

Gefuht: Berfelte Damenfchneiderin mit Ems 
pfeblungen judt Arbeit im Haufe. R. D., 852 
Webiter Abe. dındo 


Geſucht: Deutſche Frau fucht tet eNalhpläge 
für ntag und Donnerstag. Schreib! Karte, 
Mena, 1729 Hudfon Abe. dimi 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle im Bä— 
derladen und etwas Hausarbeit. 12626 Coron⸗ 
dolet Abe., Hegewiſch. modimi 


W 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Ehepaar, mittlegen Alters, 
ohne Kinder, wüniht Stellung ald \Janilor in 
einem Flatgnebäude auf der Nordieite; hat_drei- 
ährige Erfahrung und Empfehlungen. Jacob 

egl, 1324 Molfram Str. dimi 


— — u 


tliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Dr. Weiß und Frau, OeſterreichUngarn, be— 
andeln. alle Srauenfranfheiten, unterridten 
ebammen und nehmen Entbindungen an in 


d er bem Haufe. 1756 Weft Dibifion St 
A A 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 


noeeen umer dieer amori 2 Gents das Wort.) | 


r 


—Sebr preiswert — 
Sämmtiide eleganten Möbel 
eines 10. 3immer Haufes, 
error folor. Wiahagony-Piano, Jette tte 

It es; prädt. Bibliothel-Set, $27; ebenfalls 
Parlor-Set, für $60; Davenport Couch, biele 
Igöne ARugs, einer für $8; immeriSet, boll» 
Ntändig, $35;_ Meffingbett ang. $20; 
Dreffers, Chiffoniers. Bibliothektiide, Yäbtiie, 
eleftr. Xampen, Sardinen, feltene Delgemaide, 
$2.50 aufwarts; Bedeltals, $1; Buffet, Bucher, 
Ihranf, für $7.50; oriental, Rugd md Nipp- 
laden; auch viele andere Yirtifel; berfaufe ein- 
zen; fommt, wenn Jhr Bargains fucht. Gute 
Welegenbeit für junge Ebeleute, die Hausbal- 
tung beginnen wollen. 550 Mrlington Blace, 
nahe Xincoln Barf, " Nehmt Klar otr.:Ear, 

17dez, 1w* 
Aufgepaßt! Größte Verſchleuderung von 6 
Zimmer guten Möobeln, prachtvoller Küchenofen, 
Parlorofen, elegantes echtes Leder Barlor:Set, 
Leder-NRocker, Ledercouch, ſchwere Wilion Rugs 
Yx12, elegantes Ehaimmer-Set, vollitändige faıız 
bere Deflingbetten, Dreifer, Chiffonier, Biano, 
Bilder, Spiegel, Gardinen, Geihire uw. Spott: 
billiger Berlauf wegen Mufgabe der Wohnung; 
berlatjen Ebicago; muß diere Woche für einigen 
Preis berfauft werden, einzeln oder zufammten. 
2023 Dayton Str., unteres Flat. 16d51mX& 
‚ Zu berfaufen: PRrädtiges 3:Stüdf Parlor-Eet, 
in Xeder, 327.50; Ebaimmer-Set, Odd-Schaufel- 
tible, Bibliothettiſch, drei Rugs, orientaliſche 
Muiter, einer fur $10; fowie Schlafzinnmer-Ein- 
rihtung; billig. Kommt jofort nah 3419 seit 
12. ®Blace, 1. "lat. nahe Homan !ive, 

17d31mX 


Zu verlaufen: Möbel, geben unfere Flatwoh— 
nung auf, verihleudern 3400 Piano für $150; 
$120 Barlorjet $36, $250 fpamiiches Leder Bi- 
bliotherfet $65, $85 Bücerfhrant 335, $40 Nug 
$20, 1 Coub $i11; Parlortiih $5.50, 6 Leder 
Ehaimmerftühle $15, größte Size Parlorofen 
$50, fait neu. 1731 NR. Whipple Str., nahe North 
Abenue. modimi 


Zu verlaufen: Möbel wegen Abreiſe. 1705 N. 


Halited Str. 
Zu beriaufen: Baby Go-Eart, Kinderbett, 


boyer Ztuyl, Schaulelpferd, billig. 1546 Hudion 
2lve., hinten. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


$30 laufen großen Victor Phonograph, Holz⸗ 
Horn und Reſords, wert 370. 2810 Sheffield 
Ave., Graceland 65814. mifrſa 


Prachwolles Upright⸗Piano ſpottbillig zu ver⸗ 
laufen, diejes it eine feltene Gelegenheit, da 
wir nad Deutichlano reifen; größte Berichleus 
derung in Chicago. 2023 Dayton Str, 1. ‚lat. 

16d5 10 


Su verlaufen: Erſter Klaſſe Piano, hochmo— 
dern. Bargaiı. 2649 21. Str, 1.5. 
dimidofrſa 


Berichleudere $400 Upright Piano, 3 Monate 
gebraucht, für $150, groper Bargain, fojort. 
1544 Wiilwaulee Ave. nahe Robey Str. 

16d311m& 


VBerichleudere fhünes $650 Upright Piano, drei 
Monate gebraudt, fur $125; großer Bargain. 
1214 N. Robeh Str., nahe Divilion Str. 2 

15de3,110£ 


Wegen plöglider Beränderung muß fofort 
mein wunderbares Gicen- Piano berfdleudern. 
Kommi jofort. 2440 Lincoln Upe, 14d31w* 


Junges Ehepaar verläßt Amerita, verſchleu— 
dert prachtvolles Piano und toſtbare Parlormö— 
bel. 507 Fullerton nahe Clart. 14d31wæ 


Muß verlaufen: Upright Piano, billig; nehme 
Winterfleidung in Taufo. 3301 Bea) Ave., Ede 
Spaulding Ave. 14d3110& 


‚Bu berfaufen: Billig, eine feine deutfe Bio» 
line und Dieyers Konverfations-Lerilon. Adr.: 
9 238 Abendpoit. 12d31wæ* 


$225 laufen $700 Inner Player Piano. 1966 
Larrabee Str., Ede Benter Str. 0983,210€ 


‚$50 faufen $300 Upright Piano; $5 monat- 
d32X* 


lid. 1956 Larrabee ©tr. 
Nur $65 für ein fhönes Lyon & Healy Up- 
roh, 1549 Weile 
23nodim& 


right Piano; $5 monatlid. 
en 5* horse Abe, ” 

Pianos zu verkaufen oder zu vermieten 
direfi von der Fabrik ins Haus. Bufh & 
Gert3 Piano Go. Fabrif, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $3.90 per Monat. 20fb* æ 


Veues 88, Noten hochfeines Player Piano 
8275, ſehr leichte ———— größter Wert 
in Chicago. Groß, 1540 Wells Str. nahe North 
Avenue. 16nv * 


820 Storagegebühren kaufen gutes Piano für 
Anfänger. 1549 Wells Str., nahe se Abe. 
16n0v£* 


$75 Taufen mein feines Upright, Toftete $425; 
in Storage. 705 North Ave,, nahe age 2 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 1300 Pfund fchwere3 Arbeits- 
pferd, 6 Jabre alt, $100; Pferd, Gefchirr und 
Grpreiwagen, $60. 1111 Madifon Str., Hinter 
Kohlen⸗Office. 


$65 laufen geſunde 1200 Pfund ſchwere Stute; 
1300 Pfund ſchweres Pierd, $65. 2255 Weſt 
Chicago Ave., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Echte weiße Spitz-Puppies. — 
1637 Larabee Str., Store. 


Zu verkaufen: 2 ſtadteingebrochene Bferde, 
er Prd., $75 das Stüd, 217 W. Divi⸗ 
ion Str, 


Bu verfaufen: 50 Bug. und allgemeine Arbeit3- 
pferde, City Lumber Pferde und Stuten, paffend 
für Sarmgebraud; aud; auf Probe gegeben; alle 
Arten Pferde don größeren Sirmen in Taufch 
— Offen Sonntag. Sof. Strauß, 1559 

ilmaufee Avenue. 4ſp* æ 

Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 ze auf Probe 
gegeben. 1258 N. Baulina Str., nahe Milmwautee 
Üde., gegenüber Wieboldt’3 und Moeller’3 Dept. 
Stored. Marz Tauber. 24in*z 


Geichäftseinrichtungen, Mafdhinerie njw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtung bei 
Jacob Lederer, 
644 Weit Madifon Straße. 
Einribtung für jedes Geihäft, au einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preile und beite Qua» 
lität garantirt, Unfere eigene Yabrifation. 
Soda Fountains in allen modernen Exempla» 
ren; aufgeitellt sur Befichtigung. 
644—648 Welt Madifon Str., Berlaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
14in,frdimi* 
Kauft Eure Laden-Einridtungen bei 
Julius Bender, 
Madiion und Beoria Straße, 
Hier lönnt Jr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
ufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße, 


Zelepbon: Monroe 1712. 11l*2 


gu verfaufen: Sämmtlihe Firtures für Con- 
fectionery:Store. 7235 Halited Str. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiachen prompt beforgt. Brafti: 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet ®I., nahe Glarendon Aue. 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18ſep æ* 


Wagner & Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Nedhts- 
fadıen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 

3d3*%2 
. Kraft, Redt 
th alten Gerihtäblien aciahın" wi 
Rectsgeichäfte beitens beforgt. si aften ein» 
fünelt,, — Sipftvatte er Beit 
— ** 037 Firft National Bant Dog, 
b 


B.3.RCummerom, beu 
gpeanktrt in allen Gerichten, 


e 
iverden zur Zufriedenheit beforgt.. 
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(Unzelgen unter diefer Rubrit 2 GentS daß Wort.) 


aile yazmieten: 4 Dimmer Yiat mit Bad, SıL 


Zu vermieten: Bier-Zimmer Flat; $6 monat» 
io. 62 Hil Str. 


Zu bermieten: &d-Laden, ift in den lekten 
ſechs Jahren aldö Grocerh-Store und Meat 
Mariet benugt worden. Näheres: 1816 Welling- 
ton Str. 

Zu bermicten: Schöner, großer Store und 
Wohnung; gute Gefhäftslage. Goldjtine, 1480 
Elybourn Abde, midofa 


‚gu bermieten: 2 Zimmer Cottage. 1949 Bur— 
ling Str., binten. 


_3u vermieten: Store für einen guten Barber 
Ehop. Radaufragen 358 N, State Str. midofr 


\ Ein 6 Zimmer 
Wells Str. Näheres: 


_du bermieten: 
Store. 546 
„Hair“. 


lat, 
Wells 


über 
Str. 
dimi 

Zu vermieten: Schöne Wohnung Mittelfloor, 
mit 6_Zimmern und Badezimmer. 112 Weſt 
Obio Str. Näheres in Apotheke, Obio und In 
diana Str. . dimi 

Zu vermieten: Schönes, helles 4-Zimmer Flat; 
DOfenbeizung; Fit. Nadzufragen. 1346 North 
Barl ve, 17de3,110X 


— — —ñ — — —— — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu bermieten: Schönes Front-Schlafaimmer 
für 2 Freunde oder Ehepaar, audh Board. — 
1456 „leider Str. 


Roomers verlangt. 1342 Wells Sir, 


Zu vermieten: 2 bi8 3 Damen, die Beichäfti- 
gung haben, finden angenehmes gutes Heim bei 
iunger_deuticher rau. 1332 Belmont Ave., 
nabe Souttyport ve, 

Zu bermieten: Möblirte Zimmer mit Heizung 
und Bad, auf Wunih Hausyaltung. 1716 Wells 
tr, lat 2. 


Yu dermieten: Schönes Frontzimmer mit Bad, 
$1.50 wödentli. 1131 Wels Str., 3. Etage. 


Zu vermieten: C „ones, warmes Frontzimmer. 
1968 Dahton Str., Ede Center. mifr 
Zu vermieten: Reines, warmes Front⸗Schlaf—⸗ 
zimmer, 82.00. 2019 Eleveland Abe., Top SI. 


„Du bermieten: Dame vermietet hübſches 
Srontzimmer an Herrn. VBorzuiprehen von 8 bis 
3 Uhr Nadın. 1440 AMihland Ave., 3. Floor, 
Zu bermieten: Schön möblirtes Zimmer, 
Dampfbeizung, $2. 316 Center Str. midofr 
Bu bermieten: 2 möblirte Zimmer, 
$1.25 und $1.50. 


—— 


e I Ofen. — 
829 N. Frantlin Str. 

Zu berinieten: Möblirte Zimmer mit Waffer: 
heizung. 1845 Lincoln Abe. 


Zu dbermieten: Möblirtes Frontzimmer, 
Gasherd, paffend für Damen oder $ 
Ylurtür ftets offen. 511 North Abe, 


mit 
Herren. 
mfr 


Zu vermieten: Front-Schlafzimmer mit Bad, 
Xelephbon. 3230 Lincoln Ave, Ede Melrofe, 


—Huzrmann's deutihe Hänfer. — 
155 Ontario, nahe Wells Straße, 85 Zimmer. 
222 Bisconfin Str., gegenüber Lincoln Bart. 

20 Zimmer. Dampf, Heißwajfer. Billig. 
Tda,lafomiim 


Möblirte Zimmer zu bermieten, $1 aufwärts; 
Dampfbeisung, Bad. 1230 Dearborn ve. 

17d3110 X 

F vermieten: Zimmer, 31 die Woche. 731 

Lake Sitr. 1703,10 

3319 N. 

dimt 

u vermieten: Schöne, belle Zimmer, dampf: 


gebeigt, nebit Bad, .von $1.00 aufwärts; nahe 
incoln Bart, 1230 Dearborn Ave. 13dea3,110FE 


— — — — — — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Boarders; gute Koſt. 
Marſhfield Ave. nahe Lincoln Ave. 


Zu mieten geſucht: Aelterer, alleinſtehender 
Mann ſucht ein Zimmaer bei älterem Ehepaar 
oder alleinſtehender Frau; bat audb $100 bis 
$2000 au verleihen. Mdr.: 9. 215, Abendpoft. 


‚Zu mieten gefucht: 
für anitändi 
Offerten, 
Abendpoft. 


: Sude Zimmer mit Kojt 
es Mädchen; fein Roominghaus. 
mit Preisangabe, unter: 9. 216, 


Bu mieten gefuht: Sreundlihes Zimmer. nahe 
Madifon und Dalley Str.; Briefe, mit Preis- 
angabe, andere werden nicht berüdjichtigt, und 
Näberem, erbeten unter: E. 874, Abendpoft. 


Zu hi Zwei Zimmer, mit je einem 
Bett, nebit Koft, in gutem deutfhen Haufe ge- 
fucht; entweder in der Nähe don Cottage Grobe 
Abe. und 32. Str. oder auf der Nordjeite, two 
ute Verlehröverbindung mit der Südjeite iit. 
Offerten, mit Preisangabe, unter: U. 329, 
Abendpoft. 


Bu mieten gefucht: Uelterer Mann mwünfcht 
Zimmer mit ftaffee bei alleinftchender Frau. 
Preisangbe. Adr.: U. 338, Abendpoft. 

Zu mieten gefudt: Zwei junge Freunde ſuchen 

immer mit 2 Betten, Nordjeite, nahe "North 
Ave, oder Rordiweitieite, nahe Hodbahn. Adref- 
fire mit Preisangabe: U. 321, Abendpoit. 


Zu mieten peluat: Anftändiger Mann fucht 
ein Zimmer bei alleinftehender Frau oder finder 
Iofem Ebepaar, al3 alleiniger Roomer; Nord» 
feite. Antworten unter: 9. 209, Abendpojit. 


Zu mieten gefudt: Anftändige deutſches 
Mädchen fuht Zimmer in PBrivatfamilie, Sami» 
lienanfhluß. Nordmeitfeite borgezogen. Wbr.: 
9. 214, Abendpoft. 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Erſte Gold⸗Hypotheten 
au vertaufen. 


1000 und aufwärts. 

Sechs Prozent netto. 
Sicherheit: Neues, verbeſſertes Grundeigentum 
auf der Nordſeite. 

BelostHy, 1905 »Belmont Abe. 
14da1m 


Habe $500 bis $2000 zu berleihen auf be- 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge 
legene3 borgezogen. ER 

Stan! Bed, 2014 Jcbing Barf Boul. 
14de4,X,* 
Greenebaum Sons Bant & Trufjt 

Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. — 

Sichere Erſte Hypotheten, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagver Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Clart und Randolph Str, 
3jl*t 


Geld zum Bauen, Teine Kommiffion; feine 
Adbofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
berbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran: 
dolpp 300. 9. D. Stone & Co, 76 Weit 
Monroe Str. 26fb*% 


Erite 6% Hhpotbelen 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum. 
Geld zu verleihen au den beiten Bedingungen. 
KRihard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., 1.3 ur. 
Abends: 555 North Uve., Ede Larrabee Str. 


18fp*& 


Geld zu verleihen, ohne Kommiffion, bon 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitjeite, Niedrige Zinien. 9. Yid, 2422 Nord 


Uvers Avenue. 25ap** 


weite genen auf Grundeigentum prompt 
beſorgt, ge e reguläre Raten. Leichte Bedin- 
ungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Clart 
tr., Zimmer 504. 1401*£ 


€ ©. Bauling, 133 La Salle Str, Erite 

Hhpothelen au verlaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main — 
ma 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinſen. Dffen Mon⸗ 
tag und Camöstag Abend bis 9 un. Kraufe 
Saving Bant, 1341 Milmaulee Ape,, nahe 
Paulina Str. 10ia*£ 


Geld zu leiten Bedingungen, auf ameite 
gppot ef, Obling, 555 North Abe., Ede Larrabee 
tr.. er 4. 16m3*2 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 das Wort.) 


eiten Unterriht im Englifhen erteilt Lehre 
er lig. Wendt, 625 Belden Ave. 17d41mE 


5 im Engliſchen beginnen jest! 
rivatitunden), 3 Monate $5; gute Stel- 
Bürgerrecht, Engineer-Licenfe. Illinois 
e, 715 North Abe., nahe. Halited F 

mido 


Neue 
(Auch P 


u 


— — 


leicht — dur Meiſterſchaftsſyſtem 
(Selbitunterrihdt — in 3 naten fließend Eng: 
Iifh) und Kallmeher’3 Bud „Wie werde ich 
Bürger?” — Berlangt Gratisprofpelte. — Notar 
Ka her, 205 Eaft 45. Str, New Vor. 
14dea,1m& 


Kaufs- und Berfaufsangebote. _ 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


verf subern: Feiner —— Be 


2 d0la Wafhington Did 


rg er HT 


I TEN 


Delitateffen-Store-Fäufer, — 

$475 oder Baar-sfferte, bill: 2 * 
laufen, wenn fofort übernommen, einen feit 
vielen Jahren etansirten, _ gewinnbringenden 
Delifateifen- und leiten Grocery-Store auf der 
Nordweitieite; grobes Waerenlager; feine Fir 
tures; Cafh  Kegier und Eomputing-Waage; 
obne irgendwelde Konkurrenz; die ganze Nad- 
barichaft ift auf diefen Laden angewielen; $20 
Miete. mit feinen Wohngimmern; berfaufe, weil 
ih mih in ein Hofpital begeben muß; teilweife 
auf Abzahlung fir. guten Kaufer; dies ift eine 
feltene Welegenbeit, ein gutzahlendes Gefdhaft 
zu niedrigem Preife au Taufen. Man fprede 
morgen während des ganzen Tages bor. 3230 
N. Zroy Str. Man nehme Belmont Abe.-Car 
bis Troy Str. und ache halben Blod nördlich. 


Muß 


-Sigarren» und Confectionerh » Store!— 
Be verfauft Werden Wegen _anderem 
Geihäft, etablirt, Zigarren, Candb, cecream- 
Barlor etc; feine „SFixtures, Bigarrentaiten, 
Gandhfaften, allerneiieftes Mufter Sodafountain 
Tiihe, Stühle etc.: billige Miete mit Wohnzim- 
mern; febr fhöne Lage. Bertaufe alles vollftän- 
dig aufammen für mur $275, wenn fogleih ae: 
nommen; Teil auf Abzahlung. Zu erfragen 
Donnerdtag Nahmittag don 2 bis 4 Uhr. 

944 Drleans_Ctr, nahe Ede Dal Str., 
und nahe Dal Str. Hodhbahnitation. 
Kauft ein Roomingbaus, es bringt ficheres 

Einfommen; cbylihe Behandlung garantirt. 
50 Zimmer, Profit $3000 jährlih; 30 Jahre 
etablirt; fein und rein;-alles belegt; beite Yage. 
27 Zimmer, Miete $HO; Einfommen $250; $7VO 
Unzadlung. Reit $50 monatlidh vom Profit. 
32 Zimmer;,$100 Profit monatlich; nur $600. 
14 Bimmer; Dampfbeizung; billig; Indiana St. 
10 3im.; Miete 337.50; Eint._$80; nur $325. 
Manche andere. Lange, 704 Dearborn Ave. 
17de3,10&£ 


Zu berfaufen: Erftflaifiger Srocerh-Store und 
Marfet; vier Jabre dajelbit etablirt; Käufer 
Tann jich awei Wocden im Laden aufbalten, um 
fih davon zu überzeugen, ein wie gutes Ge- 
Ihäst dies ilt; VBerfaufsgrund ift, daß die Teil- 
haber ſich uneins ſind Einnahme $600 Die 
Woche; etwa 33000 bis $4000 erforderlich. 
Nachzufragen: H. 218, Abendpoſt. dimi 


Bu berfaufen: Gutgehender Grocerh:Storc, 
— guter Verlaufsgrund; billig. 5300 Biſhop 
Straße. 


Zu verkaufen: Leichter Grocery⸗ und Delila—⸗ 
teſſen ſtore, 19 Jahre etablirt. 835 tägliche Ein— 
nahmen im Winter, Gutes Flat. 3404 N. Hal— 
ſted Str. 

Zu verlaufen: Gut möblirtes 18-3immer Haus, 
mit ſtetigen Bewohnern heſetzt; gütes Geſchäft; 
billig. 2345 Weit Madifon Str. 

Bu derfauien: Bäderei, qutes Gefhäft: fehr 
billig. 100/ Wellington Etr. midofr 

Zu verlaufen: Delifateiien-Store und Lund 
Room; fehr aute Lage; Eichenholz  "irtures; 
Eisihrant mit neun Türen; Toledo Computing- 
Waagen; gutes Waarenlager; verträgt genaueite 
Unterfuhung:; auter Berfaufsgrund; Preis $800; 
auf Abzablung. 312 Eaft 55. Str. 


Su berfaufen: Gute Bäderei, für $600; wegen 
Krankheit des Eigentümerd. 2455 — 
Ave. midofria 


Zu verlaufen: Meat Marlet, auf der Nord» 
feite, wegen Krankheit; nut wenig Geld nötig. 
Adr.: U. 320, Abendpoft. 


Habe au berfaufen 18 Saloon3 von $400 bis 
$6000; 6 Groceries, 5 Delifatejfen, 4 Büdereien, 
3 Butcheritores von $400 bis $2500. Wer iiber: 
Jaupt ein Gefhäjt,fann fein was es will, fchnell 
aufen oder bverfaufen will, gehe Morgens 9 
nah 1572 Elybourn Ave. Neelle Bedienung. 
‚Bu, verlaufen: Saloon, guter Corner, unab-» 
bängig don der Brauerei, Einnahmen $60 bis 
—9 Samſtag über $100, bon 60 bis 90 Barrel 
Bier den Monat. Adr.: H. 211, Abendpoſt. 

mido 
Muß verkaufen: Zu einem großen Bargain, 
einen gutzahlenden Paint-, Glas⸗ und Tapeten— 
Store: krantheitshalber. Sofort vorzuſprechen. 
4628 ©. Mihland Abe. dimi 


„Du berfaufen: Delifateffen- und  Grocerh- 
Ctore. 2224 Roscoe Boul, 17dea,1mXt 
Bu dverfaufen: Gutgehender Butherfbop; Teine 
Konkurrenz; $250. 603 La Calle Ave. mido 


Zu verlaufen: Schönes, gangbares Delilat- 
efien- umd Lund Room-Gejhäft; verkaufe für 
$285; gute —— für tüchtiges Ehepaar; 
gute Lage; Berlaufsgrund: Krankheit; Miete 
$20, mit drei Zimmern. 719 Center Str. 

midofr 


‚Verlaufe Schneider: und neinlaungs-Geitäft, 
biel Arbeit; aute Nahbarfhaft, billig, wenn 
gleid genommen. 2610 Orchard Str, —fr 


Zu berfaufen: Ein 27 Jahre etablirtes Gro- 
cery= und Delifateffengeidäft muß fofort ber: 
fauft werben, wegen Krankheit fpottbillig; über- 
zeugt Euch. 2100 Lewis Str. modimi 


ee — — — 
u berfaufen: Zwölf⸗Zimmer Peominabaus, 
SH, 


bübf$ möblirt; Bargain. 110 Eaft Dat 
14—19dez 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Tüchtiger ſolider Mann mit ungefähr $500 
al3 Bartner — ein gutes Gefhäft. Angenehme 
Arbeit, gutes Einfommen, abjolut fider, Adr.: 
D. R. 434, Abendpoit. 


Buberläfliger Mann fucht Teilhaber für eine 
40 Uder FZarm in Mobile; $500. Fridinger, 
1155 Wells Str. 


Partner verlangt für gutgebenden Bladimith 
und Horſeſhoeing Shop, muß $1500 bis $2000 
haben. Adr.: U 317 Abendpoft. 14d31m8 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Echte deutſche Weihnachtsſtollen ſind zu ha— 
ben bei Emil Fritihe, 2860 ‚Lincoln Ave. 


Painting und 


t PBaperbanging Sauber, 
ausgeführt. 


3033 Racine Ave., hinten. 


Freunde, Fußleidende! Wollt Ihr Euch) fagen: 
„Schmerzlos wurde es entfernt!”"? Wehes pubh- 
nerauge, dide Schwielen. alle Warzen, ein- 
gewacfene Nägel, alte isroftbeulen. Dann geyt 
au Uhl, Zimmer 400, 21 Eajt Ban Buren Str. 
mifriondido 


- EChriftbaumitänder —— 
Zreppengeländer, Gartengeländer, Fenſtergitter 
und alle in vas Fah jhlagende Eifenarbeiten 
beitens und billigt ausgefümrt in der jeit 25 
Sahren_ beitehenden deutihen Schlofierei Riede— 
rer & Schneider, 1538 W. Chicago Ave. Phone: 
Habhmarlet 569. 11,14,18,21,22,28d3 


— Befragt Peterfon 23 €o. Filth Ave. — 
megen Eurer müden, fchmerzenden Füße. Rat 
frei. Hat Erfaßrung u. feine „Anti Tender $oot“ 
Schuhe fowie Fuß-Spestalitäten helfen ichnell. 

Siu,jami* 


Guido, genannt Charlie Tamm, wird 
wegen Erbichaftsangelegenheiten von fet- 
nen Brüdern Hermann und Felie Tamm 
geiudht. 1639 Orcdhard Str. fonmitt 


Ungarifhe Weine bon der beiten Weingegend, 
privat importirt, für die „seiertage: Willanher 
Weikweine und Gfatader :Kotmweine, $2.75 bis 
3.50 per Gallone Weine werden bon ungari- 
Ken gelitterten und veriandten „Fäffern abge- 
zogen und vor Augen gefüllt. Leufe mit eigenem 
GSallonentrug Tönnen ihn 10c billiger befommen 
bei Daniel Miller, 3246 ©. Union Apve,, nahe 
Halited und 31. Straße. fomi 


Arifton-Salbe heilt offene Schenkel, alte Bein» 
wunden. lpothele, 600 Wells Str. 
2ol, ſonmi 10w 
Dr. Hurmann, Zahnärzte, 220 Wisconſin 
Straße, gegenüber Lincoln Bart. ; 
dea14,fafonmi,im 
Bei Born, dem Real Eitate Mann, 1955 Abd- 
difon Str., Telephon Graceland 941, findet hr 
tei3 ausermähltes Grundeigentum zu reellen 
greifen. Nichts aufgedrungen. Ehrlide Behand» 
ung etc. 2olmifafo* 
Verlangt: Taufend Perfonen, die mit Froft- 
beulen an zn oder Füßen bebaftet find; 
ofortige Erleidhterung garantirt; Preis $1.00, 
Adr.: WB. 2. Daniel, Evaniton. 17dez,im® 
_ Brumlits echte deutihe Gefundbeitd-Tuhihuhe 
ihügen vor Rheumatismus. Fabrifation 1537 
Clybonrn Ave. 17ds iwa 


— ®.. 1044 Otto Sr 
17d4,210£ 


Deutfde Filsfhube; ein paffendes Weihnachts. 
geldent: jede Größe fabrizirt und bält —* Ha 
. Zimmermann, 1431 Elhbourn Abe, zn Larr, 


Inbim 


—————— ——— 
Sohn Biel, 2522 Cornelia Str., Ronzerti 
fpieler; fit für Hocdhaeiten, Baities ulm. 5, 
10nd* 


Beglaubigungen, Vollmachten, Xeftamente, 
— Brieffreiben u. Tonftige Iheitte 
lihe und notarielle Arbeiten prompt und zus 
berläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. 59 Abe. 

Str 
* 


Abends und Sonntags: 1938 Mo 
nabe Genter Str. “ vu. 


Heiratsgeſuche. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


SHSeiratsgeſuch: Anſtändiger Arbeiter, 32 
alt, mwüniht die Belanntihaft eines teren 
alleinftehenden Mädchen. Tatbolifhen Glaubens, 
wecks Heirat zu maden; braucht nicht fhön Au 
Ka aber — drüben gebürtig fein. 


abre 


— —— FE 


(ünzeigen unter Diefer Rubrir 2 Cents das Wort.y 
Nordicite, 
verlaufen: Wenn diefe Mode genomm 
{ir 30000 moderne Gattance Eigentüner 1849 
arch Abe. mido 
Berlangt: 1 Acker Land nahe Carlinie 
in Tauſch für ſchöne 7:Bimmer-Gottage, 
Late Biew, 
— Oscar Yofetti, 2411 Lincoln Ave, — 


dimi 


Bargain: Feines zweiitöd. Steinfront-Gehäudez 
zwei moderne 6-Zimmer Wohnungen; Zwei Sura 
naces; mit heiß. Ysaffer; Tale Biew; nur $5600, 

Dscar Jofetti, mur eine Office: 

2411 Lincoln Abe, Zel.: Xincole 6333, 


dimifs 

Schönes zweiftöd. Haus, Bafcement, ame 

6-Zimmer — Bad; ein Furnace; = 

tleirted Dahboden- Hat; bringt $4> monatlich; 
nur $3600; Lafe wiew; $1000 Baar. 

Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Ade., nahe Halited. 

dimifr 


Bin ermädtigt. dom Gigentümer in Demtfch 
land, fofort zu berfchleudern: Feinites dreiftöt, 
Steiniront-Gebäude; breite Lot; FJurnaces; drei 
(:3immer Wohnungen; Bad; nabe Webſter Ave. 
gohbahnftation:; nur $8000, oder Diferte. 
Vscar Sofetti, 2411 Lincoln Ave, nahe Halited. 

dimift 

IH garantire Taufh oder Baar-Dfferte inner 
halb zehn Tagen auf vrundeigentum jeder Art. 

9 8. Beftman, 2825 Lincoln be. 
midofoy 


e Flat Frames auf 
Macht Offerte, Nordwefſtfeiſe. 
North Avbe. 14d31w* 


Bargain! 81900 Taufen zwei⸗Flats Brick 
gebäude; vier Zimmer jedes: Miete $240 fjährs 
lich: Hypothel von 81000. Sprecht vor bei 

Frantk Beck, 2014 Irving Ppart Boul. 
ſamomift 


81000 kanfen 3 moderne 
Brick, 34200. 
Ruedel, 602 


$5600,  iwert $6500, modernes 2:ftödiges 5 
und 6_Zimmer Steingebäude, nabe Srace und 
Clark Straße. George Torpe, 2360 Lincoln Ave, 

jamomi 


North de. Gefhäftsgebäude zwiſchen Orchard 
und Varradee Straße; Preis $14,000. Nachaus 
fragen 2360 Lincoln Avenue, famomi 


Ge innen 
‚Lincoln ve. Gefchäftsgebäude, Lot 60%X100, 
nördliih don „Fullerton; Miete S113; Preis 
$9500. — George Zorpe, 2360 Lincoln Abe, 

ſamomi 


Zu verkaufen: Billig, ſchönes, vierſtöckiges 
— 
bel; nehme fleineres in Iauich dafür, Eigen⸗ 
tümer: 1346 North Part Ave. 17d i wx 


„Pargain!— Bargain!—-Bargain!— 

2-:ftödiges3 Srame, in gutem Zuftand, 3 Flats 
mit Bad, Bajcement und Dachboden; Straße bes 
zablt. Nabe Lincoln Ude. und Orhard Str.; 
Miete $402; Preis nur $2750; leichte Abzadı 
lungen. Ihr müßt fofort fommen, wenn Ihs 
dies haben wollt. Hillinger, 900 PBelmont Ave 


din 


Neue 5-Bimmer Brid-Cottage, auf Konfretfuns 
dament, SHartholz-Fubböden und »Trim, eleftris 
ſches Licht, Bad, Gas, heißes und Faltes Wajfer, 
$200 Baar, $15 monatlich. 

3elo3fn, 1905 Belmont Ave. 
14651 


Keue 2 Ylats Brid, 4 und 5 Zimmer, Dal 
loors, eleftriihes Licht, Bad, Gas, heißes und 
Talte8 Waffer in jedem lat, 30 Zub Lot, ein 
Blot nah 2 Carlinien, jährlihe Miete $500. 
Prei5 $4800, $500 Baar, $25 den Monat. 

3elosty, 1905 Belmont Ave, 
14d3 1w 


Bu laufen gefuht: 6 oder 8 Zimmer Cottage, 
toße Lot, in Lafe View oder Gdgewater, für 
Baar. George Torpe, 2360 Lincoln Uve. 
14d31m8 


_ Zu berfaufen: Nahe Mohatf und Eenter Str., 
Brid» und Stamegebäude, nebit Gebäude bins 
ten; Mete $ö1;_ Preis 34200. 
George Torpe, 2360 Lincoln m 
i 


Nordweſtſeite. 


8500 Baar, Reſt monatlich, klaufen neues zwei⸗ 
ftödiges zwei 4-Zimmer Ylatgebäude; eleftriihes 
Licht; 1tsitödige Eottage; Miete $252; 82100, 

Melms & Son, 2530 Milmaufee Abe, 

14de3,jami,* 

Zu berfaufen: Nr. 3830 N. Whipple Str 
großes Framegebäude, nebit Lot; über $3008 
weri; $200 Baar, Reit auf leigte monatliche 
Abzahlungen bon ie $15. ſadimi 


Muß dieſen Monat verkauft werden, wegen 
Erbihaftsabihluß, 2440—2512 N. California 
Abe., awveiftöd. Brid, 6 und 6 Zimmer. 2517 
N. srancisco Abe., ätweiftödiges PBrid, 5 und 
6 Bimmer, L2ot3 find 30Xx125 Fuß; fchulden» 
freies Property; mwünihhe Angebot. . 

. Ott. 2451 Milmaufce Abe, 


Chas. B 
18d31 wæ 


Zu berfaufen: Neue 6 Zimmer Reſidenz. $200 
Baar, Reft in Heinen monatliden Abzahlungen, 
breite Xot3, feine Yabrgelegenheit, nur 7 Meter 
len vom Loopdiitrilt. Täglih offen Zur Befichti« 

ung. W. 3. ..®. Moore, 3233 rbing 

art DBlvd., oder Elfton Upve. und N. Satoher 
Avenue. 12n0b£* 


Vorftädte. 


Zu berfaufen: Große Lotten an Dgbden Abe, 
125x130 * grob wie _5 Stadtlotten Zejamnen, 
nur Blodd don Straßen und Eifenbabpıt. 
20 Minuten pers nah der Stadt. Preis bon 
450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Binfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. U. Adams, gegenüber Berwhyn 
Depot, Berwun, SI. 21il,fonmifa* 


PFarmländereien. 


Exturfionen jeden 1. n. 3, Diend» 
tag im Monat nad) der dentichen Kolonie 
Elberta, in Süd-Baldwin County, 
Alabanın. 


Gutes Land, Wafler und Klima. 
Zwei bi8 drei Ernten im Jahr. 
Kühl im Sommer, warm im Winter, 


Viele Dentiche, auch deutich-ungariiche 
Zanpsleute haben Hier ein neues Heim 
gegründet. 


Preis de8 Landes $30.00 per Ader, 
mit Anzahlung von $200.00 und monat« 
lihen Zahlungen von $7.50, oder 20% 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer 
ftecben, ehe fein Kauf-Kontralt abgelau= 
fen ift, jo wird den Erben die Reitzah- 
lung geicdhentt. 

Freie Meile für Ränfer. 


Näheres bei dem Cigentümer: 
Baldwin Co. Colonijation Cu 
Chicago-Office, 912 Hartford Blde. 
Madifon und Dearborn Str, Chicago. 

de313— 222 


x 


‚Mildwirtihaft Iohnt fi 
Wir verimifen Yarmen und Land in 
Milchwirtſchaft⸗Gegend Wiskonſins. 
Beſter ehmboden. — 
Gute Farmen mit Gebäuden im Werte von 
3000 und mebr, $60_bis $80 per Ader. Gute3 
and bon $10 bis $20 per Ader. Schreibt glei 
heute um Photograpbien und Beihreibungen 
an die Ed.-Lutb. Colonizattion Co, 
1003 Main Str., Merrill, Wis. 8d3,8* 


"beiten 


Bu berfaufen: Achtzig Ader Farm in Elarf 
County, Wis.; 8Bimmer Haus, große Barns, 
Pferde, NRindvieh, awı Schweine, Hübner, 
Mafchinerie, Futter, Kartoffeln; Preis $5000% 
Zeil Baar. Nebf, 164 Weit Wafhington Str. 

. 17de3,1m 4 


Wenn Ihr eine Yarım fanfen, verfan- 
fen oder bertauichen wollt für Chicago 
Property, feht Cha3. Schlote & Co., 602 
North Ave, R. 2. fp15fonmifa® 


u berfaufen: Keine 40 Ader arm in Balde 
»B &o., Ala.? deutihe Nadbarihaft; au dem 
niedrigften Preis. Leichte Bedingungen. Eigeny 
tümer, E. Arned, 329 Center Str. 29n0? 


—— — ——⏑ — — 
80 Acres Wisconfin Farm; 3 Meilen bon gie 
teın Town; gute jsabrivege; eben; Clay Loans 
Boden; gute Gebäude; Ucre3 unter Ins 
Reit gutes. Holaland. Brei3 $2000, Abge fung. 
Eigentümer: 1943 Grace Str., 2. SI Im 


— — —— — ———— — m 


Verichtedenes, 
ohn B. Foerfter & Eo, 
Bant Floor — 15 ©. La Galle Straße. 
Wir haben Nacdifrage für allerlet bebautes und 
unbebauteb — um —— — —— 
e. Eine Poltlarte, an reſſi 
nen Berfäufer in3 Haus. eh . 


Geld auf Möbel n. f. m. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3da3 Wort.) 
—Ö en — —— — — 

Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Bferd und Ih en, Lager« 
bausbefdeinigungen u.f.w. Ihr könnt flein 


mwöcentlide oder monatliche Abzahkıngen, je na 
Belieben, maden. Bir Besadlen gung Sdubem 
t. 


wagt n Spißer, 
Standard Grebt: Yeusanı 
früher . ren .Jr 
immer 70 ord 86. Dearborn Str. 
33 x 


. xel.: Randolph_307 
ifon. Tel.: olvb 
Me ür at „und Pianv-Dars 


$25 f ’ $1.50 | 
. Geld in. ein paar Stunden, = 





un er ET. RER 


" Ofen here un en Aa Di Meinen f 


‚ kLowest „Prices Our 


cn 
— * 
— 7 


— —— TEN 52) 


525 — mil R * 


Reßords, 


vollländig zu 87.75 


(ESiebenter Floor, Mitte,) 


Ein Weihnadtögeihent | 
für die ganze Familie. | 


Record, beite Lieder⸗Auswahl, Inſtrumental, Solos und 


Maſſives 4⸗ 


Sawed Daf- 
Cabinet, 1314 
Zoll Square 
und 734 Boll 
hoch, gefirnißt 
und polirt. 
a Concert „Im= 
Uproved“ Ton 
m Bor. Großes 
’ glodenförmi- 
ges Horn. 
Wundervolle 
Maſchine mit 
klarem u. lau⸗ 
tem Ton. Voll⸗ 
ſtändig mit 
zehn 10-3öll. 


Stapellen. Ein Bargain wie ihn fein anderer Store offeri- 


ren fann. Bedentt, vollitändig, nur 


graph Aushallunge, l. 0. 


(Siebenter Floor) .. 
Holz zum brennen und Meifing zum hämmern, be= 
Itehend au ovalen, freisförmigen, Oblong und £ 


Square Panels, 


die allerjchöniten Entwürfe, fers — * 


ner nützliche Novitäten einſchließlich Tie Racks, 


Pfeifen Racks, Whisk Broom-Halter, 


Spiegel in 


allen Faſſons, Taſchentücher- u. Handſchuh-Boxes, 


Photo⸗Boxes, Dreſſers Boxes ete. 


niedrigen Preiſen. 


Brenn⸗Ausſtattungen, vollſtändig in 
Bor, Werte aufwaͤrts bis zu 34.00, feine 
Auswahl zu 
Aranzöfiihe Plattenglas Handipiegel, 
entworfen zum Cinbrennen; 
50c bis zu 750; Auswahl zu 
Werte von 50c bis zu 75 — 


weniger al3 2.50; 


Panels, 
Auswahl zu 


Vore3 und gehämmerte Mefiing Banel3 
u. Nobitäten, 30 bi3 40c; Auswahl zu.. 


; Werte von 15c bis 


Banels 
25; 


und Bore3 
Auswahl zu 


ZEITZ BROS. 


551 North Ave. 


nahe Larrabee tr. 


Ihren, Schmudiaden, 


Diamanten 
. gefüllte Damen- 8. 50 


Garantirt 20 Jahre) 


Gold gefühte Herren= 
ubren, von 9, v0 
(Garantirt 20 Zahre) 
Ehte Diamantringe— 


Toilette -» SetB 
Spiegel, Kamm und 
Bürfte, von 


Schrauben » Ohr 
echtes Gold, von 
Ringe für Damenr— 
echtes Gold 
Größte Auswahl anf der Norbfeite. 
Du Billigite Preife. SE 


Zür die kommenden 


Feiertage 


können wir beſtens empfehlen: 

Nürnberger Lebkuchen, Geſchenkkiſtchen 
Marzipan, ruffiihen Kaviar, franzäfifche 
Sardinen, boländiiche Sarbellen, alle 
Sorten importirten Käfe, importirte 
Nüffe, Kieler Sprotten, Hamburger Büd- 
linge, importirte8 Gemäfe, Gänfehräite 
und Gänfefchlegel, Gervelatwurft und 
echte mweitphäliihe Schinken, fowte Mil⸗ 
waufee Wurft- und Fleiihwaaren und 
echtes Noggenbrot. 


Ghas. Hammesfahr Co. 
165 N. La Salle Str, 


Zel.: Pain 1937. (nahe Tunnel,) 
beai5—248.27,80 


e Bw Alle Mege- führen nad "R 
LOUIS DEUTSCH & C0. 
181-186 N. Clark Str, 

Inworteure * IBerlein’s Nürnber- 
Lebkuchen, Nieberegner'8 Lebkuchen, 
Eat und alle die neueiten bentfdhen 


ties und Tafel⸗Luxusſachen * die 
rtage 


Alle Sochbahnsuge RT an Clark u. — Str. 
Vea12.14.16,18, 20,22,23 


Aus gezeichn ete 


Tafel - Weine! 


Weiß und Rotweine, Port, Sherry, 


8 Sorten von jedem — Preife: 3be, 50«, 
ty er — — Salbe Gallone 7560 

— Galione $1.35, $1.75 
= $2. 75. — Einkäufe von $1.00 ober 
mehr — frei abgeliefert. 


23 Weſt Adams Str. 


Seinleller, gegenüb. der Fair, Mitte des Blocks. 


HARRY | PLOHR. Weinhändler. 


heri2.1m®t 


| 
| 
| 


| 


zu lächerlich 


„Defigned“ 


95c 


künſtleriſch 


— — 
15€ 
10c 

de 


8 
8 


IA 
DDIBETE 


Das Teftament des alten Fräuleins 


Auf ihrer Befigung Montreaur-les- 
Provind, in der Nähe von Melun, 
ftarb vor fnrzem Mille, Fanny Deprez 
‚ im Alter von 84 Jahren. Gie hinter: 
ließ einZejtament, in dem fie die „Ver: 
einigung der einjtigen Elevinnen ber 
Erziehungdanftalt ber Ehrenlegion“ 
ala Erbin ihres Vermögens im Be- 
trage von 260,000 Dollars einjehte. 
Diefes Zeftament, melches eine Remi- 
nifzenz an einen rührenven Liebes- 
roman der alten Dame bildet, mird 
jet von ihrer Yyamilie, weitläufigen 
Verwmandien, angefochten. E& mar, 
tie der „Matin“ erzählt, während ber 
Regierungsjahre Louis Philipps, ala 
Mile. Deprez, die junge, Ihöne Tochter 
eines angejehenen Notar in Melun, 
einem armen Leutnant ihr Herz | 
ſchenkte. Unglücklicherweiſe verwei⸗ 
gerte der Vater, wie in den Dramen 
und Romanen einer früheren Epoche, 
ſeine Einwilligung zur Ehe. Nur fan— 
den die Ereigniſſe im Leben von Mlle. 
Deprez nicht die glückliche Löſung, die 
ihnen gewöhnlich in der Literatur be— 
ſchieden iſt. Das junge Mädchen fügte 
ſich nach langen Kämpfen dem väter— 
lichen Willen, blieb aber ihrer Liebe 
treu. Sie wurde eine alte Jungfer 
und dann ein verſchrumpftes Mütler— 
chen. Ihre Familie fuchte Diefe Treue 
ins Lächerliche zu ziehen, doch unbe: 
fümmert um das Gerede der Menfchen, 
begnügte fich Mille. Deprez damit, von 
mweiter bie glänzende Karriere des Of- 
fizierö zu verfolgen und fich über feine 
Erfolge zu freuen. Er ftarb vor einem 
halben Jahrhundert, und either hatte 
ba3 alte Fräulein die Trauer um ihn 
nicht mehr abgelegt. Als fie jelbft hoch- 
betagt auf ihrem Schloß entſchlum⸗ 
merte, fand man ein Teſtament, in dem 
ſie ihre Verwandten enterbte und der 
früher erwähnten Vereinigung ihr Ver⸗ 
mögen unter der Bedingung hinterließ, 
daß dieſe, ſo oft es möglich ſei, aus 
dem Zinſenerträgniß einer vom Ver— 
waltungsrat gewählien einſtigen Schü⸗ 
lerin eine Mitgift von 21,000 Dollars 
zu geben habe. Der Benefiziantin wur⸗ 
de dafür die Verpflichtung auferlegt, 
binnen der nächſten drei Jahre einen 
vermögensloſen jungen Offizier katho⸗ 
liſcher Religion zu heiraten. Im Falle 
ber Nichteinhaltung biefer Bedingun- 
gen bon jeiten ver Gemählten fiele bie 
Mitgift wieder an die Vereinigung zu- 
rüd. Mile. Deprez hat ala Xochter 
eines Notard mit großer Umficht allen 
juridifchen Einwendungen bargebeugt, 
die gegen ihr Teftament erhoben mwer- 
ben fonnten. Wenn e3 ber Aſſocia⸗ 
tion amicale“ der Ehrenlegion unmög- 
lich gemacht werben follte, die Erbſchaft 
anzutreten, dann wird da3 Spital von 
Melun Erbin bes Vermögens, Die 
Ehrenlegion ift feft entfchloffen, ihre 
Rechte zu wahren, und fo wird viel- 
leicht alle drei Jahre ein junger fran- 
zöfifcher Offizier das Glüd feines Le- 
bend ber Liebe verbanten, melche die 
reiche Notardtochter im Jahre 1845 für 
ben armen Leutnant empfand. 


— Eigentlid wahr, — Frau &.: 
ch hab’ gehört, Fräulein u, ” 
ahren nad Amerita?— Fräuli 
ich werbe dort heiraten! — 
Was Sie nit Jagen, und * 5 
denn Ihr Zunkünftiger? — Fräulein: 
Müller. — Frau X.: Na, da 


— —— 


Novellette bon Emma Hauspofer- Merk 


In der Penfion „smmergrün“, in 
einer der eleganten neuen Münchener 
Vorftadtftraßen, jaßen an dem 24. De- 
zember nur mehr wenige Gäjte an der 
Mittagstafel. 

„Meine Herrichaften!“ rief ein bart- 
iofer, blaſſer junger Mann, dem eine 
geniale Locke in die Stirn hing. „Wir 
bekommen herrliches Winterwetter für 
die Feiertage! Wer fährt mit nach dem 
Iſartal? Zum Rodeln?“ Er war Mu— 
ſiker, Geiger, hatte vor kurzem ein er— 
folgreiches Konzert gegeben, und trat 
ſeitdem in der Penſion mit dem Selbſt⸗ 
se des „berühmten Mannes“. 
auf. 

Während er jprach, heftete er jeine 
großen, jhwarzen Augen auf ein hüb- 
fches, brünettes- Mädchen ihm gegen- 
über, al3 gälte feine Frage hauptſäch— 
lich ihr. Aber Trude Karjtens blieb 
ftumm. 

„Bitte, machen Sie boch den Reije- 
marfhall, Herr Prohasta! Wir fom- 
men gern mit!” flang’3 ihm bon allen 
Selten entgegen. 

„sh muß genau mwiffen, mie viele 
jih anfchließen, damit ich wegen der 
Unterfunft telephoniren fann,“ drängte 
er meiter und fchaute immer noch un= 
verwandt auf das blühende, pitante 
Mäpdchengeficht, da8 bei feinem auf- 
fallenden Anjtarren errötete. 

Dann fprang er auf und ftand jo 
plöglich dicht neben Trude, daß fie fait 
erſchrak. 

„Sie ſagten noch kein Wort, gnädi— 
ges Fräulein!“ 

„I hatte wahrhaftig noch gar feine 

eit, 
&3 gab fo viel zu tun!“ meinte fie 30- 
gernd. Sie war troß ihrer Jugend 
ichon Leiterin eine neugegründeten 
funftgewerblichen Atelier, das raid 
emporblübte. 

„Sie dürfen — dürfen nicht fehlen,“ 
fagte er jchmeichelnd in feinem weichen 
ſlawiſchen Tonfall. „Es ſollen köſtliche 
Feiertage werden! Wir wollen mor— 
gen dann weiter hinein in die Berge. 
Es iſt herrlich, in der klaren Winter— 
luft talabwärts zu ſauſen, als hätte 
man Flügel! Sie werden es genießen.“ 

Ihr war es peinlich, daß ſich alle 
Blicke auf ſie richteten, und ſie ſagte 
raſch: „Alſo ja! Ich komme mit!“ 

„Danke, danke!“ rief Prohaska 
triumphirend. „Wer iſt noch von der 
Partie?“ 

„Bitte, mich borzumerften!" warf der 
Privatdozent Dr. Gilbert mit fühlen, 
faft feindjeligem Tone hin. Er hatte 
das geflüfterte Zmwiegefpräch beobachtet; 
feine Haltung mar noch fchroffer und 
ablehnender gegen ven Mufiter, der 
auch in der Penjion die „erfte Violine 


„Alfo um drei Uhr geht der Zug, 
meine Herrichaften,“ verfündete Pro- 
haska noch, mit der Miene eines age- 
mwandten $mprefarios. „Es wird alles 
eorbnet!“ 

Beim Kaffee war e3 faft leer im 
Speifefaal. Trude ſaß noch mit der 
Zahnärztin Franz in einer Tyeniter- 
niihe. Dr. Gilbert la3 die Zeitung. 
Aber über das Blatt hinweg betrachtete 
er unauffällig Trudes braunen Kopf, 
ihren hübfchen, Tchlanten Hals, und er 
fonnte au, ohne zu laufchen, das 
balblaute Gefpräch der Damen hören. 

„E38 mwundert mich, dab Sie nicht 
heimfahren, Fräulein Karſtens,“ ſagie 
die ältere der beiden. „Sie Glüdliche 
haben e3 doch Jo nahe nach Haufe.“ 

Irude fchüttelte trogig den Kopf. 
„Seit Mama tot ift, habe ich fein rech- 
tes Zubaufe mehr. Mein Vater lebt, 
feit er penfionirt ift, auf dem Lande 
am Ammerjee mit feiner Schmweiter, die 
ihm den Haushalt führt, und meil ich 
mich nicht mwinterälang zu ihm in die 
Verbannung jete, bin ich für ihn eine 
| entartete Rocter, ein Ungeheuer.“ 

„Aber wie follen Sie denn fort von 
der Stadt! Sie haben doch eine Stel- 
lung, um die Unzählige Sie beneiden.“ 

„Das begreift Papa eben nicht! — 
Wenn ich tot bin, fannit Du tun, mas 
Du mwilft! et ift Dein Plaß bei 
mir! jagt er. Daß meine Brüder fort- 
gingen, da& meine Schmwelter fich nach 
Mindhuf verheiratete, fand er ganz in 
der Orbnung. Uber ich fol nicht an 
meine Zufunft denken! Als ob fi 
To leicht wieder eine Liide fände, wenn 
man einmal feinen Poften im Stich) 
gelaflen hat! Papa hat es für eine 
Spielerei gehalten, daß ih auf die 
Kunftfchule ging. Daß ich jegt mein 
gute8 Gehalt, meine Selbitändigteit 
nicht preisgeben will, das jcheint ihm 
undanfbar, unnatürlih, empörend!“ 

„&3 ift ja immer derjelbe Konflikt,” 
meinte die Zahnärztin nachdenklich. 
„Aber heutzutage müffen mir Frauen 
lernen, auf eigenen Füßen zu  jtehen, 
und deshalb brauchen Sie fi feine 
Strupel zu madıen.. .. .” 

„zu ich auch nicht,” achte Trude. 
„Und ich will auch nicht immer böſe 
Gefichtern fehen! Ich mag mich nicht 
anbrummen laffen! An einem eier: 
tag will ich Iuftig fein! Kommen Sie, 
Fräulein Franz! Auf, zur Robel- 


| Tpielen“ wollte. 


Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, mutig — Hark} 
Nehnmt ein Bab mir 


HAND 
SAPOLIO! 


Beiden = mai debe m es 


J jede Pore 


an — 
— — 


mir irgend etwas zu überlegen. |, 


| ten Gejichter zu jehen! 


© ’ — mic 


Ein jehr feiner Kalender frei an uniere 
Kunden vom 20.—25. Dez. verfchenft. 
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bahn! Laſſen wir das alte Weih— 
nachten!“ 

Alles fand ſich rechtzeitig auf dem 
Bahnhof ein. Dr. Gilbert machte einen 
Verſuch, in Trudes Nähe zu gelangen; 
aber Prohaska kam ihm mit ſeiner 
raſchen, geſchmeidigen Beweglichkeit 
zuvor und nahm ſie während der 
Fahrt vollſtändig in Beſchlag. Es är— 
gerte ihn freilich, daß ſie nur zerſtreut 
auf ſein Geflüſter lauſchte und ihre 
Aufmerkſamkeit ein paar kleinen Mäd— 
chen zuwendete, die offenbar zur 
Weihnachtsbeſcheerrung nah Haufe 
fuhren und ihre jelige Ermartung 
faum zu bändigen bermochten. 

„Es iſt merfwürdig,“ jagte er mit 
leifem Spott. „Sie find eine felbitän- 
dige Frau und doh im Grunde ein 
großes Kind! Freier müßten Sie wer: 
den, moderner, leichtlebiger!” 

In einer Stunde war man am Ziel. 
Nun dunfelte es jchon. Beim Tee in 
der gemütlichen Gajtftube gab e3 noch 
eine Ueberrafhung: Prohasta hatte 
feine Geige mitgebradt, und er war 
bereit zu jpielen. „Für Sie, nur für 
Sie!” raunte er zärtlih in Trude’3 
Ohr. 

Er mar ein Virtuofe. Er konnte die 
Saiten fo verführerifch klingen laffen, 
dat ein junges Herz wohl dem Zau- 
ber diefer Töne verfallen mußte. Aber 
bei all jeiner feinen Berechnung hatte 
er doch feine Ahnung, mie diefe fühen, 
Ihmachtenden Weijen, mit denen er um 
Liebe werben wollte, auf Trude wirk— 
ten, melche Erinnerungen fie in ihr 
machriefen. 

Während er fpielte, war ein alter 
Herr in das Gaſtlokal getreten und 
hatte ſich an einem entfernten Tiſchchen 
niedergelaſſen. Vor ihm ſtand ein 
Teller mit Lebkuchen und in einem 
Glas ein Tannenzweig. So feierte er 
ſein einſames Weihnachten. 

Und Trude mußte plötzlich mit dum— 


| pfem Reuegefühl an ihren Vater den— 


fen. Das graue Haar rief ihr jein 
Bild vor Augen. 
in diefem Klingen und Singen der 
Geige auf fie ein: Die Stimmung, das 
jelig bange Gefühl von einft! Wie ihr 
Vater mochenlang für fie gearbeitet, ge- 
flebt, gemalt hatte. Wie er mit feinen 
Kindern glüdlich gewejen war, in jei- 
ner Freude zu fchenten; ihre überrajch- 
Und nun! — 
Nun lag feine treue Gefährtin unter 
dem weißen Hügel im Waldfriebhof; 
feine Schwefter hatte ihn heute mohl 
auch verlaffen, um zu den Nhren zu 
gehen. Er war allein, ganz allein! 

Sie hörte immer nur die traurigen, 
berzaufmwühlenden Worte in den mweh- 
mütig fügen Zonen: Mlein! Ganz 
allein! 

Als Prohasta zu Ende war 


gen Gefichte zu lejen, jah er, daß dide 
Tränen über ihre Wangen herab- 
rollten. 

„Aber Fräulein! Das mollte ich 
nicht! Sie fo tief bewegen!“ rief er ge= 
fchmeichelt, mit eitlem Lächeln. 

„Berzeihen Sie! Yh muß an zu 
Haufe benten. Ich befam plöglich 
folches Heimmeh!” Tagte fie leife. „Nach 
unferem alten Weihnachten!” 

Einen Augenblid lang mar er ber- 
blüfft, faſſungslos bor Enttäuſchung. 

„O, wir wollen die Sentimentalität 
berjagen!“ rief er dann mit einem har- 
ten Aufladen. Er padte die Geige 
und jpielte mit all feiner Brabour, mit 
feurigem Iemperament einen tollen 
ungarifhen Tanz, um mit diejer milb 
ausgelaffenenMufit ihre elegiiheStim- 


mung ‚zu berfcheuchen, ihr Lebensluſt 


durch die Sinne zu jagen, um ſie her 
zu zwingen zu ſich mit unwiderſtehli⸗ 
cher Gewalt. 

Aber Trude lauſchte nicht mehr. Die 
Erinnerung war übermächtig. Ganz 
leiſe huſchte ſie aus dem Gaſtlokal, 
ſprang die Treppe hinauf, holie ihre 
Reiſetaſche — und in der nächſten Mi⸗ 
nute ſtand ſie ſchon draußen in der 
ſtillen, klaren Witternachi. 

Ein Schritt folgte ihr. Sie lief im— 
mer raſcher. War er ihr gefolgt? O, 
er ſollte ſie nicht wankend machen in 


ihrem Entſchluß, und wenn er noch ſo 


überlegen ſpottete über ihre Weichheit 
und ſie wieder ein großes Kind nannte. 
Sie atmete ordentlich befreit auf. 


So vieles ftrömte 


und | 
jeine Feueraugen auf fie richtete, um | 
den Danf für fein Spiel von dem jun 


‚mic eh ee — 
—JJ en ihn verwundert an. — 
Woher wußte er? — Konnte er Ge- 


danken leſen? 
„Das iſt nicht ſehr ſchmeichelhaft, 
erwiderte ſie und ver⸗ 


Herr Doktor“, 

barg ihr Erſtaunen, ihre Verwirrung 
unter einem kurzen Lachen. „Sie ſind 
alſo ſehr froh, mich hier los zu ſein?“ 

„Sie wiſſen ſehr wohl, daß ich mich 
nur Ihretwegen anſchloß,“ gab er in 
einem erregten Tone zur Antwort, der 
ihr an's Herz ging. 

„Wie ſollte ich das wiſſen?“ fragte 
ſie verlegen. „Sie haben mich niemals 
vermuten laſſen, daß Ihnen etwas an 
meiner Geſellſchaft liegt.“ 

„Herr Prohaska iſt ja beſtändig an 
Ihrer Seite und tuſchelt Ihnen in d% 
Ohren,“ warf er heftig ein. 

„Herr Doktor Das Klingt wirklich, 
ala wären Sie eiferfüchtig.“ 

„Rein, bang, furchtbar bang iit mir 
um Sie,“ flüfterte er bebend bot Er- 
regling. „Um Sie zu jchügen, zu war— 
nen bor einer Gefahr, darum fam ich 
mit.“ 

„Bor einer Gefahr?“ wiederholte fie 
betroffen. 

„D, diefer Rattenfänger weiß ja jo 
— zu locken!“ ſtieß er leiden— 

chaftlich hervor. „Hüten Sie ſich vor 
ihm! Sie gehören nicht zu den Men— 
ſchen, die über alles ſpotten können, die 
jede weiche Regung ſentimental finden. 
Heute folgen Sie Ihrem guten Engel! 
Möge er Sie nie verlaſſen, Trude!“ 

Es hatte etwas Ergreifendes, wie er, 
in tiefſter Seele bewegt, die Worte ha— 
ſtig hervorſprudelte, während ſie da— 
hingingen in der großen ſchönen Win— 
tereinſamkeit. Aus dem Schulhaus 
kam Kindergeſang; ein Weihnachts— 
lied von zarten Mädchenſtimmen. 

Als er ihren Namen nannte, mit 
einem Ausdruck heißer, ſcheuer, banger 
Sehnſucht, ſchlug ſie die Augen zu 
ihm auf und ſchaute ihm erſchüttert in 
das warme, junge Geſicht. 

„Ich danke Ihnen! Danke Ihnen!“ 
ſtammelte ſie, ihm die Hand reichend, 
„und ich will nachdenken über Ihre 
Worte!“ 

Er hielt ihre Hand ſo feſt und zärt— 
lich in der ſeinen. „Trude, Trude!“ 
rief er. „Es iſt ſo lieb von Ihnen, 
daß Sie zu Ihrem Vater reiſen! Das 
iſt ja auch für mich eine große tiefe 
Weihnachtsfreude, 
was für ein braves, herzensgutes Men— 
ſchenskind Sie doch im Grunde ſind!“ 
Noch ganz befangen und verwirrt 
von ihrem Erlebniß, ſaß Trude dann 
im Zug. Der Ton, wie er ihren Na— 
men geſprochen, klang ihr nach in der 
Seele und weckte ihr ein neues, ſüßes 
Glücksempfinden. 

Dann mußte ſie plötzlich laut vor 
ſich hinlachen, wenn ſie an Prohaskas 
enttäuſchtes Geſicht dachte! Warum 
hatte ſie es dem Doktor nicht geſagt, 
daß ſie gar nicht im Bann dieſer hei— 
ßen ſchwarzen Augen war, daß ſie in— 
nerlich mit einem gewiſſen Mißtrauen 
bon dem Muſiker abrückte, je mehr er 
ihr ſeine Nähe aufzwang! 

So ſtumm war ſie geworden vor 
dieſem Unerwarteten, vor dieſem Wun— 
der, das ihr die Chriſtnacht offenbart! 

Sie wußte kaum, wie die Stunde 
der Fahrt vorübergegangen war, ſo 
verſonnen hatte ſie vor ſich hin ge— 
träumt. Dann umfing ſie wieder das 
Stadtleben. In allen Fenſtern ſchim— 
merte es hell. Die Chriſtbäume brann— 
ten. Wie Kinderjubel ſchwirrte es 
durch die Luft. 

Sie kaufte, was ihr einfiel, in einer 
ſeligen, verſchwenderiſchen Gebelaune, 
packte ihre Geſchenke in die Taäſche und 
lief dann wieder raſch zum Bahnhof. 
Es klappte gerade, daß um neun noch 
ein Zug nach dem Ammerſee abging. 

Nun ward ihr die Stunde lang. — 
Denn während der Fahrt ergriff ſie 
mit einmal eine beklemmende Angſt. 

Wenn ihrem Vater etwas zugeſtoßen 
wäre. Warum hatte ſie ſo plötzlich ſein 
Bild ſo ſcharf, ſo lebendig vor ſich ge— 
ſehen? Gab es nicht Ahnungen, die ſich 
gerade in der Stunde aufdrängten, in 
der ein naheftehender Menſch in Gefahr 
ſchwebt? 

Wie furchtbar, wenn er krank wäre! 
Wenn ſie ihn am Ende gar nicht mehr 
ſähe! Sie meinte, das Herz müßte ihr 
zerſpringen vor Ungeduld. Die Bang— 
igkeit wollte auch nicht weichen, als 
ſie dann durch das Dorf lief, in die 
Wieſenwege einbog. Weiß und licht 
lag das winterliche Land. Der Mond 
war heraufgekommen; eine glitzernde, 
einſame Märchenpracht war um ſie her. 

Endlich, endlich das Haus. So 
totenſtill war es hier. Sie hörte ihre 
Schritte knirſchen im Gärtchen. Ihr 
Schatten huſchte über die weißen Beete. 

Gott ſei Dank! Am Wohnzimmer- 
fenſter ſchimmerte noch Licht! 

Ihr Herz klopfte, als ſie die Klingel 
zog. Es dauerte eine Weile, bis die 
alte Magd heranſchlürfte und vorſich— 
tig hinausſpähte. 

„Wie geht es meinem Vater?“ 
Trude hervor. 

„Es fehlt ihm weiter nix,“ 
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Er | 
Bor ihm auf | 


dem Tifchhen unter der Hängelampe | 
batte er die Photographien der Familie | Wir zeigen an, was 


aufgeftellt; in ver Mitte die Mutter, die | 
der fernen Finder daneben, auch die | 
Entelchen, die er noch nie gefehen. 
Irude atmete auf, wie aus erlöftem 
Herzen. Auch ihr Bild war darunter! 
Nun mwendete er fih um. Er batte 
feuchte Augen, fie jah es wohl. Aber er | 
fuhr fich mit der Hand über die Lider 
und hätte ihr am liebften feine trau- 
tige, einfame ?yeier verborgen. Aber 


| 


e3 flang doch eine tiefe Rührung durch | 


feine Stimme: „Da tommt fie mirf- 
li noch in der jpäten Stunde; ganz 
weiß bereift, ganz allein, zu mir!“ 


„Verzeih, verzeih, Papa, daß es jo | gr 
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pät geworden ift!“ bat fie und jtrei- ' ® 


elte ihm das graue Haar, und ihr 
Herz war jo voll Reue und Liebe, daß 
fie taum zu fprechen vermochte. 

„Baum babe ich ja feinen,“ 
melte fie dann. „Nur ein paar Tan 
nenzmweiglein!“ Sie hätte falt aufge- 
Ihluchzt, weil fie wieder an den ein- 
Jamen alten Herrn denfen mußte, der 
ihr das Bild des Vater? vor Augen 
gerufen. 

„Aber nun mill ich einmal eine Be- 
fcheerung für Dich richten, wie Du e3 
fo oft für uns getan haft, Papa!“ 

Ein feierliher Ton lang durch die 
Winternadt. In allen Dörfern läute: 
ten die Gloden zur Chriftmette, und 
bon den fernften Einzelhöfen, aus je- 
dem Haus, aus jeder Hütte gingen 
durch das lichte Wei die dunflen Ge- 
ftalten nad altem, frommen Braud 
zur Kirche. 


ftam- 


Mars klirrt im Dunfeln. 


Ein Wiener Korrefpondent entwirft | 
folgendes aftuelle Stimmungsbildchen: 
Während über die Millionenftabt der 
Schlaf fintt, die Straßen leer werben 
und nunmehr diefes jeltfame dumpf- 
arollende Grofftadtgeräufh, das aud 
bei Nacht nicht ausfeht, über das Häu- 
fergerwimmel hinmurrt, macht allnächt- 
lih am hochgelegenen Sübdende 
merkwürdige leife, verjtohlene, verhal- 


eine | 


terre Emfigfeit auf. In jenem Wintel, | 
der, vom Ihronfolgerpalaig, vom Wr= | 
fenal und von dem Bahnhof prägnant 


marfirt, feine Züge an die Güboft- 
arenze des Reiches, 
Balkanherrſchaft entſendet. Verwun— 
dert und gleichſam über das Unge— 
wohnte erſchreckt ſtarrt der froſtige 
Steinbau auf dieſe unabſehbar 
ſtrömenden Kolonnen, die ganz anders 
ausſehen als dieLuxusfrachten von Ri— 
vierareiſenden, von Italienwanderern, 
vor Tiroler und Semmeringer Touri— 
ſten, die ſonſt an dieſe Portale drän— 
gen. Denn es iſt der Ausflugsbahn— 
hof von Wien, der Südbahnhof, und 
irgendwie macht ſchon der Klang ſei— 
nes Namens die Herzen ferienweit, 
aufgehellt von ſüdlichem Sonnenglanz 
und italieniſcher Heiterkeit. Licht iſt 
in dem Gedanken an ihn. 

Nun aber verbirgt er ſich in beun— 
ruhigendem Dunkel. Die rieſigen Bo— 
genlampen ſind verlöſcht. Keine Men— 
ſchenſtimme, keine Touriſtenrufe ſchwir⸗ 
ren, keine Rommandoworte. Wie von 
einem unergründlichen und beflemmen- 
den Mechanigmus im inneren Getriebe 


bewegen fich diefe unaufhörlichen Rei- | 


hen von Pferden, von Munitionätog- 
gen, von riefigen Ballen Berbandzeug, 
auf denen als einziger lichter led das 
rote Kreuz glutet; fchmeigend ftürzen 
diefe unabfehbaren Maflen aus ben 
meit offenen Toren des Arfjenals, glei- 
ten in hufchenben, lautlofen Schatten 
über da3 furze Wegftüd der Straße 
und verfchminden fchrtigend, lautlos, 
nah einem unerbittlichen und jelbit- 
verftändlichen Gefeh in den gieriq ae 
öffneten Schlünden der Waggons.Eine 
blutrote Fahne jchwingt in der Luft. 
Und ohne jchrilles Signal, dumpf und 
fchmwer und [hmwarz feucht der Zug aus 
der Halle, jchleppt fich ein anderer her— 
ein... und mwieberum biefes heinzel- 
mannartige Befrachten mit Pulver und 
Blei und Pferden und Futter und wie- 
ber bie blutrote Fahne 

Unabfehbare Maffen von toten und 
tötlichen Dingen und — dies macht fo 
beflemmend — nur ganz wenige Men- 
Then. Ein paar militärifche Goldfra- 
gen, einige rote Bahnvorſtandsmützen 
und das Allernötigſfte an Manſchaäft, 
a gr Schaffnern und 
Heizer. Ein lichterfcheues und gehei- 
me3 Yun, das die Nitwifjenidaft 
fheut. Stumm brüden die Offiziere 
einander die Hände, fefter vielleicht, als 
es jonft üblich und Braud ift. Ein Of- 
figier jagt in einem Militärauto aus 
der Stadt und bringt die legten Nach- 
richten mit, bringt auch in feiner laute- 
* Art Se etwas aus ber Stadt, 
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— — Unterfeheift bringt Die 
„Kölnische Zeitung“ Folgendes: Der 
Aushrud der großen franzölilchen 
Revolution 1789 bedeutete für unfer 
deutfches Vaterland eine zwei Jahr: 
zehnte mährende Heimfuchung. Zu: 
erit famen die Emigranten und brady- 
ten ihre Lafter, ihre Sittenlofigteit im ı 
die rheinifchen Städte, Dann erfchie- | 
nen die Soldaten. der NRevolutions | 
heere. Auch enter ihnen befanden id) | 
zahlreiche Teufel, wie das zulegt recht | | 


| wirfungspoli Mar Eyth in feinem Ro- | 


| 
| 


I 


81,500,000 


er | 


Unfere Imeigliden | 


Haben foeben ihre jammtlichen nicht 
abgeholten und verpakten Anzüge und 
Ueberzieher der Saijon zurüdgefchidt; 
um fie fchnell loszufchlagen, verfaufen 
ie fie zu jehr niedrigen Preifen — 
bon $5 bis $20 weniger ala wofür fie 
 hergeftellt wurden. Manche Anzüge 
offerirt zu 1, oder 1, der urfprüng- 
lichen Verkaufspreiſe. Große Bargainz 
in einzelnen Sleidungsftüden. 


NıcoLL THE TAILOR 


Clark und Adams Str. 
CHICAGO 


13de3,frfonmi* 


Beginnt heute Abend! 
Spart heute! 
Besitzt morgen! 
albjäbrlide Binfenzahlung in unferem 
— —— R 
Binfen werden au 1. Januar gutgefhrieben. 
Diefelben Tönnen an ımd nach jenem Datum 


je nad Wunfch der Einlener erboben oder in die 
 Kinlegebüicher eingetragen werden. 
Nene Einlagen, bis ımd ein ſlietzlich den 15. 


Janusr gemadt, tragen Binien vom 1. Na: 
nur an. 


IndustrialSavingsBank 
2207 Blue Island Ave. 


* Beltände über eine Million Dollars. 
ee; ffer Samstag Abends von 6 bis 8, 
—— * momifr* 


auf Grundeigentbum au den 
günftiaften Bedinaungen. 


Borzüglidye erfie Hypotheken 


au 5 bi3 6% Binfen ftet3 an Sand, 


A. Holinger & Co. (Iit.) 


201— 205, ge W. Waſhington Str. 
1191 Main. 


— 


_ Schiffsfarten 


| über das 
ı epochemachenden Unterfuchungen, 


Grtra billig für Dezenber. 


828 nal) u. 330 von Europa, 


| und Difigiere fi) deutjche 


man „Der Schneider von Ulm“ fehil- | 
derte. Für den Karaktervollen Deut- | 
ichen war e3 eine Bein, mitanfehen zu | 
müffen, mie die franzöfifchen Soldaten | 
Mädchen | 
und Frauen zum Qanz holten; der 
Schöpfer des‘ Hermann: -Denfmals, | 
Bandei, datierte jeinen Franzoſenhaß 
aus jener Zeit. Die Ueberſchwem-⸗ 
mung mit Franzoſen brachte für man— 
ches deutſche Mädchen einen Herzens— 
roman, wofür ich im Folgenden zwei 
geſchichtlich intereſſante Beiſpiele ge 
ben will. Unter der Einquartierung, 
die im Jahre 1797 das oberheſſiſche 
Städichen Giehen erhielt, befand fich | 
ein junger Genieoffizier namens Ma- 
Ius. Er verliebte fich in eine der | 
Töchter des Profeflors und Kanzlers | 
Koch; jeine Neigung wurde ermibert, | 
und die Verlebung fam zuftande. Da | 
plößlich erhielt der junge Offizier den | 
Befehl, fih unverzüglid nach dem ' 
Süden zu beqeben und zur Armee zu | 
ftoßen, Die unter dem General Bona= | 
parte auf hunderten von Schiffen ei- | 
nem unbefannten Ziele zufteuerte. Ma=- | 
us verfehmwand aljo aus dem Gießener | 
aejellihaftlichen Xeben, und da man 
bon einem Soldaten nie willen Tann, 
ob er morgen noch leben wird, fo mer- 
den auch die biedern Giekener Spieß 
bürger den Roman des Brofefforen: 
töchterleins damit für erlediat gehal- 
ten haben. Malus fam mit dem Heere | 
Bonapcartes nad Meaypten, focht ta- 
pfer in den Schlachten mit, erfranfte 
gleich vielen Hunderten franzöfijcher 
Soldaten an der Peft und fam nur 
mie durch ein Wunder mit dem Leben 
davon. Unfer junger Genieoffizier ı 
war nun fein gewöhnlicher Menſch, 
Jondern eine Forfchernatur; er hat 3. : 
B. die Polarifation des Lichtftrahls | 
entdedt und unterfuht. &3 Tamen | 
für den jungen Forfcher in Aegypten | 
auch viele Tage, wo er Mufße hatte, | 


| nicht nur feiner treu im Herzen gehü= | 
| teten Liebe, fondern-auc des großen 

| wilfenichaftlichen Rätjels zu gedenten, 
ı das ihn in feinen Bann getan hatte. | 


u Geld zu verleihen 


Licht diefer zwei Giehener Sterne er- 
nston Bir. | alomm um jo deutlicher vor feinem in- 
ı nern Auge. 


Notierdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen urd | 


allen Plägen in Deutihland, Deiterrei 
garn. Gepad abgebolt u. auf Dampfer — 
Auslandiſche Muͤngzſorten zum Zasesturs. 
Ber. Staaten Reiiepäiie beiorgt 
Sei —— in 


ANTON BOENERT: Cbicago feit 1871. 
ist 616 Süd Dearborn Str. 


im neuen Zransporiationgebäude, nahe Bolt u. 

born Str. Devot. Tel. Hart fon 1450 
Difen bis 6 Uhr Adends. Sonntags bis 1 !Ihr 
famomifr * 


Schiffstarten 


Ertra dulig auf den Dampfern der 


Unanıum STEAMsHIıP Oo,, LTD, 


Bon New Mori nad Rotterdam ufao, 
kunft wenden Sie fi an 


3. V. ZINNER & Co. 


ftlihe Generalagenten, 
‚140 N. —— Str., Ede Randolph. 


Oflen 8 Mor: *8 8 Abends. Sonntags I—12 
Site: 61 9 B. North Avenue. 

Dfien 8 orgens bis 8 Abends. Sonnt. 9—1. 

1and,fonmomifr® 


’ 2 Spezialitäten 
Echte brilliante 
Weihnachts⸗ 


Diamanten 
Norrettes Gewicht garanttrt. 
Sirklicher 830 Bert 


25,0 


50c die Bode. 


Der eine tt ein Edelitein bon Dualität, 
blauweiß und tadellos; der andere ein Stein 
I bon Größe und Ausıehen (% Karat). Eure 


% 


> ustwahl’ von beiden, in irgend einer Stand» 


and 14 Kar. Faffung (Ring, Hemdentnopf, 
> FBufennadel oder Ohrringe.) 
I Unfere Methoden werden Euch gefalten.“ 


Olsen & Ebann 


Vierter Floor, Republic Gebäude. 
T eingang 209 S. STATE STRASSE 4 Bissr 


Dffen jeden Abend und den ganzen Sonntag 
bis Weihnachten. 


de38,11,13,15,18,20,22 


A.WEISSCO. 
- Importeure von 


Ehtem Lühbeder Marzipan, 
Ehten Nürnberger Lchkuden 
Eöten Wiener Zudale und Ghotoladen 


eiche Auswahl aller Sorten feinfter 


afel- Delikatellen 


26 Ost Randolph Str. 


bea15,16,18,2 


ei bie „Sonntagpoft“ 


ı aen, waren nicht die Schrednijie 
| Beiterfranftung, war nicht all das 


Blidte er nächtlicherweile zu dem | 
mwunderboll funtelnden . Sternhimmel ' 
auf, fo mußte er, daß von benfelben 
Öligerfternen Licht auch in zwei Gie- 
hener Nugen fallen würde, Und das 


Schon damals in Meayp- 
ten, mitten im £riegerifchen Leben, ent- 
Itand eine wiffenfchaftlicheAbhandlung 
Licht, ein Anfang zu jenen 
bie | 
den Namen Malus in der Gefchichte | 
der Phnfif unfterblih machten. Wa: 

ren nicht die furchtbaren Eindrüde, die : 
die Greuel der Schlacht mit fih brin- 
der 

in 

vollem Maße geeignet, im Herzen 'des 
jungen Genieoffiziers eine Flamme | 


| verjchivelen zu laffen, die weder durd | 


| eine Photographie noch durch das per= | 
| fönliche Ericeinen der Geliebten neue | 
Nahrung erhielt? Ein Jahr aing her- 
um, Malus tehrte nicht nad Giehen | 
zurüd. Schabenfroh tufchelten die | 
Freundinnen und Nahbarinnen. Das 
hatten jie aleich gejagt, als der Ber: 
lobte des Fräuleins Koh jo Fnall 
und Fall eine militärifche Abberufung 
erhielt. Aber Fräulein Koch konnte, 
zum großen Verdruß der Neiderinnen, | 
Briefe von ihrem Verlobten vorzeigen. 
Ein weiteres Yahr jehwand dahin. Die | 
Briefe blieben bevenklich Iange aus, fo 
lange, daß jelbit die rranzofenbraut | 
in ihrem Glauben jchwantend wurde. ı 
Aber endlich, Faft Schon unerhofft, traf ' 
Doch wieder ein Lebenszeichen aus Ae- | 
anpten ein; die alte Glut der Treue | 
Iprad) mit unverminderter Stärke aus | 
den immer wieder gelefenen Zeilen. | 
Ein brittes Jahr fam, und das Gieße- | 
ner Mädchen wurde fchon allenthalben | 
halb fpöttifch und halb mitleibig eine | 
Närrin gefcholten, daß fie immer noch 
auf eine Wiederkehr des Geliebten hof- 
fe, obendrein eines Franzofen, eines | 
Landesfeindes, eines Welchen! Aber 
Fräulein Ko fchlug andere Heirat3- | 
gelegenheiten in den Wind. Wirklich, | 
was niemand für möglich gehalten 
hatte, daß ein Bräutigam no nad 
pierjähriger Abmefenheit feine Ber: | 
Iobte heimholen mürde, zumal ein 
franzöfifcher Bräutigam eine klein— 
ſtädtiſche deutſche Braut, — dies Un— 
wahrſcheinliche ward Ereignis! Eines 
Tags erſchien Malus wieder in Gie— 
ßen und holte ſich ſeine Kochin. Die 
Ehe war äußerſt glücklich, bis zu dem 
frühen Tod des mittlerweile zum Aka— 
demiemitglied gewordenen Gatten. 
Um dieſelbe Zeit wie in Gie— 
ßen, ſpielte ſich in Frankfurt 
o. M. ein mertiwürbdiger Liebes⸗ 
toman ab. Ein junger frango- 
fifcher Adeliger namens De Ylaviany, 
der aus ranfreich ausgewandert ivar, 
um in Deutfchland gegen die Rebolu- | 
tion und für bie angeftammte Dyna- 
ftie zu wirken, fuchte in Frankfurt a. 
M. Soldaten für die&migrantenarmee | 
zu werben. Er geriet mit ven Behör- | 
ben in Zmift u. murbe ins Gefängnis ' 
gefeht. Dort empfing der junge Offi- 
zier den Befuch einer ebenfalls nod) 
jungen, erit 18jährigen Witwe, deren 
Herz er fich erobert hatte. E3 war ein | 
aroßes Unglüd im Haufe bes: ftolzen | | 
und reihen Banfiers, deffen Tochter | 
bie genannte Wilwe mar—und der 
fih Simon Morik Bethmann nannte. 
Um teitern,. Standal zu vermeiden, 
mußten fi die Eltern bequemen, bie 


$eftenttaffung * Gefangenen burd- 


dar 3 — Bafement - ——— 


iſt mit einer wunderbaren Auslage von Weihnachts— 
werben, ſind ein weiterer Beweis unſeres anerkannten Prinzips, beſſere Waaren zu wohlfeilen Preiſen zu geben. 


der jährliche Verkauf von neuen und prachtvollen Feiertags-Bändern. 


Bänder zu bedeutenden Erſparniſſen, in neuen und prachtvollen Muſtern, welche jeder Dame mwilllommen jein werden, die Neuheiten in Bändern als Gejchente zu überreichen gedentt. 


Satin und Taffeta 
Warp Prints, Plaids, 
Streifen, Brocades 
Dots, 15c, 18c, 20c und 25c Yard. 


Bänper, 
Checks, 


Holly-Bander in einem großen Sortiment von Muſtern, zum Einbinden und Verzieren von Weihnachts-Packeten, zu wohlfeilen „reifen. 


FilzJ Juliets 


Seidebeſtickte Roben-Muſter, — 


Dieſe Partie von prachtvollen Robes gelangt am Donnerſtag Morgen zum Vertauf zu 
einem viel niedrigeren als dem regulären Preis. Sehr geeignet als 


paſſend für Dancing Frocks und 


3lz Yards Adzölliae Skirting; 314 Yards Bandina, 


Weiß, Ian auf Weih, ganz weiß 


und Bolta | einer Auswahl von Farben, 


Satin und Gro8 Grain Bänder 
Nr. 1, für MWeihnachts-Padete, in 
50: 
' Yard Spulen, 4öc. \ 


= 
| MWeihnachts-Padeten, in Weib, Pint, 
Hellblau, jcharlachrot, Kardinal und | fahen und fancy Bändern, mit 


Satin und Grosgrain Bänder Nr. 
zum Binden und Berzieren bon 


Geſchenkſachen angefüllt. 


Holly Grün; zu haben in 10-Yard 
Bolt, zu 8c. 


Die Werte, die gegenwärtig offerirt 


Haarſchleifen⸗, Faſteners“, inWeih— 
nachts⸗Schachteln, ſehr geeignete 
Geſchenke für Kinder, zu 50c, 60c 
‚ und 65c. 


Haarjchleifen, gemaht aus ein- 


Bajement. 


und Stippers für Damen, $1.00, $1.2 5, 31.50. 


Dbmwohl unfere Verkäufe von Filz-Stippers für Damen alle früheren Verkäufe bei Weiten übertroffen haben, ift 


unjer großes und reichhaltiges Lager immer noch volljtändig, wir haben uns auf die große Nachfrage vorbereitet und 
begegnen ihr mit Werten, die diejenigen in früheren Jahren offerirten noch übertreffen. 


Gomfp Sflippers für Damen, in | 
reicher Auswahl von Farben, $1.00. 


Fanch Comfy Slippers für Damen, 
in Combination Farben, $1.50. 

Leder: und Filz: 

faltigfeit sezeint, 


Theater-Gowns. 


und ganz ſchwarz. 


Hauskleider zu *1.00. 


Gemuſterte Percale, mit Dreipiertel - 


fahem Blau bejegt, mit a 


MHermeln, mit ein- 
roßen Perlmutterknöpfen. Unſer 


Aſſortiment iſt außrordentlich reichhaltig, zu Preiſen von 


278 


ID. 


$1.00 bis $: 


Bajement. 


Zafchentücher für Männer, 
Damen und Kinder, 


paſſend fü 


Damen-Taſchentücher, hohlgeſär 


Scalloped Einfaffung, 10c, 12%sc, 


Taſchentücher 
je ſechs in einer hüb— 


Reinleinene Amittal 
für Damen, 
ſchen Schachtel vervackt, und mit Ban 
eingebunden, zu 45c, 656c und 75e. 

Reinleinene Initial 
cher für Männer, zu 
und 25c. 

Weiße hohlgeſäumte 
beränderte Taſchentücher 
ner, in einer —— 


— — —— —— 


1280, 


und farbi 


für 


Pelze — Geftückelte Caraeul Hals⸗ 
ftücke n. Muffs, vollitändig, Set, 54.50 


Neulich entworfene Halstrachten, am Hals geformt, Tabs reichen bis zur Waift, fealloped 
glänzenden 


an den Enben, 
Pieces, $2.50. 


zu $2.00. Flach 


- Tafchentüt- 
15c | 


Mänzs | 
reichhaltigen | 


r Geſchenke. 


imt und geſtickt und mit Spitzen— 
186, 256. 


und 


Auswahl, zu 10c, 12%2c, 1Sc und 


| 

| 256 

I 

d | Tafchentücher für Kinder, in fanch 
| drei in  eimer 
| 15c ımDd 25. 

| 


Schachteln verpadt, 
Schachtel, 
Meike, 
| beränderte 
a | der, 
für 


und 
für 


hohlgeſäumte 
Taſchentücher 
das Stück zu dc, das 
DI. 


farbig 
Kin— 
Dutzend 


Baſement. 


geformte Muffs, angefertigt aus 


Weihnachtsgeſchenke und 


Pink auf Weiß, 


Mit Pelz beſetzte Juliets für Da-⸗ 
‚ men, $1.00. 
Mit Plüfch bejegte Juliets für Da= | 
| men, $1.25, $1.50. 


in wohljeilen Breiien. 


Tilz-Slippers für Damen, Leder- 


' Sohlen, $1.00. 


Fancy Weihnachtsichachteln merden 


| mit jedem Baar abgegeben. 
Slippers für Kinder, in einer großen Mannig: 


Bajement 


Vettdecken zu Dezember: Sriparniffen. 


Während diefes Monats offeriren wir außerordentliche Werte in Scalloped Satin Mars d 
feilles Bett-Sets, für Betten von voller Größe, das Set 


zu $4.50 und $5.00. Gefäumte 


\ Honey Comb Bettdeden, dies find jeltene Werte, das Stüd zu $1.00, $1.25 und $1.50. 


Hellblau auf 


Baſement. 


Altraktive Halstrachten 
für Damen. 


Scarfs, aus Crepe de Chine und 
Mull, in einfachen und gemuſterten 
Effekten, zu Preiſen rangirend von 
50c bis 82. 50. 

Jabots, von Netz und Schatten-Spi— 
tzen gemacht, in den neuen Robespierre— 
und Cascade-Facons, zu 50c60 bis 
*1.50.. 

Robesbierre Kragen, in hohen oder 
niedrigen Facons, das Stück 50c. 

Spiken =: tragen, für Kleider | 
GCoats pafiend, 50c bis zu $1.50. 


oder 


Garacul 


Bajement 


Ungebrochene Partien forwie befhmugte Bettdeden wurden, um damit zu räumen, zu einem 
fehr niedrigen Preis marfirt. 


Baſement 


an 
Maids Kleider, $1.50. 


In einfachem blauem Ghambray von 


| 

| 

| ausgezeichneter 
Qualität, mit langen Wermeln 


und umagelegten Kragen. 


Andere Facons in Gangham, Percale und Chambray, 


bon $1.50 bis $2.25. 


Bajement. 


Harrifon Fifber Deads, an: 
ziehend eingerahmt, 50e. 


Das Aſſortiment von eingerahmten Bildern, paſſend für Geſchenke, 
ift im vielen Beziehungen bedeutend reichhaltiger und bietet beffere Werte. | 
al3 dies in irgend einer früheren Saifon der Fall war. Die Preife rans 


giren von 10c bis $17.50. 
Baſement. 


Harriſon Fiſher Köpfe, ſchwar— 
zer ovaler Rahmen, Auswahl von 
Sujet3, 9x12 Zoll, 50e. 

Franzöſiſche Prints, 
Ihre 12x16 30ll; 


| Auswahl in Sujet3;'6öc. 
Cretone Iravas, mit 2zölligem 
ı Rahmen, in Ebenholz- und Mahos 
| gan) Finifh, 10x16 30ll; in dies 
fem — $1.00. 


in Golb- 
reichhaltige 


Naffia Arbeits-Körbe von einer (pe: 
zellen Qualität, zu 25. 


Ein jehr nügliches Geichent, das von jeder Dame mit Dant entgegenaenommen merden 
wird, ift eines diejer bieredigen, runden oder ovalen Raffia Arbeitsförbchen, mit tufted Sas 
en in ee Blau, Grün und Rot, 2öc 


Baiement 


Weihnachts Regenſchirme zu iattraktiven) Preiſen 


Ein ſehr reichhaltiges Aſſortiment von Regenſchirmen für Männer und Damen. Facons und Deſigns von faſt jeder 
Art iſt in dieſer großen Weihnachts-Partie zu finden. Jeder dieſer Regenſchirme iſt gut gemacht, mit Paragon Frame, Stahl— 


ſtock, Futteral, Taſſel und Ueberzug aus Seide und Leinen und ganz aus Seide. Preiſe, 


$3.00, $3.50, $4.00 und $5.00. 
Ieder Regenichirm in einer hübichen Weihnadhtsihadtel verpadt. 


Kinder - 


$1.25, $1.50, $2.00, $2.50, 


Reaenihirme mit den fleinen Griffen aus Naturholz und in fancy Effekten, jpeziel für Ainder- 


hände beiti mmt, in vier Größen, mit Stahl-Frames, Ueberzug aus Mercerized Baummolle fomie Gloria Seide, 506, 65c, 


85c, 


zufegen und ikm die Hand ihrer Toch- 
ter zuzugeftenen. Im Jahre 1797 
wurde die Ehe geichlofjen. 


iprang eine bildfchöone Xochter, die 


' fpäter als Gräfin d’Aaoult in Paris 


eine herborragende Stellung 
jellfchaftlichen Leben einnahm, fih in 


den junoen Mufiter Franz Liſzt ver-⸗ 


liebte und ihm, der vor ihr geflohen 
mar, in die Schweiz nachreifte. Lilzt 
lebte zehn Jahre mit ihr zufammen; 


: einem Ehebunde mwiberjtrebte die ftolze 


Gräfin, die dem Geliebten die harten 
Morte ins’ Geficht |pradh: eine Gräfin 
d’Yaoult wird niemal3 eine Frau 
Lifzt. Dem Verhältnis entfprangen 
drei Kinder, von denen ein3 bie zweite 
Frau Richard Wagners murbe. 


* 


Ein vergeblicher Kampf. 


Aus Petersburg wird geſchrieben: 
Der Kampf, der in Rußland gegen die 


Trunkſucht geführt wird, zeitigt nicht 


einmal beſcheidene Erfolge: die ftaat- 
lihen Monopolbuden paralyfiren ihn 
vollſtändig. Anfangs dieſes Monats 
wurde in Petersburg ein ſog. Tag der 
Mäßigkeit abgehalten, an dem anti— 
A—— Vorträge und — 


GASTORIA Sem J 
‚00 Suria, 


hr ent= 


im ge: | 


$1.00. 


! verfammlungen zuaunften der Nüch- | 


In | 


; ternheitäbewegung _ ftattfanden. 
den Reftaurant3 zweiter Klaffe und 
den Lamfan durften auf Berfü- | 
; qung ver Regierung feine Spirituofen | 
verfauft werden — troßdem gab esanı 
dem Abend jo viel Betrunfene, daß; 
die „Ausnüchterungstammern“ im 
den Polizeirevieren überfüllt waren. 
Dabei jet bemerkt, daß nur folche Be- 
trunfene der Polizet zugeführt mer: 
den, die auf der Straße liegen und 
den Verkehr hindern; 
weiterſchleppen Tann, bleibt unberüd- 
fihtigt. Nach den amtlichen Feſtſtel⸗ 
lungen fallen in Rußland auf jeden 
Kopf 3 Liter Branntweinkonſum im 
Jahre. Das Bild geſtaltet ſich aber 
anders, wenn man die dreißig Mil- 
lionen Tataren und Sektirer abzieht, 
ı die in Rußland wohnen und keinen 
Alkohol trinken, und ebenſo die 
Frauen und Kinder abrechnet, die dem 
Schnapsteufel nicht verfallen find. 
- Nah einer ungefähren Berechnung 
ftelt fich der Schnapafonfum auf ' 
etwa 17 Liter bei ber ee 
und 300 (!) Liter in ber Stadt, Da 

| diefe Zahlen ‘der Wahrheit et | 
‚nahe fommen und eher zu. niebrig © 


* 


—— 


wer ſich noch 


zu hoch gegriffen ſind, geht ſchon da⸗ 
raus hervor, 
tonſum der zwei Millionen Peters— 
burgs alljährlich 17 Wedro beträgt (1ſ 
W. gleich 12,3 Liter). Wenn man dieſe 
| gewaltige Menge nur der Hälfte der 

Petersburger Bevölterung zufchreibt, 
| fo erhält man 34 Wedro. Dementfpre- 
| hend ift die Sterblichkeit infolge alto- 

holistifcher Vergiftung in Rußland 
! außerordentlich groß. E3 Sterben dort 
55 Menfchen auf eine Million an Al- 
fobol, in Deutichland 12 und in 
Frankreich 11. In Rußland entfallen 
auf hundert Geiftestranfe 42 Altoho- 
liter. Das ift wohl das märkanteite 
Zeichen für die Art der Zruntfucht, 
die dort herrfcht. 
fer Rußlands legt monatlich 18 Rubel 
in Altohol an, was 32 Litern ent- 
fpricht, fo daß der Yahrestonfum auf 
etwa 400 Liter zu veranfchlagen ift. 


Finanzielles. 


| Check· Kontos 


Central Trust 60. von Illinois 


125 W. Monroe. Straße. 


daß der —— 


Der einfache Säu—⸗ 


Baſement 


E. STRASSBURGER 


2630 Lincoln Avenue 


nahe bei Wriahtmood Ave. j 
empfiehlt feine große Auswahl in 


Uhren, Schmuckſachen 
und eg 


Goldene Uhren, Elgin- Mafiiv goldene Vrofchen, 
Wert, 20 X. garant 
Drafiiv goldene Borited- 

nabdeln, bon 


Mafiiv goldene Man 
ichettenfnöpfe, bon 


Maffin goldene La Val: D Diamantringe von feinſtem 
liere, von Schliff u. Feuer, bon 


Siiberlanven, —— 


und alles andere in reichſter Ausführung zu den billigſton 


Preiſen bei reeller Bedienung. ; 


Grane Haare 


erhalten ihre neräruide Farbe wieder bei — 
maliger Anwendung von 


Dr. Sanges Haarfarbe. 


— 
—— dene 


Kein lichtelt. 
geftelit wird. 





